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Königsbesuch als politisches Geschäft

Dreierbereinigung London —Berlin - Rom als Schreckgespenst / Beabsichtigte Indiskretionen

Drahtberichte unserer ständigen Vertreter

Nachdem , It . Bericht der Aerzte , die leichte Erkrankung, von der der englische König vor einer Woche

befallen wurde , restlos überwunden ist, wird der Besuch des englischen Königspaares in Paris

heule mit unverändertem Programm beginnen . Alle Vorbereitungen diesseits und jenseits des Kanals

sind bis auf die kleinsten Einzelheiten abgeschlossen . Paris schwimmt in einem Meer von Enthusias¬

mus und Glück . Gegen diese hochgehenden Wogen der Begeisterung wäre nichts einzuwenden , wenn

sie nicht zu einem großen Teil künstlich hochge peitscht würden mit Maßnahmen , für die man in Paris

gerne Deutschland die Rechnung bezahlen lassen möchte . In welcher Richtung das diplomatische

Kulissenspiel läuft , beleuchten die nachfolgenden Ausführungen unserer ständigen Vertreter in Lon¬

don und Paris. - Schriftl.

PT . London , 19 . Juli . Obwohl es ohne Zweifel Absicht
der Regierung Chamberlain war , eine übermäßige Her -
aus st reich ung eventueller politischer Auswirkungen des
englischen Königsbesuchs in Paris bzw . der Bespre -

chnngen Lord Halisax ' mit Daladier . und Bonnet zu unter -
binden , ist nun durch eine sicher beabsichtigte sranzö -

fische Indiskretion diese Frage in letzter Stunde noch
in breitester Form aufgerollt worden .

Es ist deutlich zu erkennen , wie unangenehm dies von
der englische « Regierung empsunde « wird , deren Absicht es
war gemäß der traditionellen Distanz , i» der die Person des
Königs von dem internationalen politische « Geschehe» gehalten
wirb , in den Pariser Feier » in erster Linie n « r eine p r i -
vate Knndgebnng der englisch -sranzösischen Freundschaft zu
sehe« , ohne dabei i« die große europäische Politik einzubre -
che« .. Mit starker Verstimmung erklärt nun die englische
Öffentlichkeit , daß ans einem englische » Frenndschafts -
a k t , als der bisher der englische Königsbefnch hier von der

Mehrheit des Volkes empfunden wnrde , franzöfifcherseits ver -

sucht wird , eine sehr eindeutige machtpolitische Kundgebung ,
wen « nicht gar ein politsches Geschäft zn mache« .

Der diplomatische Korrespondent der „Times " sieht sich
zu einigen Richtigstellungen gezwungen , die die Tatsache aber

nicht mehr verheimlichen können , daß Frankreich Unterstüt¬

zung durch London für gewisse Absichten gefunden hat ,
was noch den Eindruck verstärkt , daß die Unabhängigkeit der

englischen Politik in bestimmten entscheidenden Augenblicks -

fragen der europäischen Politik die Kosten der Pariser Emp -

fangsvorbereitungen und Stimmungsmache bezahlen soll.

Um die Kosten der Stimmungsmache
Daladier wünschte , so erklärt der diplomatische Korre -

spondent der „ Times "
, zu zw ei Haupt sorgen der sran -

zöfischen Außenpolitik Versicherungen zu erhallen , bevor er
und Bounet Besprechungen mit Lord Halifax und dem

englischen Botschafter Sir Eric P h i p p s in Paris ausneh ^

meu . Nnd zwar habe er in seinem Briese Versicherungen ver -

langt , daß die britische Haltung in der seit April noch immer
nicht gelösten spanischen und tschecho- slowakischen Frage un -

verändert geblieben sei . Die „Times " erklärt , daß Chamber -
lains Antwort „vollste Genugtuung , nicht nur im allgemeinen
Ton , sondern in eindeutigen Einzelheiten gegeben hat " .

Nun kommt aber der Pferdefuß . Die französtfche Re -
gierung faßt ihren Beitrag zum Richteinmifchungsausschuß ,
die Schließung der Pyrenäengrenze als « edin -

g « n g ans , dafür nämlich , daß England die Verantwortung
s« r ei » sra « zöfisch- italie « isches Uebereinkomme « übernehme .

Daladier . Politiker mit dem Fanuskopf?
Königsbesuch wirft feine Schatten voraus - Frieöensfchalmeien und Kriegstromveten

bg . Paris , 19. Juli . Ministerpräsident Daladier wird ,
so wie die Stimmungsäußerungen heute in Paris aussehen ,
wohl noch einmal eine Friedensrede halten müssen , um zu
beweisen , daß man seinen ersten Versicherungen wirklich
Glauben schenken kann . Die Wirkung , die die so konzilianten
Worte in Frankreich hatten , scheint bereits wieder verschwun -

den zu sein . Besonders die Angelegenheit des m y st e ri ö s e n
Briefes , den der französische Regierungschef an den eng »

lifchen Premierminister geschrieben hat , ist es , die im Verein
mit der Auslegung des heute beginnenden Königs -

b e s u ch e s diesen Pariser Stimmungsumschwung hervorruft .
Das geht soweit , daß sich bereits marxistische Politiker in

Frankreich vergnügt die Hände reiben mit der Feststellung ,
daß die Friedeusrede des Regierungschefs „nur ein gro -

ß e r Bluff " gewesen sei.
Sollte es sich wirklich bewahrheiten , daß Daladier , den man

in vielen Pariser Kreisen den Politiker mit dem Januskops
nennt , doch nach zwei Seiten gespielt hat und , nachdem er

solange eine scheinbar starke Position einnahm , wieder der

Gegenseite Gehör geschenkt hat ? Denn was über den Inhalt
des Daladier - Brieses nun , wie oben berichte doch durchge -

sickert ist , scheint wirklich nicht ganz mit den friedlichen Worten

in Einklang zu stehen !
Es scheint , daß der Besuch des englischen Königspaares

die aus dem diesseitigen Kanaluser liegende Hälste der

„beiden großen Demokratien " so übermütig macht , daß man

alle Diplomatie vergißt nnd einen Ton anschlägt , der bis -

weilen an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt . In

der Begleitmusik , die zu den in Paris stattfindenden Be -

sprechungen zwischen Lord Halifax und Außenminister Bonnet

veranstaltet wird , wird die Bedeutung dieser Besprechungen

für ganz Europa in höchsten Tönen gepriesen . Man er -

innert daran , daß im April 1934 der Besuch König Georgs V.

und der Königin Mary in Paris die Entente eordiale be -

festigte nnd daß „drei Monate später England sich mit seiner

ganzen Wehr an der Seite Frankreichs befand " .
Den englischen Königsbefnch von volnherein in einem

solche« Lichte darzustellen , das ist der beste Weg , diesen Be -

ja £ &et angeblich eine Garantie der Besestignng des Welt -

friedens sei« soll , als Vorspiel z« gefährliche « Zwischenfälle «
aufznziehen . Es bleibt z« hosse « , daß diese Auslegungen nnd
überhanpt dieses hente wieder so eindeutig gegen das Reich
gerichtete Tn « in Paris ausgegeben wird . Denn was « iitze«
alle milde » Friede « sschalmeie « , we « « tags daraus
wieder i« die Kriegstrompeten geblasen wird ?

Dieser Punkt wird ohne Zweifel dieHanptfrage der po»

litische « Verhandlungen in Paris sei» . Chamberlain ist, wie

der diplomatische Korrespondent der „Times " ziemlich deutlich

durchblicken läßt , keineswegs bereit , diese französische Forde -

rung etwa als neue Entweder -Oder - Voranssetznng für die

Inkraftsetzung des engtisch - itatienischen Abkommens anzuer -

kenne « .
Die „Times " erklärt , daß die aus Italien kommenden

diesbezüglichen Warnungen und Vorstellungen die während
des Wochenendes der englischen Regierung anscheinend ossi -

Reichsmiuister Funk in Karlsruhe
Aussprache über Wirtschaftslagen des Greuzlandes

K a r l s r u h e, IS . Jnli . Reichswirtschaftsminister Walther

F u « k traf am Montag zn eine ». Besuch des Reichsstatthal -

ters Gauleiter Robert W a g n e r in Karlsruhe ein . Aus Ein -

ladung des Reichsstatthalters fand eine eingehende Aus -

spräche mit den führenden Wirtschastskreisen des Landes Ba -

den statt , wobei insbesondere alle Fragen erörtert wurden ,
die sich aus der G r e « z l a g e der badischen Wirtschast und

ihrer starken ExporttStigkeit ergebe » . I « seine « Ans -

s« hr« « ge « betonte Reichswirtschaftsminister Funk mit befon -

derem Nachdruck die Notwendigkeit einer Verstärkung der Ver¬

antwortung der Selbstverwaltungsorgane der Wirtschaft nud

ei « er mehr dynamischen Gestaltung der staatlichen Wirtschafts -

lenknng , vor allem auch ans dem Gebiet des Außenhandels .

ziell von Rom übermittelt worden sind , unbegründet seien .

England habe die Initiative zur Bereinigung in Italien
übernommen , iveil es eine „ Entente im gesamten Mittel -

meergebiet " wünsche . Als ansgrückliche Bedingung sei jedoch
nur die Spanienregelung ausgestellt worden .

England merk ! den Pferdefuß
Selbstverständlich wünsche die englische Regierung nach

wie vor eine italienisch -sranzösifche Entspannung . „Aber hier -
mit ist nicht s "

, so erklärt die „Times " wörtlich , „von einer
Bedingung oder gar vo « einem Bestreben , eine « Keil
zwischen Italien « « d Deutschland zn treiben ,
z» finden ."

Denn die englische Regierung ist sich restlos darüber klar ,
daß ein jeder solcher Versuch , wenn er auch nur einen
Moment lang ins Auge gesaßt werden soll , ebenso wirkungs -

los wäre , wie ein Versuch , von außen her ^ inen Keil zwi -

schen England und Frankreich zu treiben ." Die sranzö -

' ■>' «8 :

1t '

Vom Auftakt der Reichsfestspiele in Heidelberg
Links : Reichsminisfer Dr . Goebbels und der Schauspieler Paul Kemp . - Rechts : Die Reichs¬
minister Funk und Dr . G o e b b e ls sowie Gauleiter und Reichsstatthalter Wagner als Ehrengäste bei
der „Eaust" -Aufführung . - Aufnahme Rupp , Heidelberg



Seite 2. Nr . 196 Aadlsche Presse DKnStag . de« lg . J »li im

sischen Wunsche «ntf^ ringen ganz offenkundig der Angst,
durch eine Inkraftsetzung d« s Rompakteß um ein wertvolles
Feilschungsobjekt gebracht zu werden .

„Morgengabe ohne Gzgenpreis"
Es handelt sich um einen neuen großangelegten sranzö -

sischen Bersuch , die englische Politik in den Pariser Be -
sprechnngen noch einmal aus ihrer Neutralität
heraus zur Bindung an ein« Einheitsfront mit Frankreich
auf dem Kontinent zu zwingen . Di ? französischen Borstel -
lungen berufen sich dabei auf die Behauptung , daß ihre
„Morgengabe " für die Spanienregelung , die Schließung der
Pyrenäengrenze , von Italien nicht nur ohne Gegenpreis
geblieben sei , sondern daß die französische Regierung jetzt
sogar den Eindruck habe , Italien lege keinen Wert mehr auf
eine französisch- italienische Bereinigung . Zur Unt « rstrei -
chung dieser französischen These und zur Lockerung der eng-
lichen Vorsicht wirö dabei von Paris aus mit der Angst -
Vorstellung gearbeitet , daß Deutschland und Italien Frank -
reich und England auseinandertreiben wollen durch eine
Dreier Vereinigung zwischen Rom , Berlin und Lon-
don , über den Kopf von Paris hinweg ".

Mit «m die „fnrchtbare« Folgen " einer solche« Möglich-
keit erschreckend a«Kz«malen , ist anch die Gerttchte - Hochflnt
der letzte « Zeit lanziert worden.

Es gibt wohl ka«m eine« schlagendere« Beweis für die
Zähigkeit «« d die Gefährlichkeit der seit zehn Tage « ans -
gelöste« «e»e« Osscnsive der internationalen Organisation ««
z«r Sntspa ««««gsverhindernng , als diese bald i« Marokko,
bald i« Spanien , bald i« der Tschecho- Slowakei und nun
auch an der sranzöfisch -de« tsche « Gre« ze arbeitende» Lüge«-
Meldungen , daß sie daz« benutzt werde « solle « , de« e« glische «
Kiwigsbesnch und seine politischen Answirkunge « i« Paris
vorzubereiten «nd z« beeinflusse« . Und das wirst einen
bedauerlichen Schatten aus eine S «ndgebu»g. die man dent,
scherseits mit größter Unvoreingenommenheit a« rem im
terne « Feier « zweier Natio «e« a«z«erke ««e« bereit war .

Levantefront 10 Kilometer tief eingeörückt
Sn drei Zagen tyyo qkm erobert - Sie Roten wollen Gagunto-Eifenlmtten sprengen

Daragofig , IS . Jyli . Gestern vormittag drückten die
nationalen Truppen an der Levante - Front Sie nördlich vom
Mijares - Fluß befindliche 30 Kilometer tiefe Fronteinbuchtuna
wiederum weiter ein und stießen mehrere Kilometer weit in
östlicher Richtung vor . To besetzten sie die an der Straße nach
Lucena gelegen « Ortschaft Cort es de Arenoso . Weiter
süölich setzten sie ebenfalls in östlicher Richtunq den Bormarsch
von Billanuevg dk la Reina längs Her Straße Fuenta de la
Reina fort . Schließlich wurde die Stellung E a st i l l a de
S o r d o besetzt .

Der Geländegewinn an der Teruel -Front beträgt in den
letzten drei Tagen « twa 1000 Quadrakilometer . Di « Tiefe
öes Vormarsches belief sich durchschnittlich aus 3g Kilo -
meter . Die Hälfte der Straße Teruel —Sugunt befindet sich
nunmehr im Besitz der Nationalen .

Weiter wixö berichtet , ein gefangener bolschewistischerOber -
bonze habe ausgesagt , die rote Leitung sei entschlossen - die gro -
ßen Eisenhütten in Sagunt vor dem Rückzug in die Lust zu
sprengen . An der Castellon - Front wurden die Orte Zucaina
und Ludiente sowie wichtig« Stellungen nördlich unö südlich
hiervon besetzt .

Absage an die Bolkssront
Ein « Enttäuschung für Marcea « Pivert

« nitre ! ständigen Vertreten
bg. Paris , 19 . Juli . Die französische Sozialistische Arbeiter -

und Bauernpartei , öie , wie gestern berichtet , ihren ersten Kon-
greß in Paris abgehalten hat , wollte laut Beschluß ihres
Gründers Marceau Pivert wenigstens nach außen hin einen
gewissen Anhang an die Volksfronttheorie behalten . Es hat
den Anschein, daß die erste Sitzung recht stürmisch verlausen
ist, und das Parteiprogramm , das „die Ausrichtung einer Dik -
tatur öer Arbeiterklasse " mit allen Mitteln durchführen will .

Einheitliches Wehrleiftunsssefetz
»eder zu Sachleistungen verpflichtet - Bergutungs. und Gntschähigungsregelung

DNB. Berlin , 19, Juli . Das Gesetz über Leistungen für
Wehrzwecke lWehrleistungsgesetz ) vom ls . Juli 1938. das in
Nr . HI des Reichsgesetzblattes Teil I , erschienen ist , regelt in
einer öer heutigen Bedürfnissen entsprechenden Weise die
Pflicht zu Sachleistungen aller Art für Wehrzwecke. Gegenüber
den früheren Sonöergesetzen und ihrem Geist ist das neue
Einheitsgesetz von den nationalsozialistischen Anschauungen
des Dritten Reiches behrrscht . Der Grundsatz ..Gemeinnutz
vor Eigennutz " gibt ihm das Gepräge . An der Spitze steht öie
grundlegende Bestimmung , daß alle Bewohner des Reichs -
gebi« tes einschließlich der juristischen Personen zu Sachleistun -
gen für Wehrzwecke verpflichtet sind . Zur Inanspruchnahme
solcher Leistungen sind Bedarfsfällen berechtigt , die vom
Oberkommando der Wehrmacht im Einvernehmen mit dem
Reichsminister des Innern bestimmt werden . Diese Bedarfs -
stellen können von einem Leistungspflichtigen verlangen , daß
er den Gebrauch von Sachen gestattet , die er in Besitz oder
Gewahrsam hat , Rechte an beweglichen Sachen überträgt und
sonstige Rechte zur Ausnutzung überläßt . Näher regelt das
Gesetz solche Leistungen, , die namentlich von der Wehrmacht
zur Deckung ihrer Bedürfnisse auf Märschen , bei Uebungen ,
Kommandos ober bei besonderem Einsatz benötigt werden
tManöverleistungen ) . z . B . auch die Ueb«rlassung von Gegen -
ständen , wie namentlich von Pferdes Fahrzeugen und anöe -
ren Beförderungsmitteln , die Ausführungen von Besöröe -
rung und öie Hilfeleistungen für Luftfahrzeuge und bei See -
not . Für jede Leistung hat öie Bedarfsfälle , soweit die Lei¬
stung nicht billigerweise unentgeltlich gefordert weröen kann ,
eine Vergütung zu gewähren , ebenso sür Verluste , Beschä-
digungen und außergewöhnliche Abnutzung eine Entschädigung .
Beide werden mangels Einigung zwischen Bedarfsstelle und
Leistungspflichtigen von den Verwaltungsbehörden festgesetzt .

Blilow-SchVanle Gesandter in Brüssel
Freiherr von Dörnberg Chef d«8 Protokolls

Berlin , 19. Jnli . Der Führer nnd Reichskanzler
hat de« Chef des Protokolls , Gesandte« von Bülo « -
Schwant - , znm dentsche» Gesandte« i« Brüffel ernannt .

Der bisherige dortige Gesandte, Freiherr von R i ch t h o f e n,
wird demnächst eine anderweitig « Verwendung finde«.

Zn « Chef des Protokolls hat der Führer n« d Reichskauz-
ler de« Vortragenden Legationsrat Gesandten Freiherr «
» on Dörnberg ernannt . Der bisherige stellvertretende
Chef des Protokolls , Vortragenden Legationsrat B o l tz « wird
de« Posten des Botschaftsrates a« der Botschaft t« Tokio mit
der Amtsbezeichnung Gesandter übernehme«.

wurde erst nach langen Streitereien angenommen . Mare«on
Pivert erklärte zum Schluß , daß die Arbeiter noch an die
Volksfrontformet von 1986 glauben und daß die neue Partei
der Volksfront angehören wolle . Mit dieser Erklärung erlitt
aber der Führer der neuen Partei schon eine Niederlage , denn
mit 100 gegen 83 Stimmen wurde die Zugehörigkeit
zu » Volksfront abgelehnt .

Clwmberlain läßt sich nickt festlegen
Unterhausfrage » wegen hxr Tschecho-Slowakei

Lo«do « , 19. Juli . Im Unterhaus kam es am Montag zu
einem Frage - und Antwortiviel über die Tschecho- Slowakei .
Dabei wollte der konservative Abg. Sir Arnold Wilson aus
dem Munde des Premierministers eine Erklärung erhalten ,
ob eine moralische oder anderweitige Unterstützung der
Tschecho - Slowakei im Fglle eines Fxhlschlagens der B «r -
Handlungen mit den Sudetendsutschen in Fragen komme.
Chamberlain antwortete : „Die Besprechungen zwischen
den Parteien sind noch im Gang « . Ich ziehe es dah« r gegen-
wärtig vor , auf « inen erfolgreichen Ausgang dieser Be -
sprechungen zu hoffen , anstatt ihren Fehlschlag im Voraus
anzunehmen .

"

Königin Maria von Rumänien f
Bnkareft , 19, Jnli . Königinmutter Maria von Rumänien

ist gestern um 17 Uhr MEZ . im Schloß Pelischor in Sinaia
verschieden . Auf dem Bukarester Königlichen Stadtschloß
wurde sofort öie Königsstandarte auf Halbmast gesetzt . Am
Totenbett der Königin weilen König Earol , Kronprinz Mi¬
chael unö Prinzessin Elisabeth . Ebenso sind öie meisten Re -
gi«rungsmitglieher mit dem Ministerpräsidenten Patriarch
Christes an -der Spitze in Sjnaia anwesend . Eine amtliche
Mitteilung über öen Tod der Königinmutter wurde erst im
Laufe des Abends ausgegeben .

Königin Maria von Rumänien wurde 1875 als Prinzessin
von Edinburgh geboren . 1893 vermählte sie sich mit dem Hrin -
zen Ferdinand von Hohenzollern -Sigmaringen , dem Neffen
König Carols l. von Rumänien und damaligen rumänischen
Kronprinzen . Ihr Gemahl Ferdinand bestieg 1914 als Fer -
diuand I . den Thron von Rumänien und verschied vor sast
genau elf Jahren am 20. Juli 1927. Der Ehe König Ferdi -
nanös unö öer Königin Maria sinö sechs Kinder entsprossen,
von denen noch fünf leben . Der älteste Sohn ist der gegen-
wältige König von Rumänien . Earol II.

*
Das Gesetz Über die BerwSltungsreform . durch

das Rumänien in zehn Provinzen eingeteilt wird , wurde fetzt
vom König unterzeichnet unö damit genehmigt . Die Ver -
künöung des Gesetzes wirö am Montag mittag in feierlicher
Form erfolgen .

Allein unö heimlich über öen Ozean
Abenteuerlicher Flug mit einer „alten Kiste" - ohne moderne technische Einrichtungen

Dublin 19. Juli . Wie ans Baldonnel lJrlandj berichtet
wird , landete dort gester« um 1130 Uhr der amerikanische
Flieger Corrigan « ach Ueberq«er«ng des Ozeans mit
seinem Flugzeug . Corriga « hat be« Ozea« i« ei«er acht
Jahre alten Maschine allem «berqnert. Er verließ heimlich
Rewqork «orgestern abend in einer Maschine, die er sür
2900 Mark alt gekauft hatte,

Vor zehn Tagen gelang es dem 81jährigen amerikanischen
Flieger Douglas Corrigan in einem Apparat aus dem Jahre
1930 , der keinerlei der vielen , für einen Langstrecken-
fing notwendigen technischen Einrichtungen besitzt ,
den amerikanischen Kontinent auf der Strecke Long Beach
lKalifornien ) — Newyork in 17 Stunden kg Minuten zu
überqueren . Am vergangenen SamStag wollte der Flieger
wieder zurückfliegen . Da jedoch öie Wetterverhältnisse
außerordentlich ungünstig waren verbrachte der Flieger die
Nacht zum Sonntag in seinem Flugzeug , um bessere atmo -
sphärische Bedingungen abzuwarten . Am Sonntag morgen
startet « er im Morgengrauen plötzlich in Richtung nach

Riefiger Oelbranö im Staate Rewyork
14 Tanks e»vloöiert - » Tote 50 » erletzte

— Newoark , 19 . Jnli . I « Wellesville im Staate
Newyork wütet in der sür über IS Mill . Dollar erdanten
Groß -Rasfinerie der Sinelair -Oil -Company, einer der aröß-
ten Oelanlagen der Bereinigte « Staate « , ei« Riese « -
fever . Bisher si«d 1t Oeltanks in die Lnft geflo -
gen .

Ein größerer Oeltank wurde bei seiner Explosion mit un -
geheurer Wucht in die Luft geschleudert und landete in einer
Zuschauermenge , öie in größerer Entfernung von der Brand -
stätt« sich aufhielt . Drei Zuschauer kamen dabei ums Leben,
50 würben schwer verletzt .

Zahlreiche Feuerwehren aus über 15 benachbarten Orten
arbeiten zur Stunde fieberhaft , um ein Uebergreisen der
Flammen auf öie übrigen 808 Oeltanks zu verhindern . Die
Brandursache ist bisher noch völlig unbekannt .

Suche nach „Admiral Karpfanger"
Das vermißte Gegelschnlschiss der Hapaa

— Berlin . 19. Juli . Da die am 1. Juli ds . IS . eingeleitete
raöiotelegraphische Umfrage nach öem am 8. Februar ds . Js .
von Port Germain nach England abgegangenen Segelschul -
schiffs „Admiral Karpfanger " <Hapag > bisher keine Meldung
erbracht hat , hat öie Hamburg - Amerika - Linie ihren Dampser
„Leuna " angewiesen , öie Rückreise von Australien um das
Kap Horn anzutreten und dabei den von den Seglern mei-
stens benutzten Weg abzusuchen . Weiter hat öie Reeöerei öie
chilenische Marine gebeten , einen Dampfer zur Verfügung zu
stellen , um öie Süöspitze von Südamerika von Kap Pillar
über Kap Horn bis zu der Staateninsel einschließlich der vor -
gelagerten kleinen Inseln abzusuchen. Diese durch das Ent -
gegenkommen der chilenischen Regierung ermöglichte Such -

aktion wirb mehrere Wochen in Anspruch nehmen . Die Hapaa
hat außerdem ihrem auf öem Wege von Buenos Aires nach
San Bincent befindlichen Dampfer „Gera " Anweisung gege-
ben , eine öort gesichtete schwarze Biermastbark zu suchen und
ihren Namen festzustellen.

Blücher nach Moskau zitiert
— Tokio , 19. Juli . Auö Heingking wird gemeldet , daß

Stalin den Marschall Blücher , Besehlshab « r öer Fernostarmee ,
zur »Berichterstattung " über öie Ljuschkow-Affäre nach Mos -
kau beordert hat . Die inzwischen in Chabarowsk eingetroffene
Untersuchungskommission hat bereits Angehörige der Fern -
ostarmee verhört und auch schon einige Todesurteile vollstreckt.
Man vermutet , daß die Rückberufung Blüchers „drastische Rei -
nigungsaktionen " in den Rethen der Fernostarmee zur Folge
haben wirö .

Bei Huntschun überflog am letzten Samstag ein sow -
jetrussischer Doppeldecker anscheinend zu „Erkundungszwecken "
die mandschurische Grenze . Weiter wird gemeldet , daß unter
den nach Postiert herangeführten Truppen mechanisierte Ein -
heiten und Tanks beobachtet wurden .

Die Tokioter Zeitung «Hochi Shimbun " meldet aus S i n-
gapur , daß England im Westteil einen zweiten Flugplatz
nahezu vollendet und den Bau eines dritten in Angriff ge-
nommen habe . Demnächst werbe eine größere Zahl neuer
schwerer Bomber aus England erwartet .

Nach längeren Verhandlungen hat sich die japanische
Regierung bereit erklärt , englische Staatsangehörige wieder
nach Nanking zuzulassen .

Europa . Corrigan hatte verschiedentlich die Meinung ge>
äußert , es sei ihm mit seinem Apparat auch möglich , eine
Atlgntik -Ueberqnernng vorzunehmen . In amerikanischen
Fliegerkreisen hegte man groß« Besorgnis um ihn , da er
nur 14A Liter Benzin bei sich hatte, die ihm günstigenfalls
erlauben konnten, die irische Küste zu erreichen .

ver scherzhafte Herr Corrigan
Der amerikanische Ozeanflieger Corrigan erklärte nach

seiner Landung in Baldonnel : „Ich habe niemals öie Ab-
ficht gehabt den Atlantik zu überfliegen . Als ich aber über
den Wolken angelangt war , geriet mein Kompaß in Un -
orönung . Ich bin die ganze Zeit über der Wolkendecke ge-
flogen . Das erste Land , das ich wiedergesehen habe , war die
irische Küste ." Auf Befragen erklärte Corrigan , daß er
die ganze Zeit nach seiner Armbanduhr gesteuert habe.
Corrigan war mit Rücksicht auf das Alt « r seines Flugzen -
ges schon zweimal die Genehmigung zum Uebersliegen des
Ozeans verweigert worden . Er sieht jetzt nach seiner Rück-
kehr nach Amerika einigen unangenehmen Auseinandexset »
zungen mit dem amerikanischen Luftfghrtamt entgegen .

Kurze Meldungen
England

Lord Rothermer « wiederholt in öer „Daily Mail *
seine schon vor Monaten ausgesprochene Warnung an die
Prager Regierung , alles zu tun . um den Forderungen der
Sudetendeutscheu gerecht zu werden .
Palästina

Die Zahl der Todesopfer während der Verschiedenen Zwi «
schensälle . die sich am Sountaa i« Palästina ereigneten , hat sich
anf siebe « erhöht, die Zahl der Verletzte« beträgt 17 .
Columbien

Wie aus Bogota sKolumbien) gemeldet wird , soll der ko-
lnmbianische Außenminister Antonio Rocha bekanntgegebe«
habe« , baß Kolambie « entschlossen sei, aus de r G en «
sex Liga a « sz » trete «.
Mexiko

Wie aus Mexiko gemeldet wirö , haben sich im Staat « Ja -
lisco die Bergarbeiter in den Besitz von sieben Gold - unö
Silberminen gesetzt , die ausländischen Gesellschaften
gehören . Di « Bergarbeiter wollen ötese Minen mit Unter¬
stützung öer Behörden künftig als „sozialisierte Betriebe "
ausbeuten .
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Suleika
Von Peter Marius Zell

Im Abteil war es plötzlich gemütlich geworden . Zuerst
kannte man sich nicht . Tann hatten zwei miteinander an -

gefangen zu sprechen . Andere hatten sich darein gemischt , und

bald darauf lachten und freuten sich alle , eine so nette Reise -

gesellschaft gesunden zu haben .
Draußen flog die Landschaft vorüber . Man warf nur hier

und da einen Blick auf die herbstlich leuchtenden Wälder . Man

spürte gar nicht , daß man sich seinem Ziele näherte . Man

fühlte sich wie in Mutters guter Stube auf Besuch miteinan¬
der verbunden .

Vielleicht hatte es einen ganz besonderen Grund , daß sich
jeder so stürmisch an der Unterhaltung beteiligte . An de »
beiden Fensterplätzen saßen nämlich zwei Damen . Die eine

»on ihnen war schon älter . Tie hatte eine behäbige Figur und
trug das Haar nach der Art vergangener Zeiten Hochgewellt ,
turinartig über der Stirn . Ihr gegenüber saß ein junges
Mädchen . Sie hatte auch volle Forme » , aber ihr Gesicht hatte
einen auffallend eigentümlichen und wunderschönen Schnitt .

Das Profil sab so aus , ivie man es auf alten römischen
Gemmen findet . Nase und Stirn verliefen in einer Geraden .
Dicht lagen die Brauen auf den duukel umwimperten Augen ,
und sie waren es , die dem Gesicht den anziehenden Ausdruck
verliehen : sie waren von leuchtend blauem Feuer .

Diese blauen konnten Augen die Mitreisenden so seltsam
verwirrend ansehen , sie konnten unter den halbgeschlossenen
Lidern so träumerisch hervorlugen , als versteckten sie köstliche
Geheimnisse . Sie weckten eine große und selige Sehnsucht .
Keiner der Mitreisenden gestand sich daö ein . Sie wußten es
nicht einmal von sich.

Aber alle anwesenden Männer gaben sich die erdenklichste
Mühe , in jeder Beziehung sich von der besten Seite zu zeige » .
Als sich das schöne Mädchen erhob , um etwas aus de »: Kos -

fer zu nehme » , der über ihr im Gepäcknetz lag . fuhr sofort
ein ganzer Schwärm von Männerarmen nach oben . Nur selten
wurde ein leichter Koffer von so viel starken Armen aus dem
Gepäcknetz gehoben .

Man fragte , ob es nicht zu heiß oder zu kalt sei . Es zog
nicht , nein — und dann kam der unvermeidbare Punkt , wo
man sich anreden mnßte . Man kann nicht nur immer „Herr "

und „ Fräulein " sagen . Das klingt so kalt . Der Name gehört
schon dazu . Da machte die ältere Dame unter viel Beifall den
Vorschlag , man solle sich für die Reise Spitznamen geben . Der
etwas versonnene Mann mit dem Barte erhielt den Namen
Traunmlus . Die anderen beiden bekannten sich zu den Vor -
namen Heini und Waldemar . Die ältere Dame wurde mit

„Maria Theresia " geehrt und das schöne Mädchen wurde

„ Suleika " getauft . Dieser klingende fremde Name erinnerte
an die Märchen von Tausendundeiner Nacht , die ewigen Mär -
chen von den Freuden und Leiden der Liebe .

Die Tür wurde aufgerissen . „Die Fahrkarten bitte !"

Viele Hände streckten sich zu Suleika hin , damit sie ja nicht
den Arm allzu weit auszurecken brauchte , um dem Beamten
in der Tür des Abteils die Karte zu reichen . Natürlich ver -
mitteltc man das Hin und Her zwischen der älteren Dame
und dem Zugführer ebenfalls . Das verlangte ja der Anstand .
Wie hätte man sich in bester Form vor Suleika zeige « können ,
wenn man die ältere Dame nicht genau so höflich behandelt
hätte ?

Die Maria Theresia aber lächelte nur , ein wenig gütig ,
ein wenig mitleidig , wie « ine richtige Kaiserin lächelt , wenn
sie sieht , wie das Volk ihr bald zujubelt und bald sich gegen
sie wendet , je nachdem das Glück mit ihr oder gegen sie ist.

Wieder wurde die Tür aufgerissen . „Wünscht einer der

Herrschasten am ersten Mittagessen teilzunehmen ? "

Es wollte niemand . Aber Traumulus bestellte : „Haben Tie

eine Flasche Kognak ? So eine kleine Reiseflasche ?"

Der weißberockte Mann »nt der Schirmmütze a » s dem

Speisewagen nickte . Da wurden Heini und Waldemar auf -

Einegebracht . Traumulus durfte fie nicht übertrumpfen .
Flasche Weinbrand ? ! Oho !

„Bringen Tie uns doch auf meine Kappe eine Lage Ge -

tränke !" sagte Waldemar . „Jeder kann sich bestellen , was er
will !"

Heini stimmte zu . Und bald daraus kam der Mann aus dem

Tpeisewagen mit einem Drahtgestell wieder , darin verschie -

dene herrliche Flaschen standen . Jeder und jede bekamen ihr
Teil . Da waren also die Getränke , die Waldemar gestiftet
hatte , Bier , Wein , Limonade , Orangeade .

Und dann zog der Mann aus dem Speisewagen auch die

kleine , kaum singerlange Reiseflasche mit Weinbrand aus der

Westentasche und reichte sie dem Traumulus , der sie ohne
Zögern an den Mund setzte und austrank .

Heini und Waldemars Gesichter wurden so lang , daß Su¬
leika und Maria Theresia in ein schaltendes Gelächter aus -

brachen , und dann allmählich bemerkte Traumulus , daß er

es gewesen war . der die Runde veranlaßt hatte , weil die an -

dern irrtümlich angenommen , er hätte nicht für sich selbst ,
sondern ein freizügiges Geschenk für alle Abteilinsassen bestellt .

Konnte er sich nun lumpen lassen ? Nein . Er bestellte also
ebenfalls für alle Mitreisenden , und die Stimmung in diesem
Abteil erklomm den Gipfelpunkt . Man schenkte den beide »
Damen ein , man umhegte sie ? es war eine selten fröhliche

Fahrt .
Pläne wurden geschmiedet . Was man nach der Heimkehr

zum Kaffee genießen wollte , Kuchen oder Butterbrot . Wie

man den Abend verbringen würde : Traumulus wollte gut

essen , Waldemar in ein Kabarett gehen , und Heini wollte

„endlich einmal " tanzen .
Alle Pläne zielten auf ein Ziel . Aber immer wurde selbst -

verständlich auch Maria Theresia befragt , was ihr wohl am

besten gefiele . Sie antwortete mit dem leisen , rätselhaften
Lächeln auf den Lippen . Tie liebte den Tanz und das Ver -

gnügen . Warum auch nicht ?

Suleika wandte sich bald an Heini , bald an TraumuluZ ,
bald an Waldemar . Keiner von ihnen wußte , wer den besten
Vorschlag gemacht hatte ? und dann gab es mit einemmal «

einen Ruck .
Der Zug stand in einer Bahnhofshalle .
Suleika fuhr erschrocken auf .
„Ich muß ja aussteigen !" rief sie entsetzt . Ebenso entsetzt

waren die übrigen . Man reichte ihr mit flüchtigen Händen
ihr Gepäck anf den Bahnsteig , und dann sah man , wie ein

großer Mann mit langem , wehenden Mantel kam und Suleika

küssend in seine Arme schloß .
Der Zug stampfte aus der Halle .
Ratlos sahen sich die Männer an . Was nun ? Ganz leer

war es mit einemmal geworden , ganz dunkel , und sie waren

sich plötzlich auch wieder ganz fremd . Sie redeten sich nicht

mehr mit ihren Spitznamen an . Sie wurden ernst und

förmlich .
Dann aber sahen sie die alte Dame an . Ihr Lächeln war

geblieben . Ja . dies Lächeln war jetzt ganz deutlich und fpre -

chend . Es sagte Vieles . Es war durchaus nicht rätselhaft . Und

nun gaben sich alle Männer doch wieder die größte Mühe ,
Maria Theresia alles nur mögliche zu Gefallen zu tun . Tie

empfanden plötzlich , daß sie auch einmal jung und schön ge-

wesen war wie Suleika . Und daß alles im Leben so rasch ver -

geht und verweht , daß man alle Zeit bedacht sein mutz , sich
nur von der besten Seite zu zeigen .
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Weltpolitik um einsame Inseln
Pfeiler der Macht — Flaggen , d e auf unbewohnten Felsenriffen wehen - Kanonen auf einsamen Klippen

In letzter Zeit hat sich in einem Ausmatz wie noch nie zu -
vor die Weltpolitik mit kleinen Eilanden , die irgendwo ein -

sam in einem Ozean liegen , befatzt . Dieser Tage waren es
die P a r a e c l - I n f e l n , die von sich reden machten : das
sind unbewohnte Felsenriffe , sogenannte Gnano -Jnseln . War -

um also die Aufregung ? Warum toben diplomatische Kämpfe
um einsame Jnselchen ? Ein Zeichen der Entwicklung der
Weltpolitik , die Stützpfeiler in allen Weltrichtungen sucht .
Robinson Crusoe ist übertrumpft ! Die großen Mächte suchen
in allen Meeren Felsenriffe und bald donnern Flugmotore
über Korallen und Klippen , die bisher nur das Donnern der

Brandung kannten .
Die mächtigsten Inseln der Welt hat Großbritannien zu

wasfenstarrenden Seefestnngen ausgebaut . Da ist Hon g-
k o n g in Südchina , und da ist S i n g a p o r e , durch den

Johorefluß von der malaiischen Halbinsel getrennt , heute
von der Welt als mächtigster Stützpunkt der englischen Welt -

»lacht angesehen . 1841 nahm England als Reparation sür die
Versenkung englischer Opiumschiffe durch chinesische Regie -

ruugsboote einen unbewohnten , schroff ins Meer fallenden
Felsen in Besitz . In weniger als IM Jahren machte Groß -
britannie » aus diesen , Felsen die mächtige Seesestnng Hong -

kong , den stärksten Stützpunkt seiner Macht im Fernen Osten .
Da aber Japan in der Nähe Krieg führt , » erlegte die eng -

tische Seepolitik den Schwerpunkt dieser Macht in den letz -
ten Jahren nach Singapore . Zwölf Millionen Pfund Ster -

ling soll England in den Ausbau dieses Stützpunktes inve -

stiert haben : auf der Insel Singapore entstand der mächtigste
Kriegsflughafen der Welt .

Das Erbe des roten Oelkönigs
Streit um die Millionen des reichsten Indianers — Ein Krösus , der seinen Namen nicht schreiben konnte

Seit vier Jahren toSt ein erbitterter Streit um das Erbe des

reichsten Indianers Amerikas , des Jackson Barnett , der 193-1 starb

und drei Millionen Dollar hinterlieb.

Die Stadt Muskogee im anierikailischen Bundesstaat Okla -

homa ist der Schauplatz eines erbitterten Rechtsstreites , der

nunmehr schon vier Jahre dauert . Wem gehören die Mit -

lionen des rothäutigen „Oelkönigs " Jackson B a r » c 1t , der

zu seinen Lebzeiten ein wahrer Hans im Glück war ? Nicht

weniger als tausend Erbschaftsanwärter haben durch Rechts -

anwälte ihre Ansprüche angemeldet , und das Gericht , das n » »
seine endgültige Entscheidung füllen soll , wird es nicht leicht
haben .

Jackson Barnett gehörte zum Stamnl der Seminolen . 1890

kaufte die Regierung den Indianern ihr Territorium ab , uin

für iveiße Ansiedler Raum zu schassen . Barnett ließ sich den

ihm zustehenden Anteil ausbezahlen , trennte sich von seinen

Stammesgenossen und erwarb Grund und Boden sür eine

Farm . Da geschah es nun , daß man gerade auf seinem Besitz -

tnm eine ergiebige Erdölquelle entdeckte . Man bot de »l

Indianer einen Riesenbetrag sür sein Land . Aber Barnett

war geschäftstüchtig . Er trennte sich von seinem Grundstück
nur unter der Bedingung , daß er an den Erträgnissen der

Oelquelle beteiligt blieb . So wurde er dank der Ergiebigkeit
des aus dem Boden sprudelnden Schatzes ein Oelmagnat , der

zwar nicht so viel Einfluß wie sei » weißhäutiger „Kollege "

Rockeseller besaß , aber doch gleichfalls ein stattliches Millionen -

vermögen ansammelte .

Dabei ist Jackson Barnett Zeit seines Lebens ein A n -

a l p h a b e t geblieben , was ihn nicht daran hinderte , in der

Erdölindustrie eine gewichtige Rolle zu spielen . Er beteiligte

sich sogar an einer Raffinerie , und vor seiner prächtigen Villa

ist mancher weiße Großkausmann vorgesahren , um mit dem
Indianer eine Konferenz zu halten . Jackson Barnett steuerte
ein Luxusautomobil , das eines Filmstars würdig gewesen
iväre , er bereiste die ganze USA . nnd steht in de» Gästebüchern
aller vornehmen Hotels verzeichnet , wenngleich er nicht ein -
mal seinen Name » schreiben konnte . Aber er hatte einen
eigenen Sekretär , den , er täglich Post diktierte , und im
übrigen war er gleich ' einem Vorbild Rockefeller ein begei¬
sterter Golfspieler . Nur in der Liebe hatte Barnett Pech ge -
habt . Bis zu seinem 60. Lebensjahr war er Junggeselle ge -
blieben . Dann erschien , die Dollars witternd , ein junges
weißes Girl aus Oklahoma City bei ihm , in das sich der
alternde Mann verliebte .

Miß Anne wurde Mrs . Barnett , und sie kümmerte sich den
Teufel darum , daß man die Nase rümpfte , weil sie einen rot -

häutigen Mann geheiratet hatte . Es war ihr nur daraus an -

gekommen , einen Teil des Tollarsegens zu erhalten , im übri -

gen aber behandelte sie ihren Gatten denkbar schlecht und
kümmerte sich , als er krank wurde , überhaupt nicht mehr um
ihn . Auf Antrag Barnetts wurde die Ehe von der Regierung
kurz vor den , Ableben des roten Oelmagnaten annulliert ,
weil sie nur eine Scheinehe war . Damit verlor A » » e Barnett
ihre Ansprüche auf die Erbschaft , als der Indianer 1934 starb .
Barnett hatte kein Testament hinterlassen , so daß man nicht
ivußte , wie seine Millionen zu verteilen waren . Während
seine ehemalige Frau nuu doch durch einen Anwalt wenig -
stens die Auszahlung einer Witwenpension forderte , meldete »
sich mehr als 1000 Indianer vom Stamm der Semi -
» ole » , die durchweg behaupteten , mit Barnett verwandt und
darum erbberechtigt zu sein . Da die entsprechenden Nachweise
nur sehr schwer zu erbringen sind , zieht sich der Streit nun
bereits vier Jahre hin .

.Gvrunsbretter ' der Nugzeuge
Stanford Rassles , englischer Gonverneur von Batavia ,

kaufte 1824 vom Sultan von Johore auf Rechnung der Bri -

tifch -Ostindischen Handelskompagnie die Halbinsel Malakka
für 60 000 Dollar und eine Jahresrente von 24 000 Dollar .
Er gründete auf der Insel , die der Südspitze Hinterindiens
vorgelagert ist , ein kleines Fischerdorf , das die Einheimischen

„Löwenstadt " (Singapurrha ) nannten . Auf dieser Insel stehen
heute die mächtigsten Kanonen der Welt und beherrschen die

Straße von Malakka . Die Inseln um Singapore wurden

gleichfalls immer mehr bewaffnet und ausgebaut . Da ist
das waffenstarrende Eiland T ^ kong , da ist Changt mit
seiner Besatzung , dem Middlesex -Regiment . Am Eingang »ttr

Meerenge liegt noch eine kleine holländische Insel , anf der

Petroleumvorkommen festgestellt wurden .
Auch Japan ist nicht müßig geblieben und baut auf seinen

Inseln im Gelben Meer und im Pazifik Befestigungen . Die
Schiffer im Fernen Osten erzählen einander viel von den In -

fein F o r m o s a und A n a m i -O ch i m a . Man steht dort
nur nackte Felsen , erzählen sie, aber — von der Landseite
her eingebaut — stehen dahinter gewaltige Schiffsgeschütze
und jede einzelne der Marschall -Inseln oder der Pescadores
ist ein Arsenal von größten Ausmahen . Auch Amerika »ins
auf die Suche nach Inseln . 193S besetzten amerikanische
Kriegsschiffe die Inseln Guam , Wake und Mrdway auf dem
Wege von den Philippinen nach Hawai . Offiziell wird er -
klärt , USA . baue dort nur Stützpunkte für seine Fluglinien
aus , ebenso wie im Juli 1937 von der Annexion der Weih -

nachtsinseln durch USA . gesprochen wurde , um die Fluglinie
zwischen den Vereinigten Staaten und Australien herzustellen .
Wenige Wochen nach diesem Ereignis hat England aus den
gleichen Gründen auf den unbewohnten Inseln Henderso « ,
Ducie und Ceno im Südpazisik die englische Flagge gehißt .
Der Kreuzer „Leander " landete ein Detachement zum Erstau -

nen der Tausende von Vögeln , die auf diesen Felsenriffe »

nisten .

Luttliafen im brandenden Meer
Unweit von diesen Inseln liegt Piteairn , ein Jnselchen mit

einem Flächeninhalt von etwa S Quadratkilometern und 230
Einwohnern . Vor 150 Jahren wurde dieses Eiland von den
Meuterern des englischen Schiffes „ Bounty " entdeck» Der
amerikanische Film von dieser Meuterei hat die Insel wieder
aktuell gemacht . Nun kam noch im März 1938 eine neue
Annexion hinzu . USA . streckte seine Hände nach den Phö -
nixinseln aus , nach Canton und Enderbury , die lange Zeit
für britisches Eigentum gehalten wurden . Da aber Amerika
auf dem Standpunkt steht , daß amerikanische Walfischjäger
1791 diese Insel entdeckt hätten und England weiter nicht pro -
testiert hat . stand dem Ausbau von Lufthäsen auf diesen In¬
seln nichts im Wege .

So verbindet ein Luftdienst Neuseeland mit Südamerika
dank der neuen Stützpunkte , eine andere Linie geht von den
Philippinen über Guam nach Hawai und von dort teils nach
Frisco und teils nach Panama , so gehen von Singapore und

Hongkong verschiedene Linien der Imperial Airways , wie
auch der China National Aviation Corporation aus und so
breitet die Panameriean Airways - Company immer mehr ihr
Netz aus . Robinson Crusoe hat Schule gemacht . Wenn einer
der großen Entdecker heute oder in einigen Jahre » die einsamen
Inseln anlaufen würde , dann würde er eine überraschende
Vision sehen : mächtige Aeroplane , zierlich und schwer zugleich ,
schwere Bomber , zitternd unter ihrer unheimlichen Last , die
in Sekundenbruchteilen in die Lüste steigen können : gigan -
tische Geschütze , lange Rohre in die blauen Lüste streckend, '

unübersehbare Depots , in denen Vorräte jeder Art aufgesta -
pel liegen . Und auf den einsamsten Felsenriffen der aller -
kleinsten dieser Inseln hält ein uniformierter Robinson Cru -
soe Wache . . .

!§ tft|I
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Hermann Kupferschmid
Daß unter f»en Münchner Ausstellern , deren Werke be -

rufen sind , zum ganzen Volk zu sprechen , Prof . Kupfer -
schmit » , Her Meisterlehrer für Graphik an der Hochschule
t >er bildenden Künste in Karlsruhe , ist , nimmt nicht
wunöer . Denn wo wäre stärker , leidenschaftlicher und grö -
ßer , aber auch — künstlerisch gesehen — einfacher und mahrer
tue kämpferische , schicksalhafte Auseinandersetzung des Men -
scheu mit der elementaren Wucht der Technik und der Maschi -
nen gestaltet als in den Radierungen Kupserschmids ? Was
daher kommt , daß Kupferschmid in diesen Gestaltungen , die
nachgerade nach Hunderten zählen , aber das gewaltige , in sich
so verschiedene uud , wo ihr 's packt , immer wieder neue Thema
« uch immer neu erfassen und zu neuen Losungen abwandeln ,
keine Aufgabe sieht , zu der er aus beiläufigen Gründen —
wie ein anderer zum Stilleben , zur Landschaft — gelangt ist .
Er folgte darin einer inneren Notwendigkeit .

Kupferschmid ist einmal der Sohn eines Vaters , dem —
wie jeder bestätigen wird , der den Oberbaurat des Rhein -
strombaues gekannt hat — die Technik nie Selbstzweck , son -
dern ein großartiges Mittel des menschlichen Geistes war .
Zum andern hat er den Weg zur Kunst über den Weg des
technischen Studiums gefunden , der für ihn kein Umweg ,
sondern ein notwendiger Durchgang war . To ist aus ihm
trotz der Schule des feinsinnigen , dem Getriebe des Lebens
abholden Radierer Walter Conz , dessen Nachfolger er heute
ist , ein Künstler geworden , der ganz von selbst seinen Platz
an einem der leidenschaftlichsten Brennpunkte des modernen
Lebens suchen mußte : in der Auseinandersetzung des Men -
schen mit der Maschine , in der der Mensch sich zu schier gigan -
tischet Wucht erhebt , um immer wieder zu erkennen , daß sein
Tiianentum seine Grenzen an dem von ihm selbst geschafft -
nen Giganten Maschine erreicht .

Das ist die großartige Dynamik , die immer wieder in
Kupserschmids Radierungen bannt , die er in zahllosen Be -
Segnungen auf dem Kampfplatz vou Eisen und Stahl , von
Kohle und Wasser , von Kraftwerken uud Werften neu er -
spürt hat . Denn der Nerv aller dieser Blätter einer wunder -
voll entfalteten Radierkunst , zu denen übrigens zahlreiche ,
weniger bekannt gewordene und den Rhythmus der Darstel -
lung in kraftvolle Farbigkeit zwingende Oel - und Tempera -
bilder kommen , ist die Beziehung des arbeitenden Menschen
zu seinem Werk und zur Schöpfung feines in immer neue
technische Möglichkeiten vordringenden Geistes .

Hermann L . Mayer .

Michelangelo Ein Film von Curt Oertel

Die Italiener nennen „ dokumentarischen Film "
das , was bei uns Kulturfilm heißt , und man darf zugeben ,
daß jene Bezeichnung in der Mehrzahl der Fälle zutreffender
mJ. Das Dokumentarische schließt freilich das Kulturelle nicht
ans : man wird d i e Kurzfilme als die wertvollsten ihrer Gat -
tung ansehen , die beidem gerecht werden . Zu ihnen gehört der
Michelangelo - Film von Curt Oertel , den wir in Rom in einer
privaten Vorführung sehen konnten . Er ist ein Werk , das
durch seine dokumentarische Wiedergabe der Wirklichkeit zu
einem wahrhaften Kulturfilm wird , und Kultur ist hier im
höchsten Wortsinne als schöpferische Leistung verstanden . Dieses
Prädikat gilt in doppeltem Sinne : Gegenstand des Filmes
sind Werke , die zu den genialsten menschlichen Leistungen
zählen , und ihre Darstellung darf man zu diesen Werken in
die gleiche Beziehung setzen wie die vorzügliche Aufführung
einer Sinfonie zur Partitur .

Der Film ist ein neuer Borstoß auf wenig betretenes
Land . Zu feinen Borläufern gehört jener Film , mit dem
Oertel , — der auch den „Schimmelreiter " drehte , — sich in
Deutschland einen Namen gemacht hat : „Die steinernen Wun -
der von Naumburg "

. Man kann den Michelangelo - Film nicht
mit Landschaftsftlmen vergleichen , denn auch die Landschaft
ist stets bewegt , durch Wolken , Wind und Menschen . Hier aber
ist das Wagnis unternommen , das Unbelebte zum Objekt des
bewegten Bildes zu machen : der Kamera wird also eine
Aufgabe gestellt , die aus den ersten Blick ein Widerspruch in
sich selbst zu sein scheint . Die Kamera folgt nicht einer Be -
wegung . sie selbst schafft erst die Bewegung : und eben dadurch ,
daß sie Bewegung des Unbewegten schafft , erfüllt sie das künst -
lerische Gestaltungsprinzip , das eine Filmkamera von einer
Fotokamera unterscheidet .

Dieses Prinzip nun hat Oertel zu einer erstaunlichen Boll -
kommenheit entwickelt : die Gefahr der Filme dieser Art , daß
sie nur eine Aneinanderreihung von einzelnen mehr oder
weniger gut gesehenen Fotos sind , ist glänzend überwunden .
Man empfindet darum auch die sehr sparsame Einfügung von
Landschaftsszenen keineswegs als Mangel : Oertel beschränkt
sich darauf , die gebirgige Heimat Michelangelos , Florenz , die
Stätte seines Wirkens und die Steinbrüche zu zeigen , aus
denen der Meister selbst sein Rohmaterial holte . Der Film ist
so gut , daß man den Verzicht aus jedes Unterhaltungsmoment
im gewöhnlichen Sinne nnr begrüßt . Denn überragend ist
die Darstellung des Werkes Michelangelos : indem der Film

die Plastiken dieses größten Bildhauers aller Zeiten , Bilder
dieses gewaltigen Malers und Bauten dieses genialen Archi .
tekten in der Chronologie des Schaffens zeigt , untermalt von
einem sehr verständigen , gut gewählten , in keiner Weife auf -
dringlichen , gesprochenen Text , ersteht zugleich ein wahrhaft
dramatisches Bild des Menschen Michelangelo Buonarotti und
seiner Entwicklung , ohne ^daß er selbst — außer in einem Por »
trät , in Schriftzügen und in der Selbstdarstellung der Floren ,
tiner Pietä — erscheint .

Egon Heymann .
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"" H " 1 Eines der bemerkenswerte¬

sten Bilder auf der Deut¬
schen Kunstausstellung in
München ist das von Karl
Ewald Olszewski ge¬
schaffene Gemälde „Gänse
bei aufkommendem Sturm .

( Presse -Hoffmann , Zander -Mult .-K .>

Familie Göring
« cneralfeldmarfchall Hermann fflät ' ng , Rrau 8mnd ) « »ring mit Ihr

» Ichterchen ebb «
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Der schwierige Patient
Der Schauspieler Heinrich George konsultierte eineZ

TageS einen Arzt . „Wo fehlt eS, lieber Freund ?" begrüßte
ihn der MedikuS . „Ast ti die Lunge , das Herz ober die
Niere ?" — „Ich weiß nicht, Herr Doktor , wo eS liegt . Ich
habe Schmerzen in den Schultern . Jedesmal , wenn ich ntei<
nen Arm nach rückwärts strecke und dann mit dem linken
Arm und schließlich mit beiden eine » Halbkreis nach vor »
beschreibe und dabei tief auSatme , spüre ich einen unerträg
lich stechenden Schmerz unterhalb der Schulterblätter ." —
„Hm , das ist ja recht schlimm"

, meinte der Arzt . „Aber sagen
Sie mir , warum vollführen Sie auch solche verrückte Be>
wegungen ? Sie sind doch kein Gymnastiklehrer !" — George
blieb einige Sekunden nachdenklich stehen und fragte dann
„Wie ziehen Sie eigentlich Ihren Mantel an , Herr Doktor ? '

klick ins Bücherfenster
Karl von Seeger : Imam Schämt ! . Prophet und

Feldherr . 310 Seiten . Paul List , Verlag , Leipzig . Ganz -
leinen RM . 6 .50. Mit großer Sachkenntnis , verbunden mit
einer überraschenden Kenntnis von Land und Leuten , des
Kaukasus und seiner Bewohner , hat der Verfasser die Bio -
graphie des Tscherkessensührers Jmam Schamil geschrieben ,
eines Mannes , der als Nationalheld und Glaubensheros
heute noch unter seinem Volke weiterlebt . Vom religiösem
Fanatismus und politischem Weitblick getrieben , führt
er gleich der Jungfrau von Orleans den nationalen und
völkischen Kampf gegen die fremden Unterdrücker , in dem
am Ende die art - und wesensremden Russen doch Sieger
bleiben . Jmam Schamil war als Mensch und Krieger gleich
groß und so bewahrheitet sich das Wort wieder einmal mehr ,
daß große Berge große Männer zeugen . Wenn es dem Ber -
sasser gelungen ist , uns so restlos in die Zeit Jmam Scha -
mils vor hundert Jahren zurückzuversetzen , so gebührt dieses
Verdienst in erster Linie der unnachahmlichen und plastischen
Gestaltungskraft des Verfassers , der uns die trotzigen und
tapferen Menschen eines auch heute noch nicht befriedeten
Landes nahezubringen vermag .

Marschall C h i a n g K a i s h e k : Ausgewählte
Reden . ( Aus dem Chinesischen übertragen von Tao Pung
Fai : K . Vowinckel , Verlag , G . m . b . H . . Heidelberg -Berlin .)
Das Buch verdient in der gegenwärtigen Zeit erhöhte Be -
achtung , weil ans ihm , in Form einiger bedeutsamer Reden ,
das China spricht , wie es heute ist und wie es nach dem
Willen seines Erneuerers einst werden soll . Hie Japan , das
die gesamte abendländische Zivilisation in einem Menschen -
alter in sich aufgenommen hat , und hie China , das erst am
Anfang seiner Entwicklung steht . In Appellen an seine Ab -
geordneten und an die gesamte Nation ruft Chiang Kaishek
ans zur Mitarbeit an seinem Einigungswerk , zur Wieder -
«rweckung der alten chinesischen Tugenden , der Einfachheit ,

Aufrichtigkeit , Gerechtigkeit und Selbstlosigkeit , zur Spar -
samkeit und Disziplin .

Franz Kuhn . Die Jadelibelle . Roman ans dem
Chinesischen . 294 Seiten . 5 .80 JlJt . Schützen Verlag , Berlin .
Franz Kuhn hat in vorzüglicher Uebersetzuug aus der chiue -
sischen Literatur einen überaus reizvollen Roman heraus -
gebracht , der in das abgeschlossene Reich eines chinesischen
Frauenklosters sührt , wo die Nonne Ah Juan von der sünd -
haften Liebe zu einem jungen vornehmen Patrizier ergriffen
ivird . Trotz allem Freimut eine feine und zarte Liebes -
geschichte , deren graziöse Drolerie entzückt .

Aus der „Kleinen Bücherei "

Auch die neuen Bände Nr . 68, KS , 70, 71, 72 der „Kleinen
Bücherei " (Verlag A . Langen/G . Müller - München : 80 Pfg .)
sind eine meisterhafte Ausivahl bester deutscher Erzähler -
und Dichtkunst . Gedichte einer gläubigen Seele , schlicht in
der Form , aber erfüllt von einer verinnerttchten Gedanken -
weit , schenkt uns Hermann Claudius in „Und weiter
wachsen Gott und Welt " (68) .

Aus seiner Welt , aus dem Land seiner Sehnsucht erzählt
Hans Grimm in „Des Elefanten Wiederkehr "
(gg ) . Was der Verfasser in knappen Worten erzählt , ist das
Lied von den großen Schweigern , deren Leben in der ewigen
Gefahrenzone des südafrikanischen Busches Inhalt und Er -
süllung sindet . Wie Hans Grimm das erzählt , wie er in
knappen aber ungeheuer bildstarken Worten Menschen und
Landschaft in blendender Schärfe zeichnet , das ist feine große
Kunst .

Was Hans Kloepfer dem schwäbischen Vaterhaus und
der steirischen Heimaterde verdankt , hat er in seinem Er -
innerungsbuch niedergelegt , aus dem das Vändchen „W a s
mir die Heimat gab " (70 ) einen Auszug bringt . Der
steirische Dichterarzt erzählt in den zwei Abschnitten „Aus
dem Bilderbuch meines Lebens " und „Tie Alpe Slataritza "
vom Sonnenschein und von der tapfer ertragenen Mühsal

des Lebens . Und man denkt an Adalbert Stifter , wenn
Hans Kloepfer mit feinen , klingenden und doch bescheidenen
Worten von der Schönheit der Heimat und der stillen Tapfer -
keit ihrer Menschen erzählt .

Ist es das Mildverklärte , das von den Erzählungen
Kloepsers ausstrahlt , so pocht in Erwin Wittstocks „Sta -
t i o n O n e f r e i t " ( 72) ein hartes Leben . Eine Kriegs »
erzähluug von der Front in Rumänien mit mitreißender
Anschaulichkeit erzählt , wie sie die Werke dieses volksdeut -
schen Dichters immer wieder auszeichnet .

„Klaas Y , der große Neutrale " (71 ) nennt sich
di e Sammlung von sechs Novellen von Erwin Guido Kol »
b e n h e y e r . Klaas V , das ist der Dichter selbst , der mit
klaren , durchdringenden Augen durch den Flittertand und
Plunder des Nachkriegsdeutschland hindurchschaut auf da ?
merkwürdige Spiel eines Totentanzes Lebendiger , die in daß
Grab einer Bergangenheit zurückstrebten , wenn auch unter
den fortschrittlichsten Redewendungen ."

Eugen Hornung

Aquarelle unb Acichniingcn bcd 19. I - hrhunberts . Tie derzeit von der
- >i>d„ sche» Kuns,Halle Mannheim gezeigten Aauarelle uud Zeichnungen ent -
stamme, , ihrer eigenen graphischen Sammlung , wie sie durch Anläufe usw .
in den letzten zwei Jahren ausgebaut wurde . Der — zumal durch Ersteige -
rimgcn aus jüngster Zeit — vermehrte Bestand trägt das künstlerische Sig¬num des 19. Jahrhunderts der Romantik , ein bedeutsamer Anteil der enge -
icn Heimat vorS Auge tritt . Naturbelebte , heroische Landschaftsmalerei er -
fährt bier ihre tiefempfundene , eindrucksvolle Repräsentation , ergänzt durch
verschiedene meisterilche Porträt -Blätter dieser Zeit . Gerade auch in einigenSkizzen hebt sich ein gemeinschaftliches Charakteristikum auch nach der Hand -
wrklicben Seite hin ab : ausgezeichnete und ständig geübte Begabung im
Zeichnerischen . — Wir begegnen in diesem Sitine mit mehreren Handzeich -
„ unyen dem Thüringer Edmund Kanoldt aus der Karlsruher Schule un >
mittelbare Beziehung zu der neulichen schönen Gemälde -Neuerwerbung

'
„ Der

Knnbäuser " durch eine Vorstudie herstellend . Dann erfreuen Blätter von
5ranz und Wilhelm Kobell . Ludwig Grimm «Porträt ) , Caspar David
Friedrich , des Heidelberger Malers Ernst Fries , des Karlsruher I . i. Wilh .

or>«bc . PH . Reinbold , Christ , Morgenstern , des Schweizers Theo -
vl ' ,1 Raitlard , M . v , Rhoden u . a . Tie dem Besucher so nahekommende Aus -
stellung gibt zugleich Ausschnitte aus dem von , 19. Jahrhundert ausgehen -
den die bildenden Künst - — einfchlietzlich der Werkkunft -ersaffenden samm -
lerischen Aufgabengebiet der Kunsthall ». —
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Sportappell dePraktische Verwirklichung des Gedankens
„Bin Volk In Leibesübungen "
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Mt der Beendung des „Spo ?tappells der Betriebe * auf
Vorschlag de» Reichsfportführers durch den Reichsorgani-
sationsleiter Dr . Ley e ?hält die Arbeit der Sportämter der
^ Z-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " eine weitere große
Aufgabe . Es kann wohl behauptet werden , daß dieser Sport »
appell in erster Linie mit dazu beiträgt , den Gedanken „Sin
Kolk in Leibesübungen " praktisch zu verwirklichen und dt«
«eistungsfähigkeit und Widerstandskraft unseres Volkes zu
stärken.

Per Aufruf richtet sich auch an die Betriebe , die noch üve?
keine Bet ? isbsfpo ? tgemeinschast verfügen .

Eine großzügige sportliche Aktivierung aller schaffenden
Wird durch diesen Sportappell in den Betrieben angestrebt
und eine vollkommen neue Richtung auf dem Gebiet des
sportlichen Wettkampfes eingeschlagen . Jährlich wird eine
Leistungsschau abgehalten , die nicht nur die Massen aktiviert
sondern auch von Jahr zu Jahr ein Bild de? Entwicklung
ies körperlichen Zustgndes der Schaffenden vermittelt .

De ? Sportappell gliedert sich in drei Teil « !
Teil l „Wettbewerb de » guten Willens " : Ge-

fordert wird , daß alle Teilnehmer drei sportliche Hebungen
«itsführen . 1. Medizinballstoßen (6,50 Meter mit 8 Kg ., bezw .
8,50 Mtr . mit 2 Kg . - Ball ) . 2 . Weitspringen 2,80 Mt ?. 8.
Dauerlaufen 1000 Meter in 6 Minuten . Gewertet wird
tas prozentuale Verhältnis der Zahl der teilnahmefähigen
männlichen Gefolgschaftsmitglieder über 18 Jahre gegenüber
ten Gefolgschastsmitgliedern , welche die geforderten Uebun -
gen des Wettbewerbes mit „Bestanden " ausgeführt haben .

Teil H „Wettbewerb der Mannschaft " : Gefor¬
dert wirb , daß die Betriebe entsprechend ihrer Größe mit
tiner bestimmten Anzahl von Mannschaften einen Mann -
fchgfts-Dreikampf durchführen , der sich zusammensetzt aus :

1 . 8 mal 75 Meter Hürdenlauf , 2 . Medtzinballstotzen und
werfen , 3. lOO- Mtr .- Mannfchaftslaufen . Gewertet wird die
Leistung der Mannschaft .

Die Grundlage der Bewertung bildet die Leistung im
Nannschafts -Dreikampf , der aus 8 Teilnehmern bestehen-
Ken Mannschaft des Betriebes .

Laut Bedingungen haben größere Betriebe eine Mindest -
»shl von Mannschaften zum Wettbewerb zu stellen . In die,
fem Fall wird nicht allein die Leistung einer bezw . der
testen Mannschaft , sondern es wird die Durchschnittsleistung
der geforde ? tin Anzahl de ? teilnehmenden Mannschaften ge-
wertet .

Die Mannschaft im Mannschastsd ?eikamps besteht aus
8 Teilnehmern . Die Betriebe stellen entsprechend ihrer Be -
triebsklasfe eine Mindestzahl von Mannschaften .

Teil III „Bewertung der Größe der Betriebs ,
po ? tgemeinfchaft ." Die Betriebe mit einer Mit -

»liederzahl der Betriebssportgemeinschaft , die höher ist als
60 Prozent der Gesamtgesolg 'chaftsstärke , erhalten zur er -
reichten Punktzahl aus Teil I und II einen Zuschlag von
10 Prozent.

Betrieb « mit einer Mitgliederzahl de? Betriebssport¬
gemeinschaft, die niedriger ist als 60 Prozent der Gesamt -
gewlgschastsstärke , erhalten zur erreichten Punktzahl aus
Teil I und II einen Zuschlag von 5 Prozent .

Betriebe ohne Betriebssportgemeinschaft erhalten kein«»
Zuschlag.

De ? Sportappkll ist bis zum 1. Oktober 1938
durchzuführen .

Die Voranmeldung des Betriebe ? zur Teilnahme am
Sportappell der Betriebe 1038 ist bis 20. Juli an die zu-
ständige Dienststelle des Sportamtes der '

NU -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " abzugeben .

Die endgültige Meldung zum Spsrtappell mit Angabe der
teilnahmefähigen männlichen Gefolgschaftsmitgliede ? ist

unter Benutzung des Meldebogens spätestens 14 Tage , Se-
vor de ? Bet ?ieb mit de? Durchführung des Eportappell »
beginnt , an di« zuständige Dienststelle de ? NS . - Gemeinschaft
„S ?aft du?ch Freude " abzugeben .

Bet ?iebe ohne Bet ?iebfspo ? tgemeinfchaft haben eine
Melbegehüh ? zu zahlen . Bet ? iebe mit « ine? Bet ? iebssport »
gemeinschaft zahlen keine Meldegebüh ?.

Unsere Schwimmer für London
Deutschlands Aufgebot sä? die Europa -Meisterschaste«

Zu den Eurvpa -Meisterfchaften im Schwimmen , die vom a.
bis 13. August im Londoner Wembley -Bad durchgeführt wer -
den , entsendet Deutschland außer den Wasserballe ?» eine
16- köpfige Mannschaft , und zwa ? 14 Schwimmer und 2 Kunst -
fpringerinnen . In den Frauen - Schwimmwettbewerben wird
Deutschland «etwas überraschend nicht vertreten sein. Die von
de? Reichsspo ?tfüh ?ung namhaft gemachte Vertretung hat fol-
gendes Aussehen :

100 Meter Freistil : Fischer und Heibel (Bremischer SV . ) ;
400 Meter Freistil : Plath (Wiking Berlin ) , Arendt (Po¬
seidon Berlin ) ; 1500 Meter Freistil : Arendt , Freefe (Bre -
Mischer SV . ) ; 200 Meter Brust : Balke (Bremischer SB . ) .
Sietas (Hamburg 79) ,- 100 Meter Rücken ; Schlauch (Po -
seidon Erfurt ) , Nüske (SS . Stettin ) ; 4 mal 200 Meter Frei -
stil : Plath , Arendt , Frees «, Birx (SVgg . Berlin ) , Heimlich
(ASV . Breslau ) , Fischer und Heibel ; Kunstspringen : Weiß
(Neptun Dresden ) , Hafter (Bewag Berlin ) ; Turmspringen :
Weiß und Kitzig (SV , Dresden ) ; Kunst - und Turmspringen
der Frauen : Daumerlang (Polizei Nürnberg ), Heinze
(Frauen SV . Berlin -Schöneberg ) .

Großer Motorradpreis von Europa
Die Oberste Nationale Sportbehörde für die deutsche

Kraftfahrt schreibt für btn 7 . August den Großen Preis von
Europa für Krafträder aus . Das Rennen wird wiederum
auf dem in den letzten Monaten ausgebauten Sachfenrina bei
Hohenstein -Ernstthal in d ?ei Klaffen für Solomaschinen aus ,
gefah ?en . und zwa ? legen Sie 250ex 35 Runden gleich 301 Kilo ,
mete ? zurück während für die 3ö0e ? und 500er 40 Runben
gleich 344 Kilometer vorgeschrieben sind . Die Sieger de? ein-
zelnen Klaffen erhalten neben den üblichen Geldpreisen die
Meisterarmbinde und Goldmedaille der FJCM . sowie ein
Diplom .

Neue Rekordliste der Gewichtheber
Nach Eingliedern «« Oefte??eichs in den DRL .

Oeste ? ? etchs Gewichthebe ? zählten schon immer mit zu
den besten der Welt . Davon zeugen zahlreiche Weltrekorde ,
die im Besitz der österreichischen Sportkameraden sind , die
nunmehr nach dem Zusammenschluß eine wesentliche Ver -
stärkung unse ?e? Gewichtheber -Streitmacht bedeuten . Waren
bisher zwölf Weltbestleistungen in deutschem Besitz , so ist die
Zahl de? Weltrekorde unte ? Berücksichtigung des Gaues 17
(Oeste??eich) jetzt auf SÄ gestiegen . Die deutsche Rekordliste hat
jetzt folgendes Aussehen (Reihenfolge der Hebungen : Reißen
links , Reißen rechts , Stoßen links . Stoben rechts , Drücken
beidarmig , Reißen beidarmig , Stoßen beidarmig ) :

Bantamgewicht (bis 50 Kilo Körpergewicht ) : Eid (Oggers -
heim ) 04,5 Kilo ? Dörrbecker (Hörde ) 05 Kilo ; Mayer (Wien )
77 Kilo ; Kadisch (Wien ) 82,5 Kilo ; Schuster «München » 90
Kilo ? Schöbinger ( Wien ) 91 Kilo ; Schuster (München ! und
Schöbinger (Wien ) je 110 Kilo .

Federgewicht (bis 60 Kilo ) : Schweiger (München ) 82,5 Kilo ;
Stadle ? und Andrysek (beide Wien ) je 75 Kilo : Rosweck
(Wien ) »4 Kilo ; Rosineck 92.5 Kilo ; Liebst «Düsseldorf » 00,5
Kilo ; Walte ? (Saarbrücken ) 90,5 Kilo ; Richter (Wien ) 120
Kilo .

Leichtgewicht (bis 67,5 Kilo ) : Schweiger (München ) 82,5
Kilo ; Haas (Wien ) 85 Kilo : Süßdorf (Homburg ) 91 Kilo ;
Haas ( Wien ) 107,5 Kilo ; Fein (Wien ) 108,5 Kilo ; Fein (Wien )
III Kilo ; Fein 140 Kilo .

Mittelgewicht (His 75 Kilo ) : Hutiner (München ) 87 Kilo ;
Lachmann (Wien ) 92,5 Kilo ; Bithre ? (Karlsruhe ) 100 Kilo ;
Haas (Wien ) 112,5 Kilo ; Jsm «u,r (Freising ) 112,5 Kilo ; Claus -
sen ( Lübeck ) 115 Kilo ; Opschruf (Trier ) 150.5 Kilo.

Halbschwergewicht (bis 82,5 Kilo »: Gietl ( München ) 90 Kilo ;
Haller «Wien ) 95 Kilo ; Bierwirth ( Essen ) 100 Kilo ; Hipsin -

ex (Wien) 105 Kilo ; Gietl (München ) 115 Kilo ; Halle ?
ien ) 123,5 Kilo ; Haller «Wien » 155 Kilo .
Schwergewicht (Wer 82,5 Kilo ) : Ries (Mettendorf ) 95 Kilo .

Gäßler (München ) 114 Kilo ; Manger (Freising ) 143 Kilo ;
Monge ? (F ?eistng ) 181,5 Kilo ; Schattne ? (München ) 105 Kilo .

Lazek — Santa de Leo In Wien
Um die Europameisterschaft im Schwergewicht

DaS Rätselraten um den Austragungsort des Kampfes
um die Europameisterschaft im Schwergewicht
zwischen Heinz Lazek und seinem anerkannten Herausforöe -
rer , dem italienischen Meister Santa de Leo , ist jetzt zu Ende .
Lazek wird seinen Titel am 12. August im Rahmen einer
großen Freiluftveranstaltung in Wien verteidigen .

*
Der Dortmund «? Lutz ist zur Zeit Deutschlands bester

Hammeriperfer . Nachdem er kurzlich mit 56,43 Meter eine
neue Jahresbestleistuna aufstellte , schraubte er diese Marke
jetzt in Paderborn auf 56,68 Meter .

Kurze Sportnachrichten
DaS Kachamt Skilauf teilt mit , daß die Deutschen- und s

Wehrmacht - Skimeisterschaften in den nordischen Wettbewer --
ben 1939 endgültig vom 3 . bis 5. Februar nach Oberhof in
Thüringen gegeben wurden .

Drei devtfche Ringer , die Meiste ? Pcharzkopf (Koblenz ) ,
Nettesheim (Köln ) und Schäfer (Ludwigshafen ) , werden am
10. September in Brüssel an den Sta ?t gehen. Diese ? Bel -
gien - Besuch deutsche? Ringe ? soll der Austakt zu einem ständi-
gen Wettkampsve ? keh? sein.

De ? Große Preis vo« Italien sü? Moto ??äder auf der
Mailänder Monzabqhn findet nicht wie ursprünglich vor -
gesehen am 4. September , sondern erst am 18. September
statt .

Prof . Ater «er March , nach dessen Plänen daS Berlin «?
Olympia - Stadion errichtet wurde , erhielt von der jugosla -
wischen Regierung den Auftrag zur endgültigen Planung und
Ausführung eines Stadions mit einer Sporthochschule und
einem Aufmarfchfeld in Belgrad ,

Deutschland und Frankreich Im Davispokal
In der kommenden Woche stehen sich in Berlin Deutschland

und Frankreich im Borschlußrundenspiel der Europazone um
den TenniS - Davispokal gegenüber . Beide Länder sind nächst
England die am . stärksten an den Davispokalkämpfen beteilig -
ten europäischen Nationen . So hat Frankreich im Rahmen
dieser Turniere bereits 59 Kämpfe ausgetragen , davon 40 ge -
« onnen , hat sechs Jahre den Pokal behauptet und wurde
außerdem fünfmal Zonensieger .

Der deutsche Tennissport trug 46 Kämpfe um ben Davis ?
»okal aus , gewann davon 33 und errang fünfmal den Sieg
in der Europazone .

Frankreich beteiligt sich bereits seit 1904 an den Davis -
Vokalspielen, Deutschland seit 1913. Gleich beim ersten Pokal -
kämpf hatte Deutschland Frankreich zum Gcgner und in
Wiesbaden holte die deutsche Mannschaft O . Kreuzer , F . W.
Rahe und Dr . H , Kleinschroth einen sicheren 4 : 1-Sieg heraus .
Nach dem Kriege nahm Deutschland seit 1927 wieder an den
Pokalkämpfen teil . Zu diesem Zeitpunkt war Frankreich be -
reits Gewinner des Davispokals und behauptete die Trophäe
bis zum Jahre 1933 . Deutschland hätte also in dieser Zeit
das Jnterzonenfinale als Sieger beenden müsien , um gegen
Frankreich antreten zu können . Ein solcher Erfolg ist aber
Deutschland noch nie gelungen . Zu de? zweiten Begegnung
zwischen Deutschland und Frankreich kam es 1934, und zwar
wie diesmal in der Vorschlußrunde der Europazone . In Paris
unterlag die deutsche Mannschaft nach hartem Kampfe knapp
mit 2 :8.

So steigt jetzt erst die dritte Begegnung zwischen beiden
Nationen . Der Sieger trifft bereits eine Woche später auf
Jugoslawen oder Belgien im Endspiel der Europazon « . Die
siegreiche Mannschaft steht dann vor der schweren Aufgabe , in
Amerika zunächst gegen den Sieger de? Ame? ikazone (Austra -
lien oder Japan ) zu spielen , und wenn auch dieses Hindernis
genommen werden sollte , gegen den Pokalverteidiger UsA .
»«zutreten !

Ausscheidungskämpfe des NSKK in Achern
Aus die umsangreichen Kämpfe der sechs Moto ?standart «n

der NSKK . Mvtorgnlvve Südwest fanden mit 300 Teilneh -
mern die abschließenden Ausscheidungskämpfe der Motor ,
gruppe in Achern statt . Der Austragungsort mit den de?
Motorgruppe hier zur Verfügung stehenden Anlagen de?
Motorfvortschule Achern begünstigten in jeder Hinsicht die rei ,
bungslose Durchführung und ermöglichte die Unterbringung
und Verpflegung aller Mannschaften in geradezu idealer
Weise.

Der Samstag nachmittaa brachte die Ausscheidung in den
Einzelkämpfen , und wenn es auch in Strömen goß. die Man ,
ner kämpften verbissen um Sekunden und Meter . Dasü ? abe?
b ?achte de ? Sonntag strahlenden Sonnenschein und de? Füh ?e?
de ? Mot ?g?uppe Südwest , Brigadefüh ?e ? Emminger , eröffnete
mit der Flaggenhiffung den Tag der Mannschaftskämpfe . We-
nige Minuten später machte^ stch auch schon die Radfahrer -
streifen auf den Weg . die bei der 25 Kilometer Radfahrstrecke
etwa ein Drittel Feldwege und zwei Drittel Straßen zurück-
zulegen hatten . Eingelegte Kontrollvunkte . die nach der Karte
anzufahren waren , Wassergraben , Bäume und sonstige Hin -
dernisse erschwerten den Männern ihre Aufgabe , die mit dem
Massenabwurf von Handgranaten auf einen 30 Meter entfern -
ten > vier Meter breiten Graben ihren Abschluß fanden .

Inzwischen aber ging «n die Mannschaften für den 15-Kilo -
meter -Gepäckmarsch an den Start und während diese noch den
sengenden Sonnenstrahlen Trotz boten , knallten schon an den
Schießständen die Wehrsportgeräte . Ein 3 Meter breiter Was-
sergraben , spanische Reiter , die hohe Wand u . a . bildeten die
. .Schikanen " des Hindernislaufes , der zusammen mit
Schwimmstaffel , Handgranatenwurf . KK. - Schießen und 100-
Meter -Lauf als MannschaftS -Fünkkämpfe gewertet wurden .

Es ist unmöglich , auf die Vielheit de? durchgeführten
Kämpfe näher « inzugehen . Die überall erzielten Ergebnisse
zeigen jedoch von der in den letzten Jahren geleisteten Ar -
beit , und die Motoraruppe Südwest darf die berechtigte Hofs-
nung hegen , bei den Kampffpielen 1988 in Nürnberg maßgeb -
lich vertreten zu sein . Wie immer b« i Veranstaltungen des
Korps , klappte auch in Achern vorbildlich di« Organisation ,
für die Staffelführer Klemm verantwortlich »eichnete.

Ei « Internationales Motorbootrennen wird auf dem
Starnberger See bei München im Anschluß an die Scgelwett -
kämpfe vom 22 . bis 24 . Juli durchgeführt . Acht Nationen
und zwar USA .. Frankreich , Schweden , Italien , Belgien ,
England , die Schweiz und Deutschland haben bereits ihre
Meldungen abgegeben .

Donald Bndge (USA .) gewann in Prag durch einen 6 : 1,
6 :4. 6 :4 -Sieg über Hecht die tschecho- slowakifche Tennis - Met -
sterschaft. Budge ist nun im Besitz der Meistertitel von USA .,
Australien , England , Frankreich und der Tschecho-Slowakxi .
Im Männerdoppel waren Budge/Mako und bei den Frauen
die Sudetkndeutsche Hejn -Müller . erfolgreich .

Die „Military " eine der wichtigsten Prüfungen beim Gry -
ßen Reitturnier in Verden , wurde von Preisträger (Oblt .
Nette ) gewonnen .

De «tschla« d Kanufahre ? gewannen den in Duisburg aus -
get?agenen 9. Länderkampf gegen Holland mit 19 :11 Punkten .

Rudi Cranz ( Freiburg ) gewann den Gletscher-Torlauf
auf dem Jungfrau -Joch vor dem Schweizer H . v . Bllmen .

Frankreichs Reite ? gewannen beim Reitturnier in Luzern
den Preis der Nationen mit nur vier Fehlerpunkten vor
Irland (UM ) , de? Schweiz (3354 ) und der Tschecho- Slvwakei
(68M ) . — Deutsche Reiter waren nicht beteiligt .

Ragnhild Hveger schlägt Millionen aas . Die junge dä-

Nische Schwimmerin Ragnhild Hveger , die mit ihren zahl -

losen Rekorden eine Weltberühmtheit geworden ist , scheint
nicht gewillt zu sein , den Weg der großen Sonja Henie zu
gehen . Die Dänin hat ein Millionenangebot aus Amerika
erhalten und abgelehnt , obwohl man den Amerikanern zu-
trauen kann , daß sie auch in dieser Sportart ein großes Ge -

fchäft aufgebaut hätten , ist doch die Dänin tatsächlich die beste
Schwimmerin , die es bis jetzt gegeben hat , denn nicht ein -
mal die in USA . so vergötterte Helen Madison hatte dieses
Können .

Kongreß des DRL . i« Breslau . Der DRL . veranstaltet
anl äßlich des Deutschen Turn - und Sportfestes Breslau 198«
am Freitag . 29 . Juli , in de? Jahrhunderthalle seinen Kon-
greß . An dieser Tagung nimmt das gesamte Führerkorps
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen bis zum
Bereinsführer teil , um richtungweisende und grundlegende
Ansprachen des Reichssportführers und führender Männer '
deS Reiches zu hören .

Die neue « Ostmark -Meister im Amateurvoxen wurden am
Sonntag in Innsbruck ermittelt . Tie neuen Titelträger sind
(Bantamgewicht aufwärts ) : Schulter (Innsbruck ) , Schön
(Wien ) , Hirsch (Jnnsb ?nck ) , Waicher (Innsbruck ) , Vogel
(Innsbruck ) , Boidel (Innsbruck ) und Sichrer (Wels ) .

Fred Perry wurde für das Training der kanadischen
Davi spoka ^-Mannschaft verpflichtet . Der Engländer soll in
Montreal die Kanadier für ihren Kampf gegen Australien
vorbereiten .

Ei « großes Faßballt «?«ie? findet am 20 . und 21 . August
in Nü ?nberg -Fürth statt . Beteiligt sind Wiener Sportklub ,
Rapid Wien , 1 . FC Nürnberg und SpVg Fürth .-

14 Fußballspieler hat der Gau Württemberg für das Gau -
turnier in Breslau namhaft gemacht. Württembergs Auk -
gebot , das bekanntlich im ersten Spiel aus Westfalen trifft ,
lautet : Schnaitmann , Deyhl « ; Jansen , Eckert , Cozza; Mohn II,
Piccard , Noe ; Aubele , Koch , Schäfer , Seitz, Förschler und
Sing .
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L in k s : Sieger Neusei und Rex Romus. Dem Bochum er Walter Neusei gelang es in der überfüllten Schwabenhalle zu Stuttgart, den Wiener Europameister imSchwergewicht , Heinz Laiek , nach Punkten zu schlagen . Im zweiten Hauptkampf schlug der Wiener Rex Romus den deutschen Exmeister im SchwergewichtYmcenz Hower , ebenfalls nach Punkten . - Rechts :Die „Tour" auf schwieriger Bergstraße . Das Rennen führt auch über schwere Alpenpässe , Auf unserem Bildbezwingen die Fahrer den Col d 'Aubisque .

Zweikampf Vervaecke— Bartali
Der ttt fielt Mrenäen begonnene Zweikampf zwischen dem

Belgier Vervajecke unS Bartali wirö jetzt auch auf den
flachen Etappen fortgesetzt . Auf der 11 . Tagesstrecke von
Montpellier nach Marseille über 223 Kilometer trafen die
beiden Rivalen im Kampf um das Gelbe Trikot im Endspurt
zusammen . Nach hartem Ringen siegte Bartali in 6.52.11
Stunden vor Vervaecke und kam so durch die Zeitvergütung
von einer Minute an den Spitzenreiter heran, nachdem der
Italiener am Bortage im Zeitfahren etwas zurückgefallen war .
Hinter Vervaecke wurden noch Leducq , Magne , Bergamaschi
und Mari vom Zielrichter plaziert und weitere 13 Fahrer
ter Spitzengruppe wurden gemeinsam auf den 7. Platz gesetzt .

Die Deutschen kamen mit einer geringen Verspätung
ein und wurden wie folgt plaziert : 37. Weckerling 6.57.43 ;
52. Heide 7 .02.10 ; 59. Wendel 7 .04.55 ; 61 . Arents 7 .06.28 ; 62.
Hauswald 7.06.28.

Gesamtergebnis : 1 . Vervaecke 69 .03.37 ; 2. Bar¬
tali 69.06.22 ; 3 . Vissers 69 . 15 .11 ; 4 . Cosson 69 .17 .02 ; 5. Cle -
mens 69.19.12; 6. Disseaux 69.20.13.

Lantpert warf 50,85 m Diskus
Bei den reichsoffenen Leichtathletikwettkämpfen in Hanau

a . M . gab es eine Reihe ganz ausgezeichneter Leistungen . So
kam der Münchener Lampert im Diskuswerfen auf eine
Weite von 50,85 Meter , die Iahresbestleistung be<deutet .
Ueber 100 und 200 Meter war Hornberger ^Frankfurt ) in

(« chirner , Presse -Hoffmann , Zanber -M .-K.)

10,8 bzw . 22,4 Sek . , beidemale vor seinem Bereinskamerade ,
Steinmetz , erfolgreich , und der Kölner Berg wurde Wer 1500unö 5000 Meter in 4 :05,7 bzw . 15 : 38,4 Min . Doppelsieger . Law,
pert kaum auch noch zu einem weiteren Erfolg , denn er ge.
wann auch noch das Kugelstoßen mit 15,27 Meter .

Reue Weltmeisterschaften im Schießen. Für das Schieße »
mit dem Armeegewehr hat die Internationale Schützen - Union
in Paris drei neue Wcltmeistertitcl geschaffen , die zum er*
sten Male 1939 in Luzern vergeben wenden . „Weltmeister mit
der Kriegswaffe auf 300 Meter " wird , wie bisher , der best«
Schütze mit je 20 Schüssen liegend - freihändig , knieend unt
stehend - freihänöig , und die fünf besten Schützen eines Lande ?
erringen den Mannschaftstitel . In Zukunft werden nun für
jede Anschlagsart besondere Weltmeistertitel vergeben , wobei
40 Schuß gefordert werden .

Ei « fröhlicher Ufa - 5ilm mit
Hell Flnkenzeller , Erika von Thellmann
Hermann Erhardt , Theodor Danegger
Oskar Sima, Beppo Brem , Hans ! Thoms

Spielleitung : Karl Ritter

Auf geht
'

s !
S » wird lustig , heiter und sehr fidel !

UFA * THEATER
Täglich 4 .00 , 6 . 10 8 . 30 Uhr

<$ >

DER

KABINETTDRUCK
Die Aufgaben , die der auserlesene
Kabinettdruck stellt , werden wir
immer zur Zufriedenheit einer an¬
spruchsvollen Verbraucherschaft
lösen . Jede Drucksache soll für
Sie und uns werben , beiden Er¬

folge bringen !

Vadische Dteff
Grenzmark - Druckerei und Verlag
GmbH., Karlsruhe, Waldstraße 28,

Telefon 7355/7356 .

Empfehlungen

übernimmt und de .
sorgt Firma

9( . SRfimottn,
Hausverwaltungen ,

Kaiferftr 211 .
Tel . 2280 .

Bin Zwicbelprä ».
ist Paul fineifclä

„ Haav
t mim "

dieses ha , sich seit
iiber so Jahren bei
Kahlhcit , Haaraus ,
fall und Haarvslege
.glänz . bew ., wo alle
anderen Mittel ver ,
sagten . Aerztl . emp .
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Gröben ben
«5arl Roth , Drogerie
Herren itratze ZK/28.
Parsümerie Boret ,

Kaiserstratze 18Z

Vei ' isngöpl
vis einschl. mmwocnr

La Jana
Hannes Stelzer

TRUXA
Ein herrlicher Artistenfilm , der

jedermann begeistert !

Beginn 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

gapitol!

Möbel
für das Büro

3 TAG EI

Karin
Karl L. Dlehl - * »n

' Ii . Sl «» * « •» m \

Unsere Zahlungs¬
bedingungen er¬
leichtern die An¬
schaffung

(jescfiwhivr

AwoWoi /
Einrichtungen für
Büro u . Haushalt

]etzt : Waid8tr . 13

l
" Sf * ÄÄ

t sie könne " ?" h-riertr»achcn'

" " '
S ?

Hertha
W olf Start .

sä « ." |

Beginn - 4-uw vexinv : «

Verdun -faiirt
j Auf unserer 2- tägigen

RM . 31 .-
einschl . allem

7. /8 . Aug ., sind noch einige Plätze frei .
7 Tage Berchtesgadener Land :

SroBglockner ""'S:
Schliersee ütt

Abfahrt : 25 . 7., 8. 8 ., 22. 8., 5 . S. 1938.

Heidelberger Straßen - u . Bergbahn A.-6 . , Tel . 5641

ssich ,
wegen eines Haar -
u . Hautpflegemittels
zum Friseur zu gehen ?
Bestimmt —
Seine Erfahrung ist
Ihr Nulzenl

Gebr . Herren , u .
Damenrad

billig zu verkaufen
A . Araber ,

Fahrradreparatnr ,
Rudolfstraße 2l>.

vochelkg . « chlafzim .
in eiche u . poliert ,
m . 2 Mtr .-Schranl .
prima Shaiselongue .
2 Bettl ., Nachttische
Schritnte , ? edcr -
6ett . , mod . Kürhen .
clcg . Büfett , A » S.
zugt . , Eliihle , gebr .
Küche . Divan , Ver -
>iko,Kommod . , faub .
Betren , Tische und
Möbel all . Art bill -
bei Tchiifter ,

Rudiilsstraße t0 ,
Möbelgeschäft .

Kaufgesuche
Guterhaltenes

Motorrad
zu laufen gesucht .
Preisangebote unt .
« r . <292 an die
Badische Presse .

Moderner
Kinderwagen
fast neu , billig zu
verkauf , bei Hager .

Scheffelstraße SN.

Wegen Erkrankung
eine

Schuhmach . - Häh-
undUJalzmaschine
zu verkaufen . Zu
erfragen . in d. Ba -
drschsn PrG ».

Zu oerkaufen Emailherd '
Ausziehtisch

gulerh ., bill . z. vis -

K . Weideman » ,
Xttpdtomftt, Sä, pt.

Kleiner Eisschranl
5 . Ä ju vorkau¬

en bei Zregier , .
M - rinift »aS « H ,

Klaviere *

jSchweisgutl
£rbprinzenstr4
beim Rondellplatz

711

Gelegenheitskauf
Hohner . Akkordeon ,

wie neu . 72 T . 9« B
m . Register bill . z
verkf ., fowib blauer
Stoff >u . Futter für
Herrenanzug . . Zu
erfr . i . d . B . Presse

MlllllltlHHIHIItiHIIHIII

. . illtt qukn Dkgt

Reklame - Mischung
500 gr 2 .40,125gr - .60

Karlsbader Mischg .
500 gr 2 .60,125 gr - .65

Etwas Besonderes
500 gr 2 . 80 , 125 gr - .70

Schaller
KAISERSTR 209PDDDDIK17rklCTO ir\ERBPRIN2FNSTR .40

Triumph-
500 ccm , neuwertig

'

kompl ., mit allem
Zubehör , neu be -
reift , steiierireil ,
preist » . zu verkauf .
Anzusehen bei

Daum ,
Bannwaldallee 60/2

Einige gebrauchte ,
sehr gut erhaltene

Pianinos
darunter von Bech -
stein , Bllithner ,

Thürmer sind preis -
wert zu verkaufen .

L. Schweisgut ,
Khe , Erbprinzenstr .j
beim Rondellplatz .Grauer , guterhalt .

Maß - Anzug
mittl . Fig .. 15 Jt ,
Heller NebergangS -
mantel , sehr schön ,
\2.€ . Klapvzlilinder
4. # , Touren -Her ». .
Stiefel , Nr . 42 . be¬
reits neue schwarze
Zuchdose S M .

Kaiserallee 51«,
Ztb . pt . b . Bogel .

Schlafzimmer
Pol . u . eich.
Büfett , Schränke ,

moöei ^Ä ,
— Verl , billig

Hischmann
ZSYringerstr . 29

Drucksachen
liefert schnell die

Badische Presse

Gebrauchte

Apparate werden b .
Neukauf in Zahlung

genommen
Alle Fabrikate lie -
ferbar auch
Teilzahlung

Rn
J'«

adio riasecki
Schützenstraße 17

Löwenrachen
veHit! neues Programm
mit Artisten aus den I. Variei6s .

Tanz
Morgen der beliebte

Hausfrauen - Nachmittag
mit dem großen und vielseitigen

Variet6 -Programm .
Kapelle Wilken - Schmitz

20 °/0 Fett i. T.

Laib
ca . 85 g

IÜUUmuk ^

WM « 3Q
Liter-Flasche Inhalt

Weißt

Sausenhelmer QQ
Rhein -Pfalz Ltr.-Fl. Inhalt :

3 % RABATT
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| GefährlicheReisende |
1 Erlebnisse zwischen Bahnsteigen und Kupeetüren — Kleine Winke §

I für die Ferienreisezeit I

Gefährliche Reisende ? — Mancher glaubt vielleicht beim Lesen dieser

tteberschrist etwas z « hören über wildwest - romantifche Eisenbahnränber , die , als

bürgerliche Reisende getarnt , inmitten der ander » Fahrgäste plötzlich mit vorgehal -

teuer Pistole diese ansvlnndern oder aar dxn Zug gewaltsam zum Halte « bringe «

nnd Goldbarren stehle « . O » ein , nicht von solchen wollen wir erzählen , vielmehr

von denen , die uns begleiten , wenn wir alltäglich ans de« Bororte « der ^ >roß -

stadt ,i « r Arbeit sahren . oder von denen , die wir ans « nser « Reise » auf Schritt und

Tritt autressen . Ron den gefährlichen Reisende « , die dank eines unglaublichen

Leichtsinns sich oder andere auf Bahnsteigen und im Zuge gefährden nnd damit

oft mehr Schaden anrichten , als eine Ga « gsterba « de t «« kö « « te . die de« Zug und

Am Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr ertrank beim
Raden ein 17 Jahre alter Lehrling im Rhein Ecke Stichkanal .
Die Leiche wurde abgetrieben .

die Reisenden ansplüudert .

„ Bitte einsteigen !" ruft der Schaffner . „Türen schließen !"

„Na was denn , was denn "
, ruft Paul seiner Grete zu , die

auf 8 Tage mit KdF auf Urlaub säh ^t , „noch zwei Minuten
viS Abfahrt !" Aber Grete schließt die Tür .

Paul schwingt sich auf das Trittbrett . Der Zug zieht an .
Paul ist Sportsmann , er fährt ein Stück mit , Abspringen

kann er immer noch , denkt er .
Doch der Zug rollt schneller , und auf dem Bahnsteig stehen

viele Menschen , die ihren Freunden den Abschiedsgrutz zu -
winken . Paul springt in diese Menschen hinein ,
reißt ein paar zu Boden . Geschrei — fast wäre jemand noch
unter die Räder des letzten - Wagens gekommen . Bahnpolizei
— Strafe . Ja , das wollte Paul nicht . Zu spät !

#
Mein Freund Karl ist pünktlich auf die Minute . Sein

Tageslauf ist auf Stoppuhr eingestellt . 7 .21 fährt sein Zug .
Wenn er um 7.13 Uhr genau von Haufe fortgeht , ist er 7 .20
an der Sperre . Sein Abteil besteigt er in demselben Augen -
blick , da der Zug anzieht . Knorke , was ? Sowas nennt
man Zeiteinteilung . Doch er hätte letzthin Pech . Seine Uhr
war schuld daran , meint er .

Karl passierte die Sperre , als öer Zug bereits im Fahren
war . Er sprang auf , es «« lang ihm nicht , die Abteiltür des
schneller fahrenden Zuges rechtzeitig zu schließen . Sie traf
einen auf dem Bahnsteig stehenden Menschen , der zu Boden
stürzte und sich erhebliche Verletzungen zuzog . Dieser Freund
Karl ist ein gefährlicher Reifender .

#
Tante Alwine ist auf dem . Lande bei ihrer Schwester ge-

wesen , die mit einem Bauern verheiratet ist . In der Stadt
sind die Eier knapp . Sie freut sich, nun ein rundes Dutzend
mit nach Hause nehmen zu können . Wohlverpackt in einem
Schuhkarton liegen sie im Gepäcknetz . Tant « Alwine hat
sich auf die Bank gegenüber gesetzt , damit sie das kostbare
Gut immer im Auge hat, ' man kann nie wissen . Die Bahn -
fahrt ist lang , Tante Alwine ist müde , sie hat in der Land -
Wirtschaft viel mitgeholfen . Sie macht ein Nickerchen . Lautes
Geschimpfe unterbricht plötzlich ihren schönen Traum von
Bratpfanne , Eierkuchen usw . Ihr erwachendes Auge fällt
auf den schimpfenden Mann , der dastehend im Abteil lamen -
ttert , wandert begreifend weiter auf den Karton mit den
frischen Eiern und — ihr Blick wird starr — leise unö be-
dächtig tropft eS daraus hervor . Jetzt auf eine leere
Bank , aber vorher anf den neuen Anzug des schimpfenden

halten , wo doch die nächste Station sein Heimatort ist . Und
alle Fenster besetzt . Er ist ungeduldig . Erich läuft den Gang
entlang zur Tür , er reißt sie a u s, um festzustellen , warum
der Zug hält . Im selben Augenblick rast auf öem Nebengleis
der D - Zug vorbei , der Luftzug ist stärker als Erichs Arme ,
welche die Griffe umklammern . Er stürzt hinaus und als
Schwerverletzter brachte man ihn in das Haus seiner
Eltern .

*
Ein kleines Schild am Grissschloß der Abteiltür : „ offen —

geschlossen " . Klein Ursel kann noch nicht lesen . Ihre Mutter
hat nette Reisebekanntschaft gefunden , sie plaudert und gibt
ihrer Freuöe Ausdruck , nach langer Zeit endlich wieder ein -
mal auszuspannen , weit fort aufs Land zu sahren , fern vom
Getriebe der Großstadt . Derweil erfreut sich Ursel an dem
blanken Griff der Tür . Sie ist wißbegierig , sie unter -
sucht das blanke Ding genau , erst faßt sie behutsam an , dann
greift sie fest zu , es will sich gar nicht lösen und sie möchte so
gern damit spielen . Da , plötzlich ein Schrei — die Tür
steht offen . Ein guter Engel bewahrt Ursel vor dem
Sturz , öoch ihre Mutter ist leichenblaß . Von nun an läßt
sie Ursel bestimmt nicht mehr aus den Augen .

*
Krauses fahren eine Woche auf Urlaub . Zwei schwere ,

große Koffer begleiten sie . Frau Krause hat nämlich allein
zehn Kleider mit . Sie kann es , und schließlich will sie was
vom Urlaub haben . Leider sind die Gepäcknetze reichlich klein .
Unerhört ! Aber endlich hat Herr Krause mit vieler Mühe
öie Koffer verstaut . Daß sie ihm beim Anfahren des Zuges
auf den Kopf fielen und seinem Nebenmann einen
netten Schmiß ins Gesicht zeichneten , dafür kann Herr Krause
nichts . Gott bewahre ! Der Lokomotivführer hat schuld ?
warum hat der den Zug so anrücken lassen . Leider haben der
Gezeichnete und öer Bahnbeamte eine andere Meinung . . Und
sowas nennt sich Urlaub , meint Herr Krause .

Das sind nur wenige Beispiele , liebe Freunde , euch allen
wohlbekannt aus öer täglichen Unfallchronik eurer BP . Ihr
lest darüber hinweg , habt für derartige Unfälle ein kleines
Bedauern übrig — und seid , wenn ihr euch auf Reisen be-
findet , vielleicht s e l b st „gefährliche Reifende ".

Drei Verkehrsunfälle am Monlag
Am gestrigen Montag gegen 15 Uhr stießen in Rüppurr

in der Battstraße ein Motorradfahrer und ein Personen -
krastwagen zusammen . Der Motorradfahrer wurde schwer
verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Gegen 13 Uhr erfolgte auf öer Kreuzung Westend - und
Bismarckstraße ein weiterer Zusammenstoß zwischen einem
Motorradfahrer und einem PersonenZrastwagen . Verletzt
wurde niemand . Schuldfrage : Der Personenkraftwagenfüh -
rer verletzte das Vorfahrtsrecht .

Um 17 Uhr stießen in der Rheinstraße bei der Geibel -
straße ein Kraftfahrzeug mit einem Straßenbahnzug zusam -
meu . Verletzt wurde niemand . Der Sachschaden ist gering .
Der Führer des Kraftfahrzeuges hatte den Straßenbahn -
wagen beim Ueberholen angefahren .

Beim Baden ertrunken

Ke :n Benzin in Abwasserleiiungen schütten !
Vor einigen Tagen ist in München ein Arbeiter dadurch

verunglückt , daß , als ihm beim Auswechseln e ?ner Abort -
schüssel mit einem offenen Licht geleuchtet wurde , eine Ex -
plofion mit Stichflamme stattfand und ihn verletzte .
Es ist anzunehmen , daß eine zerknallgesährliche Flüssigkeit ,
vermutlich Benzin , in das Klosett geschüttet worden war ,
deren Dämpfe dann die Explosion verursachten .

Dieses Vorkommnis gibt aufs Neue Veranlassung , die
Bevölkerung , besonders die Hausfrauen und Hausangestell -
ten , davor zu w a r n e n , zerknallgefährliche Flüssigkeiten durch
Ausgüsse usw . in Entwässerungsleitungen zu schütten .

Benzinreste sind im Freien , in Höfen , Gärten , auf Bal -
konen , fern von Licht und Feuer , auszugießen , wo sie sich rasch
verflüchtigen . Wer das nicht beachtet , gefährdet Leben und
Gejnnicheit Mitmenschen.

Die Tür Ist nicht geschlossen ! Es Ist « »er auch sonst ein / =
Unfug , fcoS Kind I» weit zum Fenster hinausznhalten . §

Wie leicht ist etwas passiert !

iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiis

= Die Mutter tat einen Augenblick das Abteil verlassen —

| nnd schon ist die Kleine dabei , gefährliche Entdeckung ? -
= reisen zu machen .

siiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiMiniiiiiiiiHi

awtt « eichtflnnlie : Sie schlägt die Türe zn , ohne hinauszusehen - Er h »t
die Hand im Türrahmen

Erich fährt nach Hause in die Ferien . Er kann es nicht er -
warten , heimzukommen . Ausgerechnet jetzt muß der Zug

. . . ttMimri h»Y {««* » « »»» n»A uns da? Dach ? Ein Mast, »er an oen >»>r>ri,rn irr,, ! ooci ein o >» ff» wcr Jiuo »c» >» » >" » ->»!»<>°» >•»• ->» mermtnmt ntHtrt itt « . . . n°q w — i* t m tm m fit sch-den« »-»it«W.

Mitreisenden . Ja , Tante Alwine , die Reinigung öes An -
znges kostet mehr als ein Dutzend Eier !

*
Der Zug hält auf freier Strecke . Die Einfahrt ist nicht

freigegeben . Die Reifenden öffnen die Fenster , schauen hinaus .
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Jawohl , diesmal war es
wirklich nicht der bekannte
Redaktionsmaikäfer , d«r un »
entweder als verfrühter
Frühlingsbote oder als letzter
Zeug « einer Maikäferplage
auf den Redaktionstisch gelegt
wurde . Diesmal handelt es
sich nämlich um einen Hirsch -
käfex , der so unvorsichtig
war , bei seinen Kletterübun -
gen auf einem Baum in der

Eggensteiner Allee einem Spaziergänger auf den Hut zu
fallen . ES war ein stattlicher Bursche , dieser männliche
Hirschkäfer , denn von der Abrundung seiner mattglänzenden
Flügeldecke bis zu den Enden seiner geweihartigen Vorder »
kiefern wie » er die stattliche Länge von 8 Zentimeter aus.
Bei der Vorführung diese» Prachtexemplares von einem
Hirschkäfer in der Schriftleitung kam es insofern zu einem
erheiternden Zwischenfall , al » sich der Bursche während des
Transports aus seinem Gefängnis leiner großen Pappschach-
tel ) befreit hatte , so daß der Ueberbringer nicht wenig er-
staunt war , als fein Gefangener , den er uns vorführen
wollte , plötzlich verschwunden war . Di « eifrig « Hirschkäfer -
jagd Mhrte schließlich zu dem Erg «bnis , daß man den Aus -
reißer auf der Rückseite des Finders entdeckte, wo er sich
mit seinen kräftigen Greifzangen in den Rock festgehakt
hatte .

Ehrung eines Karlsruher Komponisten
Vo « der Reichsleitnng der NSDAP hat der Karls -

ruher Sä « ger ? reiS den ehrenvollen Auftrag erhalten ,
Werke «nseres einheimisch«« Komponisten Professors Franz
Philipp so ei« , «studiere «, daß diese im mode » « e «
Tonfilm i» « sge « ommen werde » könne« ««d bei be»
sondere « Anlässen ««d festliche« Bera «stalt««gen der All -
gemeinheit vermittelt werden können . Di « erste dieser Pro -
ben, a« der sich mehrere hundert Karlsruher Sänger betei¬
ligte «, fand am Montag abend im große « Festhallesaal statt .

Karlsruher KI zellel am Feldberg
Eigener Drahtbericht der Badischen Prent
Nach herrlicher Fahirt zum Titisee «nd F «ßwander «»a zum

Aeldberg , schlng der » « « « 109 ..FritzKrllber « Karl «-
r « he gester« nachmittag a«f der Grafenmatt beim Hebelhof
seine SS fchmncken Zelte anf . Um 17 Uhr eröffnete Lagerleiter
Ban «führer E f ch l e das vom 18. bis 27. F «li daner «d« Zelt -
lager der Karlsruher HF . «ud ermahnte alle teilnehmende «
Jnngens Kameradschaft z« pflegen .

Das Lager , das sehr gnt vorbereitet war , ist geradezu ideal
z« nennen . Auch das Wetter zeigte sich vo« der angenehmste «
Seite . Wir freuen «ns . de« Karlsruher « mitteile « z« können,
daß im Zeltlager alles wohlauf ist.

Kausgehilfin ist kein Aschenbrödel
Das Reichserziehungsministerium trifft umfassende Bor -

bereitungen , um den hauswirtschaftlichen Beruf aus der
Aschenbrödelstellung herauszuheben , Sie ihm bisher anhaftete
und den Frauen , die ihn wählen , größere Entwicklungsmög -
lichkeiten zu geben . Dazu ist eine fortlausende Berufsaus -
bildung in Aussicht genommen , die ihrem Wesen nach der
Haushilfe das Zeichen des beruflichen Notbehelfs nehmen
soll, damit sie künftig nicht mehr als Durchgangsstation auf -
gefaßt wird , sondern als wirklicher Lebensberuf , der
tüchtigen Frauen Aufstiegsmöglichkeiten schafft . Dazu soll
der hauswirtschastliche Beruf mit dem Besuch der Haus -
h a l t S s ch u l e beginnen . Für diese Schule wird ein gleich-
mäßiger Arbeitsplan im ganzen Reich ausgearbeitet . Sie
wird in zwei Formen nebeneinander bestehen, einer e i n j ä h -
rigen Vollschule und einer dreijährigen
Schul «, die als Berufsschule gedacht ist . Der Unterricht
wird hier auf einen Tag in der Woche beschränkt, so daß die
Schülerin also neben ihrem hauswirtschaftlichen Beruf auch
die Schule besuchen kann .

Am Ende des Besuches besteht für beide Schularten gleich -
mäßig die Prüfung . Die Hausgehilfin hat bann das Recht,
sich „geprüfte Hausgehilfin " zu nennen . Sie kann
aber von da aus weiter Hauswirtschaftsleiterin
werden . Dazu muß sie eine einjährige Vorbereitungszeit in
einem Großbetriebe und einen einjährigen Lehrgang in einer
Fachschule nach abgelegter Aufnahmeprüfung durchmachen,
wobei sie nachzuweisen hat , daß sie Mittelschulbildung besitzt .

NSFK16 (Südwest) stellt den zweiten Sieger
Zum Abschluß des Zielsirecken -Segelflug-Wettbewerb es 1938 des NS-Fliegerkorps - NSFK-Sfurmführer Ruit

Schmidt, NSFK-Gruppe 16 (Südwest ) wurde Zweiter hinter Huui « Reiisch
Der Zielstrecken -Eegelflug -Wettbewerb des NS -Flieger -

korps , der in diesem Jahr auf der Insel Sylt begann , und
nach Breslau führte , hat seinen Abschluß gefunden . 23 Teil -
nehmer hatten sich zu diesem Luftrennen der Segelflieger
über eine 816 Kilometer lange Strecke gemeldet . Ihre Namen
haben im motorlosen Flug einen guten Klang .

NSFK - Sturmsührer Schmidt , der Segelslug -Referent
der Standarte 3Z, Donaueschingen , der NSFK - Gruppe
IS <Sü d w e st ) , der als zweiter auf dem Endziel -Flughafen
Breslau eintraf , startet « , durch Los bestimmt , am 1. Juli
1988 als letzt« r von sämtlichen Teilnehmern und traf bereits
auf dem ersten Zielflughafen Flensburg als vierter ein . Da -

NSFK - Sturmführer Kurt Schmidt

mit hatt « er sich schon in dt« Spitzengruppe vorgearveitetund konnte aus den nun solg«nden Etappen fortgesetzt seine
Position verbessern . Nach drei vergeblichen Versuchen , trotz
ungünstiger Wetterlage , den nächsten Zielhasen auf der
Strecke . Kiel , zu erreichen , gelang e» Kurt Schmidt , am
S . Juli 1938 von Flensburg in d«n ZielkreiS Altona durch«
zukommen , wa » « ine Strecke von 7< Kilometer bedeutet . In
zähem Kampf gegen die Unbilden des Wetters könnt« dann
der Flug nach Hagenow fortgesetzt werden . Die Führung
hatte aber bereits Flugkapitän Hanna R « itsch von der
Deutschen ForschungSanstalt für Segelflug , Darmstadt , auf
ihr «m ..Reiher « übernommen , dicht gefolgt von der „Mü IS*,einer Eigenkonstruktion von Kurt Schmidt . Am S. Juli
1938 sehen wir die Spitzengruppe in der Gegend von Tanger ,
münde und bereits am 8. Juli g« lingt es dt« Strecke Witten »
berge — Brandenburg zu überflieg «». Am 7. Juli mußteKurt Schmidt , nachdem er von Brandenburg aus Rangsdorf
passiert hatte , 1 Kilometer außerhalb des ZielkreiseS Eott »
bus in der Nähe von Neuhausen landen , und ließ sich sofort
nach Rangsdorf zurückbring «n . Der am 10. Juli unternom »
mene Versuch, von Rangsdorf aus über Cottbus und Sorau
nach Liegnitz vorzudringen , gelang , sodaß die 220 Kilometer
lange Strecke die Spitzengruppe mit Kurt Schmidt bereit »in unmittelbare Nähe des Endzielflughafens bringen
konnte . Die letzten 74 Kilometer wurden am 12. Juli , dem
letzten Tag , glatt geschafft, so baß NSFK -Sturmführer
Schmidt nur wenige Punkte hinter Flugkapitän Hanna
Reitsch liegend , den vom Korpsführer des NS -Fliegerkorps
ausgeschriebenen Zielstrecken -Segelslug -Wettbewerb als zwei -
ter beenden konnte .

Die NSFK -Gruppe 18 (Südwest ) , Karlsruhe , ist stolz aufden Erfolg ihres Kameraden , der seit Jahren als einer der
besten Segelflieger der Welt genannt wird . Kurt Schmidt ,der auf der Kurischen Nehrung vor « inigen Jahren auf einem
„Baby " d«n Dauerrekord im Segelflug an sich bringenkonnte , der im Jahre 1938 als Sieger der „Rhön " hervor -
ging , wird auch in diesem Jahre als Teilnehmer der GruppeIS (Südwest ) des Nationalsozialistischen Fliegerkorps beim
19. Rhön -Segelslug - Wetthewerb auf der Wafferkuppe f« in
großes fegelflieg «risches Können und seine reichen Strecken -
erfahrungen unter Beweis stellen.

'Blick überStadt
looffiftcistl Gestehen öer Druckerei Malsch » Bogel

Di « Vuchdruckerei Malsch & Bogel , die am 20. Juli
ihr Mjährige « Bestehen feiern kann , wurde im Jahre 1838
zu Karlsruhe von den beiden Buchdruckern Jakob Malsch
und Johann Georg Bogel gegründet . Beide hatten ihre Wan -
derungen durch einen großen Teil Deutschlands hinter sich,als sie mit einem kleinen Darlehen , das aber in s Jahren
bereit ? getilgt war . die Druckerei eröffneten . Der 1808 ge¬
borene Joh . Bogel brachte das Geschäft durch seine Geschick-
lichkeit bald auf eine ansehnliche Höhe, während der 1800
in Karlsruhe geborene Jakob Malsch durch Angliederung
einer Berlagsabteilung für amtliche Publikationen und
wissenschaftliche Werke den Grund legte zum wetteren Auf-
stieg der Firma .

Nachdem I . Malsch in den BttrgerauSschutz gewählt war ,
erkannte die Bürgerschaft seine hervorragende Eignung zum
Oberbürgermeister . Er hatte dieses Amt von 1S4S -- 1870 inne .
Welch großes Verantwortungsgefühl , ja Tapferkeit in ihm
lebendig war , zeigen feine hervorragende Tätigkeit in der
Geschichte der badischen Revolution von MS , sowie zahlreiche
städtische Neueinrichtungen iErrichtung des neuen Wasser-
werks , Maxaubahn usw . ) . Von Großberzog Friedrich l . wurde
er bald in die erste Kammer zum ständigen Mitglied berufen .
1870 zum vierten Male als Oberbürgermeister gewählt , lehnte
er diese Wiederwahl ab, um sich seinem Geschäfte völlig wid-
men zu können , da der Teilhaber Vogel 18SS gestorben war .
Es waren 22 Jahre , für die er sich zur Entwicklung der
Stadt Karlsruhe zur Verfügung gestellt hatte und zwar rein
ehrenamtlich . Das schöne Wasserspiel , das die Stadt im Jahre
1874 in der Ettlingerstraße lgegenüher dem Hotel Germania )
errichtete , erhielt zum Andenken an Oberbürgermeister Malsch
den Namen „Malsch- Brunnen ".

An Stelle Vogels trat später dessen Sohn , Christian Bogel ,in das Geschäft - in . Jakob Malsch starb 1898 im 87. Lebens¬
jahre . Sein Sohn Karl Malsch, geboren 1873, folgte ihm
nach Zjährigem UniverfltätSstudium im Geschäfte nach . Ehrt -
stian Bogel starb im Jahre 10Z3 . Seit der Zeit ist Karl
Malsch der alleinige Führer des Geschäfts.

Sflffö
'
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Im Trabe fuhr der Milchwagen die Straße entlang ?
gerade als ihn ein Auto überholen wollte , bog er plötzlich
scharf nach links ein , quer über die Fahrbahn weg. Das
Abbiegen geschah so unoermittelt und ohne erkennbare
Zeichengabe , daß der Kraftfahrer seinen Wagen nicht mehr
zum Halten bringen konnte . Der Milchwagen kippte um
und mit Tonnergepolter trudelten die Milchkannen über den
Damm .

Der Polizeibeamte , der zur Feststellung des Tatbestandes
erschien, mußte dem Kutscher den Borwurf machen, daß er
au seinem Wagen ke .inen Rückspiegel sür eint
ausreichende Beobachtung der Fahrbahn an -
gebracht habe . Hätte er diesen gehabt , wie ihn der Ge-
setzgebcr vorschreibt , dann wäre der Zusammenstoß wohl ver -
nlieden worden . Ohne „d r i t t e s A u g e"

, das einem Lenker
bei richtiger Anbringung in die Lage versetzt, vor einem Ab -
biegen nach links erst nach rückwärts zu sehen, kommt man
nämlich bei dem heutigen Verkehr nicht mehr aus .

Jedes Fahrzeug , das Lasten befördert , gleichgültig , ob
mit motorischem oder tierischem Antrieb , muß einen Rück -
spiegel haben . Ausgenommen sind nur land - und fvrstwirt -

schaftliche Maschin«» und die wenigen Fahrzeuge , an denen
eine zweckentsprechende Anbringung des dritten Auge ?"
technisch nicht möglich ist.
Getankenloses Winkerzeigen vor Glraßenkreuzunoen

In steigendem Maße kann man in d«r jüngsten Zeit be »
obachten , wie zahlreiche Personenkraftwagen ihren Winker
nicht erst hinter der zuletzt passierten Kreuzung für ihre
RichtungSabfichten anzeigen , sondern schon vorher . w«nn
jtoch eine oder zwei Kreuzungen zu passieren sind . Die Len-
ker handeln hier vielleicht in guter Absicht , beschwören aber
in Wirklichkeit eine enorme Gesahr herauf . Denn jeder ,der ben bereits stehenden Winker sieht, wird die Abzwei »
gungsabficht bei der nächsten , nicht aber für die ü b « r »
nächste oder gar dritte Kreuzung ann «hmen und sich
danach einrichten .

Es konnte nicht einmal , sondern wiederholt beobachtet
werden , daß die Winker aus der Kaiserstratze schon getätigt
wurden , ehe die Lammstraße , ja ehe die Ritterstratze passiert
war , wenn der Wagen erst am Adolf -Hitler - Platz etnschwen-
ken wollt «.

Ihre « 80. Geburtstag feiert am 20 . Juli Frau Elisabeth
Dennis , Metzgermeisters - Wwe . Frau Dennig gründete mit
ihrem 1910 perst. Ehemann 1882 die Metzgerei A. Dennig ,Walbhornstraße 2g, die heut« noch von dem ältesten Sohne
weitergeführt wird . Der Ehe entsprossen 8 Kinder , von
denen 4 noch leben . Frau Dennig verbringt in größter
Rüstigkeit ihren Lebensabend bei ihrer Tochter in Singen ,Amt Pforzheim .

Verletzung des Vorfahrtsrechts . Auf der Kreuzung Karl -
und Kriegsstraße stieß ein Motorradfahrer mit einem Per -
fonenkraftwagen zusammen . Der Motorradfahrer erlitt durchden Zusammenstoß eine Gehirnerschütterung undwurde in das Krankenhau » eingeliefert . An beiden Fahr -
zeugen entstand Sachschaden. Der Unfall ist auf Verletzungdes Vorfahrtsrechts zurückzuführen .

Karlsruher BeranstaNunoen
* Der « l» ria.Pai,st gm Rondollplatz zeigt ab heute D !»n«tag In Neu.guffiihrung den Film . .Frauenliebe — Frauenleid . Magda Schneider inder weiblichen Hauptrolle als Muiter , Ihr Pariner ist Ivan Petrodiq ®tegor -Wochenschau und ein Kulturfilm vervollständigen das Programm.* Ufa . Ab heute bringt das Ufg-Theatkr den Ufg-Film „ Weiberrpstment "

mit Heli Finkenzeller , « rila von Thellmann , Hermann s -hardt , TheodorDannegger , O§ tar Bim «, Bepp » Brem ulw . H -rIt »llung «gruppe und spiel ,leituna Karl Ritter .- Tapltxl -Lichtfpiele. tei großen Erfolge » wegen verlängern wir denGroßfilm „ Truka " bis einftSI. Mittwoch . 3n den Hauptrollen : Sa Jana ,Hannes Stelzer , Fritz Fllrbringer . Rudi Wodden. Madp Rahl , Beter SlS-
holtz ufw .* Di » Cchau »« », .« lch»s» icle zeigen a» heut , den Vilm „ Der Mann , dernicht nein sagen kann « mit Carl Ludwig Dieh, , Karin Hardt , Hilde Krüger ,Ebarlotte Daudert , Leo Slezak , Werner Finl u . a , IN,* Im « h,ing »ld läuft ab heute der Ufa- !Wlm „ttötkia der Matrosen " .Die Hauptrollen spielen Trudl lötarl , Wolf itlbgch-MilH . H »rth » Feier , L»!t»Lang , Richard Romanowslv u . a . m.
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Films
Attonti »! „Wenn Du noch «in» Schwiegermutter hast '
Capitol : „ Trura "

„V >ii»nalion '
Kammer : „Florentin »'
Palt : „Äugend '
Resl : Wegen Renobt,runa MfÄleflMt
Nlielngotd - „Liedling der Matrosen '
» » «uturg! „Der Mann , der nicht nein sagen kann '
UI»>Dd»»t»r : „Weiberregiment "

Kaffee , Kabarett , Tann
ffsff»» Butte» ; Konzert
Liiwenrichen ! Kabarett - Xaftl In dcr Bar
Grüner Baum : Tan ,
itofsee « iuleum : Konzerl
Regina : Kabarett — Dan«fttimri Ton»
Biene » Hos : Tanz
Kasse, de» Westen« : Konzert X

TaqesanzBigerDurlaehi
Ttal » ! „Schwarze Rosen '
War«»r»Ien : „Der Weg d«» Hirzen» '
« lnmenrassee Dnriach: Kon»,« und Tan»
Partschloftle » «Nach , Dan/

Me veutsche flrbeltsfront
fittiswaltuns starl «rulit/Nt, .. Lamm strafte 19

NSG. „Kraft durch Freude "
Sportamt : H «ute laufen folgend » Kurf « : yrilhlich» « pmoastil und Spiele :

Durlach , « ymnasium s« ll> au « : Durlach , Hmdendurgschule sällt au » ; Rint »
heim

Uhr ,
anen ' Z0 Udr , — Seibe»ll » » n- ,n Mit kl » Frau : « ulenberglchule

Aul « lM « del» ) IT Uhr . - k « wim.

AllI«. .
Deutsche « » mnist » ( Frauen ) : „Salmen "

Kinder . Äpmnastik : Sutenbergsch
Mabmen ( Männer und Frauen ) : Friedrich «bad 20 und 21 .30 Ubr . — Riichssport -

a »zeichen! Stadion 10.30 Uhr . — Zin -Ittsu : Kantschule, fällt wegen Ertran -
lung de» Sportlehrer « au « , — Deutsch, « » mniftik ( Frauen ) : Halmen '
LudwigSplatz S Uhr . — Roll schuh -Kur » ! ( Männer und Frauen ) Eaalbau ,Äotlesauerstra ^e »7, 10 Uhr .
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Raichsfestspiele Heidelberg :

„
Faust" im Heidelberger Schlobhof

in der Inszenierung Richard Weicherts

Wie wtt bereits kurz berichtete « , «ahmen am Sonntag abend in Gegenwart von Neichsminifter Dr . G o e b«
bel » die Reichsfeftspiele im Heidelberger Schloßhof mit der Aufführung des „Fanst" ihre«
Anfang . Man sah « . a . Reichswirtschastsminister K « nk , Gauleiter nnd Reichsstatthalter Robert ZS a gn e r,
Staatssekretär Hanke , Ministerpräsident Walter Köhler , Generalba «i« spektor Prof . Speer , Reichsfrauen-
fiihrerin Scholtz - Kliuk , stellv . Ganleiter Röhn , Reichshauptamtsleiter Hilgenfeldt , Reichskultur-
walter Moraller , Reichsdramaturg Rainer - Schlösser , La«desk»lt »r« alter Schmid , de« Präsidenten
der Reichstheaterkammer Körner , und als Vertreter der Wehrmacht Generalmajor Ritter von Speck , nnd
Rnndfnnkintendant Glasmeier .

Nach Goethes „Götz* Kleists „Käthchcn "
, Hebbels „Ber -

nauerin " folgt nun als Hauptstück der diesjährigen Reichs -
festspiele das auf solcher Spieltradition wohlberechtigte , den -
noch aber kühne Unterfangen , den ersten Teil von Goethes
Nenschheitsgedicht in den szenischen Raum des Schloßhofs zu
bannen . Richard W e i ch e r t s«h sich hier einer völlig anderen
Aufgabe gegenüber als der im Letzten, in der romantischen
Atmosphäre , dem szenischen Raum fast nachbarlich nahen
Formgebung eines schlechthin romantisch - märchenhasten Spiels
(„Käthchen"

) und eines tragischen Handlungssinnbilds in ro -
mantischem Gewände ( „Agnes Bernauer " ) , wo es galt , das
zeitlose Sinnbild geistigen Unendlichkeitsdranges und sinn -
licher Begrenztheit , das gedankliche Symbol des faustischen
Zwiespalts zu fassen. Die Frage , ob dies im Rahmen der
Heidelberger Freilichtbühne und ihrem immer wieder so er -
stannlichen wie bezaubernden Zusammenwirken von Natur und
kunstreichem Menschengebild , das in der Zerstörung zu einem
romantischen Organismus geworden ist , zu bewältigen ist,
hängt nicht so sehr von der mehr oder weniger technischen Lö-
sung der zahlreichen , im dichterisch Wesenhaften dem ge-
schlossenen , ja intimen Jnnenraum zugeordneten Szenen als
vielmehr davon ab, ob sich die Geschliffeicheit der gedank -
lichen Plastik eines der erhabensten Zeugnisse deutschen
Sprachgenies hier voll verwirklichen läßt . Auf diese entschei-
dende Frage hat Weichert eine Antwort gegeben , die zwischen
einem letztgültigen und bedingungslosen Ja oder Nein zu
einem ohne Zweifel großartigen Kompromiß durchbricht , das
aus unerhört starken theatralischen und sinnenhaft in den
Raum greifenden Antrieben eine Brücke zwischen dem Für
und Wider schlägt, indem es sich mit bemerkenswerter Folge -
richtigkeit an das äußere , gebärden - und bewegungsreiche Ge-
schehen hielt und nach dieser Seite Ausdruckssteigerungen
suchte , die der bald erdrückenden , bald in einer fühlbaren
Fremdheit zurückfliehenden monumentalen Raumkulisse ge -
wachsen sein mochten.

Weichert kann sich dabei vorweg ' auf das Goethe - Wort von
ber „Courage , sich den Eindrücken hinzugeben , sich ergötzen . . .
rühren . . . erheben . . . belehren — und zu etwas Großen ent -
flammen zu lassen "

, berufen . Aber ohne daran zu denken,
daß „alles eitel wäre , wenn es nicht irgend abstrakter Ge -
danke und Idee wäre ", wird man sich doch durch das Wort des
theaterkundigen Dichters nicht dazu verleiten lassen dürfen ,
nun alles und jedes Gedankliche in Gebärde und Spielaus -
druck umzusetzen , schon deshalb nicht, weil sich das Wort , wo
«S Medium des tiefsten Sinnes ist und in einer, zudem noch
traditionsgeweihten Sprachmelodie ans Herz rührt , sich ganz
und gar der Gebärde versagt . Es gibt im »Faust " unzählige
Verse , von denen dies ohne jede Einschränkung gilt , am
meisten vielleicht von jener urgewaltigen kosmischen Sprach -
melodie des „Prologs im Himmel ", der so unantastbar sein
sollt«, daß er der gesangslyrischen Veroperung , in welcher Ge -
statt sich hier Weichert durch den Komponisten Leo Spieß der
Klang -Gebärde bedient , enthoben ist. Wenn irgendwo wäre
hier Gelegenheit zu einer statuarischen Ruhe des Spielaus -
dritcks gewesen , in der überdies die himmelstrebende Kulisse
des Ottheinrichbaues die Harmonie hätte steinern ergänzen
können .

Für die Studierstube fand der Regisseur zusammen mit
tem im ganzen aus sicherer Beherrschung den Raum des
Schloßhofs szenisch angleichenden Gestalter Traugott Mül -
ler die ausgezeichnete Lösung einer zweigeschossigen Spiel -
evene, wobei freilich auch ein Bemühen zu Tage trat, der ge-
danklichen Plastik dadurch zu stärkerer Wirkung zu verhelfen ,
daß der Darsteller gleichsam aus dem Spiel in den ohnehin
als Spielfläche bevorzugten und durch starkes Licht aus der

ganzen Spiellandfchaft gelösten Raum vor der Mittelrampe
gezogen wurde . Umso enger wirkte dann die fast nur in der
Buhnenhorizontale vor sich gehende Entfaltung des Oster -
spaziergangs , in dem der bunten und bewegten Spielgebärde
sehr schöne Möglichkeiten gewonnen wurden . Die folgenden
Mephisto - Szenen erhärteten den erste» , im Prolog über -
raschenden Eindruck von Werner K r a n ß' Mephisto , der in
seiner satten , vollsaftigen , breiten Wucht, durch ebenso brutale
Gebärden und kehlige Urlaute zum Inbegriff alles Animali -
schen gestempelt wurde . Er war der buchstäbliche Herrscher
des Fleisches und überwältigte dergestalt auch den sein ge -
zeichneten und köstlich hintergründigen Schüler Paul K e m p s .
Wogegen man in Auerbachs Keller den Dunst des Bestialisch -
Sinnenhaften bei weitem nicht so stark wahrnahm . Damit
sind wir bei einer Grundtatsache der Weichertschen Juszene
angelangt , der Tatsache nämlich , daß dieser Mephisto mit einer
geradezu betonten Ausschließlichkeit im Reflexspiel von Faust
lebt , ja daß der Faust von Werner Hinz , dem es wahrhaftig
nicht an Sprachgewalt und fülligem Pathos gebricht, in eine
Verhaltenheit gedrängt erscheint , die ihn — mitunter , wie im
Monolog in einem nach Tempo und Dynamik übersteigerten
Parlando — förmlich aus dem Licht rückt. Dieser Eindruck
von dem in ruhiger Männlichkeit sich behauptenden , aber ohne
eigentliches prägnantes Spielprofil bleibenden Faust hielt

auch — nach der in einen raschen, faszinierenden Wirbel ge-
bannten Hexenküche in den Begegnungen Faust —Gretchen
vor . Dies Gretchen — ein unbestreibar starker und schöner
Gewinn der Aufführung — war Maria W i m m e r — scheu
und fpröd im Bild der Erscheinung , herzhast und kernig im
Wort , innig in der Gebärde und in allem zutiefst empfunden .
Seine in spürbarer Atmosphäre erblühende innere Substanz
mußte notwendigerweise durch die Verhaltenheit des Faust
zu einem Zuviel an Relief gelangen , wie es nur der Kerker -
szene ansteht , mit der diese Schauspielerin alles und alle be-
zwang und den Erfolg des Abends entschied . Die Intimität
von Gretchens und Marthcs Stube erforderte begreiflicher -
weise einen gewissen Verzicht , demgegenüber sich jedoch die
prächtige Marthe der Lina Carstens in voller Ursprüng -
lichkeit behauptete . Die Gartenszene , in der Weichert den
Rhythmus der Weiträumigkeit verwendete , und die Dom -
szene, bei der er den Raum , allerdings aus Kosten der kon -
zentrierten Wirkung der vernichtenden Vision Gretchens ,
durch eine Flankenkette von düster -slackernden Laternen und
einen groß ausschwingenden Kirchgängeraufzug andeutete ,
bildeten mit dem Nachtbild von Valentins Tod (Fred Liewehr )
die Höhepunkte , an denen sich Weicherts Vertrautheit mit den
im übrigen zuwenig ( z . B . in der Walpurgisnacht !) in die
Waagschale fallenden Unwägbarkeiten der wiederum in ihrer
vollen magischen Gemalt sich offenbarenden Bühne dartut . In¬
dessen, wie gesagt , die innere Kurve .mit dem Kerkerbild ihre
Höhe erreichte .

Im ganzen : eine Jnszene von weitem und großem Wurf ,
die jedoch die bedingungslose Einheit allzu sehr der durchweg
geschmackvollen und in hohem Maße stimmungsergiebigen
Bühnenmusik von Leo Spieß überantwortete und die Angel -
punkte der polaren Gegensätze durch Krauß ' kompakten, in sich
grandios geschlossenen, wenn auch bisweilen in eine durch-
dringende , ja in ihrer unerhört einfallsreichen komisch- gro -
tesken Spielform über die Rampe springende Vordergründig -
keit von nestroyhaster Ironie geratenden Mephisto verschieben
ließ .

Es gab zum Schlüsse herzlich dankbaren Beifall , der die
Hauptdarsteller auszeichnete , aber wohl auch den zahlreichen ,
zumeist recht wirkungsvoll eingesetzten übrigen Mitwirkend .̂

galt , die hier nur in einem anerkennend genannt werden
können .

Hermann L Mayer,

Vom Main zum See Kleine Rachrichten
aus dem badifchen Land

Auf den fahrenden Aus gewrungen
fr. Mosbach , IS . Juli . (Eigener Bericht.)

Der junge verheiratete Arveiter KreiS aus Trienz
( Amt Mosbach ) hatte sich in der Stadt verspätet und wollte
am Samstag auf den 17.17 Uhr von hier abgehenden Zug
der Nebenbahn Mosbach — Mudan aufspringen . Dabei
rutschte er aus und geriet mit dem Fuß unter die Räder .
Das Bein wurde ihm vollständig abgefahren . Nach getrof -
senen Hilfsmaßnahmen durch das Bahnamt wurde er ins
Mosbacher Bezirkskrankenhaus eingeliefert . Sein Zustand
ist bedenklich. Dieser bedauerliche Unglücksfall dürfte allen
Volksgenossen , die es allzu eilig haben , wieder zur War -
nung dienen .

Seinen Freund erfchoffen
r. Herrenalb , IS. Juli . (Eigener Bericht.)

Im benachbarten Rotensol schoß der ISjährige Erwin Kull
aus Unvorsichtigkeit dem 13jährigen Schüler Haus Kull mit
einem Flobertgewehr im Garten seines Vaters eine Kugel in
die rechte Seite . Das Geschoß örang in die Lunge und die
Verletzung war so schwer, daß der Tod des Verunglückten nach
kurzer Zeit eintrat .

An Wundstarrkrampf gestorben
Pforzheim , IS. Juli .

Im benachbarten Göbrichen zog sich der Landwirt Richard
Bastian bei einem Unfall eine kleine Verletzung zu . die er
nicht beachtete . Es trat Wundstarrkrampf ein . der den
Tod des Bastian herbeiführte .

Sn die Mähnafchine geraten
Hütte « ( bei Säckingen ) , 13. Juli .

Hier kam öer Landwirt Johann Mutter beim Mähen in
die Mähmaschine und wurde Wel zugerichtet . Die Maschine

Raserei fordert Todesopfer
Krattrad aus der Kurve getragen — ein Toter, ein Schwerverletzter

Waldshut , 19. Juli .
Auf der Straße Waldkirch—Waldshut wurde« am Sonn -

tag abeod »o« einem Postkraftwage « zwei Mäu «er bemerkt,
die mit einem Kraftrad aufchei «e«d i« z« schneller Fahrt die
Kurve genommen und die Böschung hinabgeschleudert worden
waren , wo sie bewußtlos liege « blieben. Nach Verbri »g««g
ins Krankenhaus Waldshut starb der eine namens Adolf
Schlaget» ans Schmitzinge« , während der andere «amens
Xourad Kaiser mit schweren Verletzungen darniederliegt .

Kraftrad überfährt 29 -jährige
e . Sasbachwalde « , IS . Juli . (Eigener Bericht.)

Am Sonntag nachmittag zwischen 5 und S Uhr ereignete
sich in Sasbachwalden ein schwerer Motorradunfall . Als die
leSige 29jährige Helene Dürr von Sasbachwalden von einer
Hofeinfahrt aus über die Straße gehen wollte , wurde sie . von
einem Motorradfahrer mit Beifahrerin , der die abschussige
Straße herunterfuhr , so heftig angesahr - n und auf die Fahr -
bahn geschleudert , daß sie mit einem schweren Schädelbruch
und rechter Schulterguetschnug sowie einer Kopfverletzung

bewußtlos liegen blieb . Der Motorradfahrer , der ebenfalls zu
Fall kar^ , erlitt keine Verletzung/Die Beifahrerin jedoch trug
einige Fleischwunden am rechten Arm davon . Ein Arzt von
Achern leistete die erste Hilfe . Unterdessen war das städtische
Sanitätsauto herbeigeeilt und verbrachte die schwerverletzte
Helene Dürr in das Städt . Krankenhaus Achern. Das Motor -
rad wurde leicht beschädigt. Die gerufene Gendarmerie hat so-
gleich eine Untersuchung des Falles eingeleitet .

Schweres Autounglück in der Schweiz
La« dq «art (Graubünden ) , 19. Juli .

Ein schweres Autounglück ereignete sich am Samstag nach-
mittag 'bei» Eingang ins Prättigau zwischen Landquart und
Schiers . Der 48 Jahre alte Kantonsrat Pfenninger , Besitzer
einer Baumwollzwirnerei in Urmäsch (Appenzell ) , fuhr mit
drei anderen Personen im offenen Wagen durch das Prätti -
gau . Der Wagen wurde vom IMhrrgen Sohn Pfenningers
gesteuert . Bei Felsenbach geriet der Wagen in einer Kuvve
über den Stratzenbovd hinaus , riß vier Randsteine weg und
fiel in den dortigen Fabrikkanal . Mit Ausnahme des Sohnes
sind die übrigen vier Insassen ertrunken . Die Leichen konn-
ten geborgen werden .

schleifte den Verunglückten mehrere Meter weit mit sich . Er
erlitt zwei Beinbrüche und sonstige erhebliche Verletzungen .

Kind vor dem Ertrinken gerettet
Linda«, 19 . Juli .

Von einer am Kleinen See spielenden Kindergruppe siel
der vierjährige Gerhart Lissy von hier in einem nnbeobach-
teten Augenblick ins Wasser . Erst nach einer verhältnismäßig
langen Zeit wurden Wäscherinnen , die anfänglich glaubten ,
einen Schwimmenden im See zu sehen, aufmerksam , daß es
sich um ein in den See gefallenes Kind handelt , das buch -
stäblich um sein Leben strampelte . Es hat sich durch eigene
Hand - und Beinarbeit auf dem Rücken liege:ch Verhältnis -
mäßig lange Zeit über Wasser gehalten , bis es schließlich von
einem Mädchen gerettet wurde .

Reue Erbhoffiedtung im Reckartal
Neckargerach, 19 . Juli .

Eine halbe Stunde von Neckargerach entfernt ist die Erb -
höfe -Siedlung Lauerskreuz entstanden , nachdem der Reichs -
arbeitsöienst den zuvor dort vorhandenen Niederwald gerodet
hatte . Von den zwölf Evbhöfen ( je 12 bis 13 Hektar groß » sind
bereits neun von erbgesunden Familien bezogen.

Am vergangenen Sonntag hat nun Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Wagner die Weihe der neuen Siedlung
vollzogen . Er überreichte den Siedlern schön ausgeführte Ur -
künden . Bei der Feier waren auch der Vorstand der Badischen
Landessiedlung , Dr . Krumm , und Laudesbauernsührer Engler -
Füßlin zugegen .

#

Heidelberg : Universität Heidelberg . Die Presse-
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Dr . med . habil .
Hermann Schlüter und Dr . med. habil . Otto Bicken -
bach wurde die Dozentur für das Fach der Inneren
Medizin verliehen unter Zuweisung an die Medizinische
Fakultät der Universität Heidelberg . Dr . med. habil . Her -
bert Elbel wurde die Dozentur für das Fach der gericht-
lichen Medizin verliehen unter Zuweisung an die Medizi -
Nische Fakultät der Universität Heidelberg . Dr . phil . habil .
Siegsried Schott wurde die Dozentur für das Fach der
Aegyptologie verliehen unter Zuweisung an die Philo -
sophische Fakultät der Universität Heidelberg .

Pforzheim : Im Streit schwer verletzt . Bei einer
Wirtshausschlägerei im benachbarten Ispringen wurde der in
Pforzheim wohnhafte Jos . Meßmer so übel zugerichtet , daß er
mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus eiugeliesert wer¬
ben mußte .

f. Buchheim (A. Freiburg) : DerältesteEinwohuer
93Jahre alt . Am Sonntag , 17 . Juli , vollendete der älteste
Mann des Dorses , Benjamin Kolb , sein 93 . Lebensjahr . Der
alte Mann hat sich eine unverwüstliche Gesundheit , körperliche
und geistige Frische bewahrt . In jüngeren Jahren betrieb
B . Kolb neben der Landwirtschaft die Tuchmacher« am Hand -
Webstuhl.

Stockach: Starker H a g e l s ch l a g. Am Freitag ging
über einen Teil des Amtsbezirks Stockach in den Mittagsstun -
den ein schweres Gewitter mit starkem Hagelschlag nieder .
Die Hagelkörner erreichten zum Teil die Größe von Tauben -
eiern . Auf einzelnen Gemarkungen wurde großer Schaden
angerichtet . Zwei weitere Gewitter folgten am Abend , von
denen das zweite erneut .Sagelschlag brachte begleitet von
einem wolkenbruchartigeu Regen . Die Frucht , die sehr gut
st -' nd, liegt stellenweise wie gewalzt am Boden .
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Wie der Seppli Durst bekam
® '

war halt arg warm . Der Seppli ist mit seiner Groß -
Mutter über Land gegangen am Sonntag . Das Korn stand
recht hoch und will schon bleichen . Lang war der Weg für
einen Großen ja nicht . Vielleicht so ein knapp 's Stünöle .Aber die Großmutter , die das Büble bei der Hand hielt , mußte
immer wieder einhalten , und mal ' einen Blick über s Nach -

Aufnahme Schlitz
bars Felder werfen , oder in die Obstbäume schauen , um zu
sehen , wie 's denn wirklich mit den Zwetschgen , Aepfeln oder
Birnen bestellt ist . Und dann kam auch wieder eine andere
Frau oder ein alter Mann , mit dem die Großmutter
„schwätzte "

, und dann immer und immer kein Ende finden
konnte . Oh je , das machte warm ! Aber der Seppli war ein
wenig schüchtern , und traute sich nicht recht zu sagen , daß er
lieber springen würde . Und so trottete er halt mit uuö war
brav . Aber nachdem die Großmutter zu ihrem Bäsle gekom -
men war , da merkten öie beiden Wanderer , daß das Bäsle
nicht daheim war . Was nun tun ? Da sagte öie Großmutter :
,,S ' macht bygott warm , Seppli , jetzt trinke mr e Schoppe !"
Und dann sind sie eingekehrt in ein Wirtshaus . Da hat die
Großmutter einen Schoppen bestellt und einen Wecken dazu
und eine Brezel für den Sepp . Und die Großmutter hat sich
mit öer Wirtin unterhalten . Sie haben von der Frucht und
vom Obst geredet . Und der Seppli ist ganz still dabei gesessen .
Und auf einmal hat die Wirtsfrau ein Fläfchle mit grüner
Limonade gebracht . Das war für den Sepp ! Und da hat er
sich gefreut , und hat sich gar nicht mehr gelangweilt . Und
„das grüne Limonad " hat arg süß geschmeckt. Daß es doch noch
ein recht genußreicher Sonntag war für den Seppli , das sehen
wir hier auf dem Bild , wenn wir ein wenig genauer hin »
schauen !

Rebenstand im Atarkgräflerland
Mittelmäßiges bis gutes Aerbfterträgnis zu erwarten

s . Freiburg , 19. Juli .
In öer ersten Zeit nach den diesjährigen außergewöhnlich

kalten Aprilnächten schienen öie Triebe an den Rebstöcken bis
auf einen geringen Nest erfroren zu sein . Man sah damals
entschieden zu schwarz, ' wie der jetzige Stand der Weinberge
ausweist , waren die Befürchtungen eines fast gänzlichen Fehl -
herbstes erfreulicherweise unzutreffend , öie Reben haben sich
im allgemeinen wiöer Erivarten sehr gut erholt . In dem
weitaus mit Gllteöelforten ( sogen . Mostern ) bepflanzten
Weinbaugebiet des Markgräflerlandes waren die Frostaus -
Wirkungen zudem durchweg geringer als in den früher aus -
treibenden Elbingbeständen am Kaiserstuhl und im untern
Breisgau . In öen meisten Lagen der Markgrafschaft trifft
man Weinberge mit einem verheißungsvollen Samenbehang
an , es sind aber oft in den gleichen Gemarkungen genug
Stöcke zu sehen , öie nur wenig Samen tragen . Hier sind die
von den Frösten verursachten Schäden unverkennbar . Fügen
wir jedoch alles in einen Gesamtrahmen ein , so kann es . wenn
der weitere Witterungsverlanf öes Sommers öem Rebmann
bei seiner Betreuung des Weinstockes mithilft , ein mittlyMi -
ges bis gutes Herbsterträgnis geben . Umsichtige Winzer führ -
ten schon vor Eintritt der Rebenblüte zielbewußt vorbeugende
Maßnahmen durch Spritzungen un .) Bestäubungen gegen das
Auftreten der Schädlinge durch .

Französische AugenöMrer kommen nach Baden
Frankfurt am Main , 19. Juli .

Am Samstag trafen 28 französische Jugendführer , die dem
Pfadführerverband angehören , unter der Leitung des Herrn
Renault in Koblenz ein . Die Gruppe wird bis zum
30. Juli eine Reise durch Weit - und Süddeutschland machen .
Bannführer M a u b ach vom Grenz - und Auslandsamt sprach
das Willkommen der Reichsjugendführung aus und ver -
sicherte , daß die Hitlerjugend und damit die gesamte deutsche
Jugeud an der Verwirklichung des Wunsches arbeite , mit
der Jugend aller der Nationen zu einem freundschaftlichen
Verständnis zu kommen , die ehrlich am Werke des Friedens
mitarbeiten und in der Achtung vor anderen Nationen
leben . Herr I amais dankte im Namen seiner Kameraden
und wies als Kenner Deutschlands daraus hin , daß durch die
gemeinsam « Tradition , Kultur , Geschichte und viele andere
Berührungspunkte die Grundlage geschaffen sei , öie zur vor -
behaltlosen Verständigung der beiden Nationen führen müsse
und werbe . Von Frankfurt aus fetzten die Franzosen ihre
Reise über Nürnberg , München nach Konstanz fort , von
wo aus eine Fußwanderung durch den Schwarzwald beginnt .

Schulung öeS Personais der Arbeitsamter
Müllheim . 19. Juli .

Arbeitseinsatz erfordert Schulung des Personals der Ar -
beitsämter . Ans öiesem Grunde wurde auk Anordnung des
Präsidenten öes Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland ,
Stuttgart , ein Lehrgang hier vom 11. bis 17. Juli für Unter¬
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richtsleiter der wirtschafts - und berusskundlichen Aus - unS
Fortbilduug bei öeu Arbeitsämtern in Baden durchgeführt
Landwirtschaft , Bergbau , Bauhandwerk - und Bauindustriestanden im Mittelpunkt des Lehrganges , also Berufsgruppen ,öie zur Zeit , neben der Metallindustrie , eine wichtige Auf -gäbe im Arbeitseinsatz darstellen . Im Rahmen öes Lehrgangswurden auch einige Betriebsbesichtigungen durchgeführt .

Ueberau in fänden
unterhält die „Badische Presse" innerhalb
ihres großen Verbreitungsgebietes eigene
Berichterstatter . Neben den allgemeinen
Vorgängen werden die Ereignisse der
Heimat deshalb besonders erschöpfend
behandelt . So ist die „Badische Presse"
Ausdruck heimatlicher Eigenart . Daher
schätzen auch viele Tausende Familien in
Stadt und Land die

ffiadische Presse
die große Heimatzeitung Badens .

Wie wird das?
Molkig bis heiter

Das Azorenhoch reicht mit einem Keil bis nach Deutsch ,
land . Auf seiner Novdseite wandern von Zeit zu Zeit immer
noch Störungen vorüber , deren Ausläufer Süödeutfchland
streifen . Eine durchgreifende Wetterverschlechterung wird je»
öoch damit nicht verbunden sein .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend : Vor allem
im Norden des Gebietes wieder aufheiternd , mäßig warm .

Für Mittwoch : Wolkig bis heiter , warm .
Rheinwasserstände :

Waldshut 348 + 9
Rheinfelöen 330

+Breisach 305 9
Kehl 3811 — 8
Karlsruhe -Maxau 572 + 5
Mannheim 494 + 11
Caub 338 + 1

Badische Märkte
Bezirlsabgabestekle Bühl , Zenlralabgabestelle Bühl mit den angeschlossenen

selbständigen Sammelstellen . Gesamtansuhr am 17. 7 . 850 Zentner , am 18.7. 200 Zentner . Preise : Erdbeeren 30—32 , Kirschen 30—35, Heidelbeeren 30,
Johannisbeeren 20—5'5, Himbeeren : Marktware :!0—32, Industrieware 26.5,Brombeeren 30—35, Pflaumen blaue und gelbe 40, Zwetschgen 45, Frühäpfel25, Stachelbeeren 20—25 Pfg .

Bezirlsabgabestelle Achern . Gesamtansnhr : am 17. 7 . S0 Zentner , am
18. 7. 60 Zentner . Erdbeeren 30—32, Kirschen 30—35, Himbeeren : Marltwar «
30— 32, Industrieware 26 .5, Heidelbeeren 30, Johannisbeeren 20—25, Zwetsch¬
gen 45, Psisserlinge 30, Stachelbeeren 20—30, Brombeeren 30—35, Bohnen
20- 25 Pfg .

26. Fortsetzung .

„Natürlich werben mir alle böse sein : Frank , Onkel ,
Artnro . . . Jetzt haben wir aber lange genug so ernst gespro -
chen, Ton Winston . Jetzt wollen wir schwimmen ! Wir stel -
len uns vor , der Weiher sei der Atlantische Ozean oder daS
Mittelländische Meer , und Sie erzählen mir dann spannende
Geschichten von schönen Frauen ."

„Das würde Sie wahrscheinlich sehr bald langweilen .
Außerdem konnte ich Ihnen kaum von einer reizenderen
Frau erzählen als der , die Sic sehen , wenn Ihnen Ihr Spie -
gelbild aus dem Weiher entgegenlacht .

"
Sie schnitt eine drollige kleine Grimasse und ritt davon .
Wieder entzückte sich Ringlands Auge an der schönen ,

ebenmäßigen Gestalt und der Art , wie sie kühn und furchtlos
den steilen Hang hinabgaloppierte .

Auf die Hazienda zurückgekehrt , schwamm sie wenige Minu -
ten später wie ein kleiner Fisch lustig kreuz und quer durch
den Weiher . . .

Während dieser Nachmittage lag sie nach dem Schwimmen
dann oft , das Kinn in der Hand gestützt , den sonnengebräun -
ten Körper behaglich streckend , im Rasen und lauschte Ring -
lanös Erzählungen von unbekannten Ländern , von seiner
Farm in Wyoming , den Rocky Mountains , San Franziska
und der Nordwechküste Afrikas . Immer schien er Gefahr und
Abenteuer geliebt und gesucht zu haben .

Wenn hernach die Sonne sank und der Canon sich mit tie -
fen , kalten Schatten füllte , zog Katherine sich rasch an und
schritt , jedesmal tief in Gedanken versunken , dem Hause zu .

Die Tage reihten sich aneinander , und zivischen den bei -
den jungen Menschen spannen sich fein und unzerreißbar jene
uralten Fäden , aus denen seit Jahrtausenden die Liebe ge-
webt wurde . . .

4-

Es waren seit Devons Tod nun schon fast zwei Wochen
verstrichen , nnd noch hatte Ringland nie den Wunsch geäußert ,
die Ausgrabungsstätte zu sehen . Einmal hatte Reading ihm
gegenüber erwähnt , mit ivelch heftigem Mißtrauen Thone sie
vor den Augen Fremder hütete, ' daraufhin war Ringland
nicht mehr auf die Angelegenheit zu sprechen gekommen .

Seine langen Ritte wurden von jedermann in der Ha -
zienda seiner erbitterten Jagd auf den Nachtreiter zugeschrie -
ben . Mit zunehmender Befriedigung und größtem Vergnü -
gen stellte Flasherty die dauernde Erfolglosigkeit seiner Be -
mühungen fest . „ Gnad ' uns Gott , wenn der Nachtreiter her -
ausbekommt , daß Sie ihm auf der Spur sind !" höhnte er
öfters .

Diese Herausforderungen ließ Ringland stets unerwidert ,
froh darüber , daß es ihm unter dem Vorwand der Jagd auf
den geheimnisvollen Reiter möglich war , unbeobachtet und
unbehindert seine eigenen Ziele zu verfolgen .

Den Mexikaner sah er häufig , und bei einem dieser Zu -
sammeutressen legte er ein dünnes Metallblättchen in dessen
Hand . Als dieser fragend darauf niedersah , erklärte ihm
Ringland : „ Es ist Jridio -Platin !"

Die Augen des Mexikaners funkelten vor Interesse .
„Dann haben Sie ja auch gefunden , was wir schon so lange
suchten ! Es ist das Metall , das wertvoller ist als Gold . Wo
haben Sie es entdeckt ?"

„Dieses Stückchen habe ich von dem Hals der Flasche ab -
geschnitten , die das kürzlich gefundene aztekische Gift ent -
hielt ."

„Aha !" Ein leidenschaftliches Frohlocken zitterte in des
Mannes Stimme . „Dann werden wir ja bald am Ziel sein !"

Ringland zuckte die Achseln . „ Wilson wird dasselbe ge -
dacht haben . Es ist aber so : Je näher wir an die Ent -
deckuug herankommen , desto größer wird die Gefahr . Ich
werde schärfer denn je beobachtet . Außerdem hat man meinen
Revolver untersucht und zweimal in der vergangenen Woche
mein Zimmer durchstöbert ."

„Wird öie Sache für ben Seüor allein allmählich nicht
doch zu gefährlich ? Wir stehen ja bereit , um "

»Für ein Eingreifen wäre es noch zu früh . Ich bin zwar
mancherlei Dingen auf der Spur , aber ich weiß noch nichts
Bestimmtes — vor allem nicht , woher das Platin kommt .
Mein mittelbarer Helfershelfer ist der Nachtreiter, ' jedweder
vermutet mich Tag und Nacht auf dessen Fährte . Hätte der
Mörder auch nur den geringsten Verdacht , daß mein Kommen
einen ganz andren Grund hat ", Ringland lächelte bitter , „ so
würde ich wohl das letztemal mit Ihnen gesprochen haben ,

Juan ." Er blickte nachdenklich zu Boden . „Glauben Sie ja
nicht , daß Devons Mörder vor einem neuen Verbrechen zu -
rückschreckt oder daß der '

letzte Akt des Dramas bereits ab»
gerollt wäre ! Vorerst können wir nichts tun als warten ."
Er nickte ernst und ritt davon . . .

Als er mit Reading am nächsten Morgen plaudernd am
Weiherrand saß , zeichnete er eine gebrochene Pfeilspitze in
den Sand .

Reading sah darauf nieder und fragte : „Kennst du eigent -
lich die Legende der gebrochenen Pfeilspitze ? Hat Katherine
sie dir erzählt ? "

„ Erzählt man sich eine Legende darüber ? "
„ Sogar eine uralte . Ihr Ursprung geht bis auf den Ein -

bruch der ersten Eroberer zurück : schon die mit Cortez ins
Land gekommenen Geschichtsschreiber haben sie erwähnt . Die
gebrochene Pfeilspitze ist das aztekische Todessinnbild . Onkel
vermutet , daß die Entstehung der Legende auf eine religiöse
Sekte sich gründen müsse oder auf einen von Priestern aus -
geübten Kult , öie sich damit eine Gewaltherrschaft anmaßten
und dieses Symbol zu einem Zeichen ihrer Unzufriedenheit
und der strafenden Gerechtsame enthoben . So viel steht je-
densalls fest , daß jeder , der die abgebrochene Pfeilspitze zu «
gesandt erhielt , das Land schleunigst freiwillig verließ oder
sonst irgendwie rasch verschwand . Auch heutzutage verursacht
bei den Einheimischen nichts größeren Schrecken nnd tiefere
Angst als öie Erwähnung der abgebrochenen Pfeilspitze . Aus
diesem Grunde ist der Nachtreiter allgemein so gefürchtet . Die
Legende hat ihn zum TodeSboten gemacht ."

„ Mich wundert nur , daß öie Regierung sich niemals ein -
gemischt hat und nicht auf den Tempel gestoßen ist . Sind
mexikanische Streifen denn nie bis hier in diese Schlucht vor -
gedrungen ?"

„Selbst wenn sie in den Canon herunterkämen , so wäre eS
immer noch fraglich , ob sie den Tempel fänden . In Wirklich -
keit aber gelangen sie nie über Arturos Farm hinaus . Er
wickelt sie ein , Carlotta lächelt ihnen berückend zu , und dann
vergessen sie ihr Vorhaben , tiefer in das Land hineinzureiten .
Im übrigen war dieser Canon nie beliebt bei den Mexika -
nern , auch nicht vorm Auftauchen des Nachtreiters . DaS
abergläubische Volk ist überzeugt , daß in der Schlucht öie
Seelen der Verdammten herumirren . Und Onkel Thon «
meint , in dem Tempel seien ehodem unermeßliche Blutopfer
dargebracht worden, - vermutlich habe man in ihm zu Ehrender Muttergottheit mehr Menschen abgeschlachtet als im gan >
zen übrigen nördlichen Mexiko . Das bedeutet natürlich einen
Glückszusall für den Onkel, ' denn dieser Aberglaube hält öie
Leute vom Canon fern , und so wird das Geheimnis der neu -
entdeckten Ruinen gewahrt ."

«Fortsetzung folgtj
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Von unserem ständigen Prager Vertreter Frans Obermaier

Zwei einschneidende politisch« .Ereignisse in den letzten Mo -
«„ ten mußten , so besürchtet man , schwerwiegende Folgen stir
. jx tschecho -slowakische Wirtschast haben : Der Anschluß Oester -
riichs und die Teilmobilisieruna vom 21. Mai . Nun haben die
zgjrtschastsverharvölungen mit Deutschland in den vergange¬
nen Wochen gezeigt , daß die Befürchtungen hinsichtlich des
zikschlusses dank d«m großen Entgegenkommen von deutscher
Seite unberechtigt waren . Die Verhandlungen zwischen
Deutschland und der Tschecho -Ilowakei führten zu ein« m , beide
xeile befriedigenden Provisorium . Das ZahlungSclearing
-wischen der Moldaurepublik und Oesterreich bleibt bis Ende
August in Geltung und wird dann durch ein neues großdeutfch-
tschechoslowakisches Clearing ersetzt werben . Der Warenaus -
Vilich mit Oesterreich erfolgt bis Ende des Lahres nach den
allösterreichischen Tarifen . Die hiesigen Exportmöglichkeiten
„ach dort bleiben fast unverändert . Nur die Ausfuhr tschecho-
sloioakifcher Steinkohle und von Koks wurde herabgesetzt . An
»er Einfuhr aus Oesterreich wird sich bis zum Jahresende
praktisch nicht viel ändern . Geeinigt hat man sich schließlich
„uf eine nicht unwesentliche Erhöhung der deutschen Ausfuhr -
Möglichkeiten nach der Republik , durch welche die ungedeckte
Slcaringspitze , die Ende Juni über 25 Millionen Mark betrug ,
Metragen werden soll . Im September werden erneut Ver »
Handlungen über Zolltariffragen und die Revision der gegen«
Mtig gültigen Vereinbarungen ausgenommen werben .

Wird es aber gelingen , die deutsche Ausfuhr nach der
xschecho -Slowakei wirklich fühlbar zu erhöhen ? Man muß die
yefürchwng aussprechen , daß sie in den nächsten Monaten
« ielleicht sogar zurückgebt . Die Teilmobilisterung vom Lt. M <M
wirkt sich »«rheerenb aus Wirtschaft »nd Finanzen aus . Ein
Boykott Aller gegen Alle wurde entfesselt , den gewisse tsche¬
chische Unternehmungen zum willkommenen Borwand nehmen ,
um sudeten - und reichsdeutsche Firmen aus dem tschechischen
nnb slowakischen Markt zu verdrängen . Die Hetze in Presse
und Flugblätter geht sogar so weit , daß amerikanisch« und
englische Firmen an sudetenöeutsche Unternehmen keine Aus-
träge mchr erteilen . Hinzu kommt , daß tschechische Betriebe
in den gemischtsprachigen Gebieten hänfig ihre letzten beut -
itn Arbeiter und Beamten entlassen . Die Arbeitslosigkeit i«
de» deutschen Gebieten ist zur Zeit 5,4 Mal so hoch l !» als
i« de» tschechischen .

Die durch die innen - nnd außenpolitische Unruhe hervor ,
zttusene allgemeine Unsicherheit und Unlust zu Geschäften , die
Furcht vor kommenden ungewissen Ereignissen hat schließlich
zu bedeutenden Abflüssen von Spargeldern und großen Ein -
kommen aus den deutschen Gebieten in die Hauptstadt « esllhrt .
So ist es kein Wunder , wenn geradezu dramatische Hilferufe
»us den sudetendeutschen Gebieten hörbar werden . Schon
spricht man in den Wirtschaftskrisen von der kommenden
schweren Herbstkrise . Auch die Nationalbank gibt in ihren letz-
jen Berichten die Lähmungserscheinunq jener Industrien zu,
von deren Ertrag die dreieinhalb Millionen Sudetendeutschen
vorwiegend leben müssen . Zum Beispiel heißt es : „In der
Gablonzer Industrie ist infolge der politischen Ereignisse
nicht die saisonübliche Besserung eingetreten . Das Geschäft
zeigt eine drückende Stille . Die Ausfuhr nach USA . macht
ein Tief durch ." Typisch sudetendeutsch ist die tschecho- slowa-
tische Textilindustrie , vor dem Kriege ein schier unerschöpf-
licher Quell des Wohlstandes der Bevölkerung . Von ihr sagt
der Nationalbankbericht : „Die Beschäftigung der Baumwoll »
pinnereien und Webereien nimmt ständig ab. Abgesehen von

der völligen Stagnation im Export hat neben der allgemeinen
Zurückhaltung im Einkauf auch das schlechte Wetter zur
empfindlichen Beschränkung der Inlandkänse geführt . In der
Leinenindustrie wurde eine weitere Verschlechterung beob-
achtet . Auch die übrigen Gruppen der Textilindustrie leiden
unter der allgemeinen , dnrch die politischen Verhältnisse her«
vorgerufenen Stagnation . Empfindlich betroffen ist nament -
lich die Knnstseidenerzeugung , deren Verkauf im Mai allein
gegen das Vorjahr um 43 Prozent gesunken ist . Auch in der
VeNeiönngsinönstrie trat insolge der unsicheren außenpoli »
tischen Lage eine ziemlich empfindliche Abschwächuna ein . In
der Hntinbustrie hat sich die Lage erschwert und in der Leder -
industrie wird eine weiter « Verschlechterung des Absatzes und
ein Rückgang der Beschäftigung beobachtet*. Nimmt man hin -

zu, daß die Weltknrorte Franzensbad , Karlsbad und Marien -
bad 40—70 v. H. Besucher weniger als im Vorjahre melden ,
so versteht man die tiefe Sorge , mit welcher die sudetendeutsche
Wirtschaft , aber auch weitsichtige tschechische Wirtschaftler dem
Krisenherbst und Krisenwinter entgegensehen .

Würde nicht die Ueberbeschäftigung der in tschechischen
Händen liegenden machtvollen Rüstungsindustrie mit ihren
großen Inlands - und Auslandsaufträge « die Krise verdecken,
so wäre sie längst allgemein sichtbar geworden . Die Bilanzen
der süns größten Rüstungsunternehmen sind ein einziger Be -
weis sür den unvergleichlichen Aufschwung der tschechischen
Kriegsindustrie .

Rohertrag Reingewinn Brutto
in Mill . ftc. in Mill , Str . Dididende Kc .
1937 1930 1937 1936 1937 1936

HüttenwerkS -Ges. 260
241
108
76

Berg » ».
Skoda - Werke
Poldi .Hütte
Präger Eisenindustrie - Ges.
Böhm .-Mäbrische
Kolben - Danek - A .G.

131
164

61
47

61
22

7

2»
43
10

1

ISO
72
SO
SO —

80
61,3

160 122 14 80 44

Alle Unternehmungen der Rüstungsindustrie sind aus viel «
Monate , ja sogar Jahre hinaus mit Aufträgen auS
dem In - und Auslande eingedeckt. Ihre Tätigkeit ist zum
Rückgrat der tschechoslowakischen Wirtschaft schlechthin aewor -
den . während die einst blühenden sudetendeutschen Industrie -
zweige armselig verkümmern . Uebrigens zeigt auchderBau -
markt die sür das tschecho- slowakrsche Wirtschaftsleben typisch
geworbene Erscheinung des Elends in einem Gebiete und der
Wohlhabenheit im anderen . Die Bautätiakeit in den deut -
schen Gebieten ist fast völlig eingestellt , in den tschechischen
aber sehr rege .

Die infolge ihrer bekannten Außenpolitik und der Teil -
Mobilisierung kritische Lage der Tscheche -Slowakei konnte nicht
ohne weitgehende Folgen aus die Finanzlage deS Staa -
tes bleiben . Die Finanzen der Republik sind anaespannt wie
noch nie . Schon der Voranschlag für 1938 konnte trotz
Steuererhöhungen im Betrage von HA Millionen Kronen
nicht im Gleichgewicht gehalten werden . Man half sich damit ,
daß man 8,4 Milliarden vorqesehener Ausgaben , für die eine
Deckung nicht zu erreichen war . kurzerhand aus dem ordent -
lichen Haushalt herausnahm und « inen außerordentlichen
daraus machte. Durch ein Zwanasanlaaenaesetz für die Ban -
ken und Sparkassen sollten die ungedeckten Ausgaben finan -
ziert werden . Die Banken und Sparkassen scheinen « s aber
mit der zwangsweisen Anlage ihrer Gelder nicht sehr eilig
zu haben , oder aber die Regierung bat diese kurzfristigen Gel -
der bereits aufgebracht . Fest stebt jedenfalls , daß der Finanz -
minister alle nur irgendwie in Frage kommenden Quellen
erschlossen bat . um d«n tschechischen RüstungSmoloch zu wei -
sen. Man hat in Prag das Kleingeldsystem .reformiert * und
dadurch rund SSO Millionen Kronen arwonnen . Man bat eine
Nationalverteidiuungssvende ersonnen , die bisher nur 840
Millionen Kronen brachte , jedoch auf mindestens SOO Millio -
nen Kronen geschätzt wurde . Und man hat schließlich den ae -
samten Geldumlauf bedeutend erhöht . Bon der Möglichkeit ,
die StaatSlieferanten mit den sogenannten Lieferscheinen zu
bezahlen , macht der Finanzminister mit einem weiteren Be -
trage von durchschnittlich einer Milliarde Kronen Gebrauch ,
die zur kurzfristigen Schuld hinzugerechnet werden muß .

Wie groß das Loch ist , das die Teilmobilisieruna in den
Staatshaushalt gerissen bat . wurde niemals bekanntgegeben .
Die Schätzungen schwanken zwischen 1,8 und 4 Milliarden
Kronen . Man spricht davon , baß neue Mittel durch Mobili -
sieruna der Steuerrückstände und neue Steuern aufgebracht
werden sollen . Als letzter Ausweg bleibt die Ausnahme einer
Auslanösanleibe . um die man sich in London trotz aller De -
mentis lebhaft bemüht : ferner eine vierte Abwertung der
Krone , mit der allgemein gerechnet wird , und schließlich eine
.̂ wangsanleihe . Daß man sich auch mit dem Gedanken « iner
Zwangsanleihe ernsthaft beschäftigt , die im nächsten Frühiahr
aufaelegt werden soll, ist noch wenig bekannt , aber Tatsache.

Die Zuversicht der amtlichen Kreise in den fortgesetzten
Aufstieg des Außenhandels hat fich in den letzten Monaten ,
besonders aber im Juni , nicht bestätigt . Ein « und Ausfuhr

Wertpapier- und
Berlin : Aktien stärker nachgebend , Renten ruhig

Berlin , 18. Juli . <Funkspruch . ) Die Hoffnungen , »atz zu Beginn der
neuen Woche «in Stimmungsumschlung -»inireien werde , haben sich nicht er -
füllt . Nach wie vor macht sich an den Aktienmärkten stärker ?« Angebot sei -
ten « nichtarlscher Kreise geltend , denen sich der berussmätzige Porsenhandel
und teilweis « auch di « Bankenkundschast ? it Verläufen anschlössen . Da ande -
rerseit « flausneigung so gut wie nicht bestand, erwies sich der Marli alS
wenig wtdeistandsfähtg , wodurch die Notierungen allgemein weiter nachgaben.
Von variablen Renten blieb Reichsaltbesitz mit 131,10 unverändert . Die Ge-
miindeumschuldung stellte sich um V» Prozent niedriger auf KS.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 18. Juli . «Funkspruch . ) Am Geldmarkt Km es zum Wochen -

beginn zu einer weiteren Entspannung , l° daß die Sätze für Blanlotagesgeld
erneut um 0. 12 auf 2*/.—3 Prozent herabgefetzt werden konnten . Am Dis »
kontmarlt bestand zwar ctlcr « Aufnahm ?nc>gung , jedoch vermochte sich gr »«
teres Geschäft im allgemeinen nicht zu entwickeln. Der Vrivatdwlont blieb
mit 8,87 Prozent unverändert . Im internationalen Devisenverkehr lautet «
die Züricher Guldennotiz 240 . 15 ' 24? .35) . Del Dollar notierte in London
4.0265 ( 4.9271) . Sonst traten gegenüber d,n Jrühkursen leine bemerkenswer »
ten Veränderungen ein .

Metalle
Berlin , 18. Juli . (Funkspruchs M - iallnotierungen (in RM . für Ivo Kg .1 .

Original -Hütten -AIuminlum SS—09' /. , in Blöcken 133, desgl . in Walz- und
Drahtbarren 99' ,. 137, Fein -Silber 37,20—40,20.

» erlin , 18. Juli «Funkspruch . » Amtl . Prewfestsetzung sür Kupfer , Blet
»nd Zinl ( in RM . sitr 100 Kg .) , « upser , Zenden , stetig. Juli bis Dezember
» rief 50>/, nom . ! Blei , Tendenz stelig , Juli bis Dezember Brief lO>/< nom ..
Geld l0i/«; Sin «, Tendenz stetig, Juli bis Dez . Brief 18'/: nom .. Geld 18V«.

Baumwolle
Bremen , 18. Juli . (Funkspruch . ) BatiMwolle -Schlutzkur«. American Uni-

Versal Standard 28 mm ioco 10.44 Dollarcents je lds .

Londoner Goldpreis
Der London » Goldpreis betrug am 1». Juli 1038 für ein« Unze Fein -

gold 141 sh ä ' /« d - 86,6868 RM ., für ein Gramm Feingold demnach 54,479 »
Penc » - 2,78639 NM .

Die Reichsbank in dei «weiten Juliwoche
Nach dem NuSwei « der ?ieichsbank vom 15 . Jnli 1038 hat sich in der ver »

floffen «n Bankwoche die gesamie Anlage d«r Bank in Wechsel » und Schecks .
Lombards und Wertpapieren »>m 138,7 Millionen auf 8589,3 Mill . RM . ver -
ringe « . Damit find von der Ultjmobea lwruchung im ganzen 51,2 v. H.
abgedeckt wordin gegen 54,2 v . H . zum entsprechenden Zeitpunkt im Bormonat
und 61,0 v . H . am 16. Juli 1937 . Bei einem Vergleich mit der BortahrszMxr
ist der weiter « Anstieg im deutschen Wirtschaft« leben in Rechnung zu stellen.
An Reichsbanlnoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 115,5 MM . RM .
au » d«m Berkehr zurückgeflossen, und zwar hat sich der Umlauf an Reichs-
banknoten um 115,7 auf 6080 .1 Mill . RM . ermäßigt , derjenige an Renten »
bankscheinen um 0,2 auf 379,8 Mill . RM . erhöht . Der Umlauf an Scheide-
münzen nahm um 24,7 aus 1604,1 Mill . RM . ab . Der gesamte Zahlungs .
mittelumlauf stellte sich am 15. Juli auf 8064 MM . RM . gegen 8204 Mill .
RM . in der Vorwoche , 7792 Mill . RM . im Vormonat und 6554 Mill . RM .
im Vorjahr . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen sind um
0,2 auf 76,4 Mi . RM . zurückgegangen . Im einzelnen stellen sich die Gold »
bestände auf 70,8, die » stände an deckungsfähigen Devisen auf 5,6 Mill . RM .

Nachdem der Internationale Ständige Verband für Schiffahrtskongresse
in Brüssel die Einladung der R «ichsregierung , den nächsten Internationalen
« chlssahrtskongreft im Jahr « 1940 in Deutschland abzuhalten , angenommen
bat , wurde eine örtliche « ongretzleitung gebildet , di « aus mehreren Aus -
schlissen besieht.

waren im !5uni sowohl geaenttber den Vormonaten als auch
dem Boriabr rückgängig . Der Vertrag mit den Vereinigten
Staaten wurde zwar als großer Erfolg aebucht. hat aber bis -
her nicht im entferntesten das «ehalten , was man sich ver -
sprach. Die erwarteten amerikanischen Käufer Nnd ausaeblie -
ben . Einiges Kopfzerbrechen macht der Regierung die Fraae .
wo denn das Außenband >elsaktivum fltr das erste Halbiabr 1338
in Höhe von 1,08 Milliarden eiaentlich bleibt , da laut Ratio »
nalbankansweis die Devisenbestände trotzdem ständig abbrök -
kein. Man vermutet , daß vor allem Juden aus dem Wage
Uber starke Warenausfuhr ihr Geld in Sicherheit bringen .

Der Strukturwandel innerhalb der Ausfuhrgüter tritt in
letzter Zeit besonders stark in Erscheinung . Die Eisen - . Eisen -
waren - und Maschinenoussnhr nimmt weiterhin einen immer
größeren Umsana innerhalb der Gesamtausfuhr « in . während
der Anteil der Textilindustrie ständig sinkt. Nicht nur vom
sudetendeutschen . sondern auch vom gesamtwirtschaftlichen
Standpunkt aus ist dieser Strukturwandel bedenklich : denn di «
Ausfuhr von Kriegsmaterial kann niemals eine so verläßliche
— und trotzdem vom Staate vernachlässigte ~ DauerauSfuhr
seift , wie etwa der Textil - , Glas - und Ponellanexport «s durch
Jahrzehnte hindurch war . ft . O .
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Z«rg«r Tiefbau
Z-kul»
Verl. Maschinen
Zrauiikojl . Brk .« remer Woll«
? uderus
ldorl . Wasf «r
WM . H «vd «n
tonti . Gummi
• otmler Bcnj
» tmci «

Atlanten
dt . Conti Ga »
Jt . Erdöl
« t . Linolen »
• t Telefon

10, 7.

131 .1

109,5
120 .

"
145 ._
132 .S

18 ?

131 .0

203 .5
103 .0

vi
124 .2

128 .0
1 0 .1
168 .3

13 .5
08 .7

203 .0
132 .4
140 .7

im
24

1tö
124 .S
189 .0

m
137 .0

SM

ii ! :i

Variable Werte
1938

18 . 7.
Dt .Waff .u .Mun
DI . Slfenlwnd «!
Chr . Dieril ?
Dortm . Union
» tntracht Brk.
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
« l . Gchlkfien
0>l . Sicht , fltoft
Engelhardt
S ®. Farben
sseldmilhle
Feiten Guille
Ges . f. el . Uni .
« oldfchmidt Th

Samb
. EI . W .

arb . Gummi
Harvenir Berg
Hoesch
Holzmann
Hoielbtlrieb »
Iis « Bergbau
do Ginui
Gebr . Junah
.ftalt Sdemi «
flau « s« - r » l
Ali)(tuet
flol «werk»
Lahmeyer

16. 7 .

m 159 .0
137 .0

199 .0
155 .0

!!:•
&:

1

M
: oi

Saurahütt «
Leovoldgrub «
Mannesmann
Monsfeld Vera
Mw 'htt» «
Mstallgcl
Niederl . Kohl«
Orenstein
Rhein . Braunk .
do ^ Elektr .
Rheinsta » !
Rh .-W . Siek»
Rheinmetall
Rütg »r « w »rk»
Salzdelfurih
Schl. Ei .. « aK
Echub. Salz «
Schlickert QCo
« chultdeib
® i«bi . Halsk ,
Stdhr flammg .
Stoldera . Link
Südd . Znaer
Thür . Ga «
Verein . Stadl
Vogel Draht
Waffu Gelf .
West », flau »
Wesiireg «ln .
Zell Waldhof
ÖtavI Minen

IS . 7. 18. 7 .

16 .0

iL
138 .
151 .0

W-
165 .b
y8 .6

192 .0
124 .2

87 .u
219 .7im

92 .6
99 .2

141 .0
2J .5

Kassakurse

keftverziuSli » «
6 Reichsanl . 17
«V, • Schatz SB
tReichsanl . 34
vounganleth «
W. Preußen 28
» ' Schatz 31 II
«V. " Schatz 34
iHt • Schatz 8«
«'/- Baden 27
•Vt Bayern 27
«'/, R 'Vost 34 I
«'/. » -« oft 86 I

SnbttftricittleB
Zugsd . Jifltnb
Zergmann » l .
5 «tl . Gub . Hui
Z - rlhold Mesf.
> «t . Monier
« raunschw .Jnd .

100 .2
?-9 . !-

123 .0
126 .1.
1/3 .5

KJ
1636

« r,m . Besigd .
Brown « o»»ri
IG Sdem . voll' so»/, bez .
2h . Grünau
« h .!1nd .Gc !i»» k

' Albert
Conc . Bcig
St . fladel
?>i«r«a
Dortm . Ulkt. « r .
Düren Metoll
Dyckertoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard To .
Gritzner -KavI«!
Grlln Bilfina «r
Sackethal
Sochtiesbau
Hutschenreuie ,
Iakobsrn
Kahla Bor, .
« . H . Knorr

123.5

154 .0
91 .0

if §:I
46 .5

2^0 .0
134 .0
,4i .O
«öd
84 .0

m

KUpdcr«dusch
SIN »»« El«
W-z A .-G
Natronzell «
Neckarwerk«
Phönix Brk
R ^Sauin goid «
Meicheli M
Reinecker
Rheinfilden
Rh .-W- flall
Riedeck W« Nian
A. D . RiidU
Roddirgrub «
Rosenlhal
Sachlenwerl
Sächs. Webs,
Sachileben
Saroili
Schering K.
SSieß . Delrie ,
Schi . Bg . Beut ?
« chl. D- rtl . Im
Schiifferh«?

164 .5

108 .0

92 .0

m
Uu .O

134 .0

Slegersb . SS) ,
Slemins Pia «
Sinner AG
Steatit Magn
Stock & Cp.
Stollwerk Gcbr
Tack Schuh
Thörl . Oe,
Thür . El . Ga «
Triumph » .
Tuch Aachen
Unionch.
Ver . Splelkarteii' Böhler St .
Ver . Di . Nickel
Ver . Glanzsioff* dar , 8cm .* Met . Halle* Schim . 3 .
Ler .Ultramarin
Blklorwwerk
Wanderer
Wlliner Met
Z- id-Jk »a

m
90 .0

183 .7
122 .0
\ ii . -

iSf :8
92 .0

169 .0

44 .5

139 .0
9i .o

164 2

139 .9

Frankfurter Börse
Stadtanleihe «
«' /, Bad »n Bold
4' /i Berlin Gold
4' /t ® arinft . G
4'/« Dre « d»N »
4' /i Tranks . G
4>/- Seidelb . G
4>/» LudwigSh
4>/> Mainz . Gold
4' /, Mann » . G «i

dto S
4' /, Vlorzh . G 2

dt». i
4' /s Birmas , G i
Vit N -Baden Gold

vd flomm . Ld « bl .
Ol , « sddr G - 99 I
4' /, " @1. 29 II
4' /, * Gr . 30 III
<>/, Goldanl . ® r . 30
4Vi Gr . ?8 « - D

Psanddrlef «
Sfölz . H« » . .Ban »
4V, Bpsbr 24 . 2S. 2«

4V, - 27 R
4' /, ' SS Zi
4-,. ' 27 R
4V» ■ 27 R
5V. • Slow

13—J7
21—25
11- 12
10

o üm .

Sihei» . Htz» . B» «t
4'/, G» sdr.
4>/i '
4' /i '
4Vi '
4V» '
«Vi *
4Vi *
4'/• "

« . 6- e
Si . 18—25
» . 26- 30
R . 81- 34
« . 86- 29
R . 10— 16
R . 17
R . 12. 18

5Vi fiigu . Bsdbr .
4>/i G Komm . St. 4

Sachwert »»!leihe»

4' /i L .-Baden Hol«
4 yrankf . Bf . G
6 Gr . Kr . M 'heiw
I « üdd . Bestwerts .

100 .0
100 .0
100 .0

ioo :8

U . 7 .
.Indusiriealtie »
Sldt . Gibt .
8I.8 .G .
« l« aff . SlOft ,
Bd .Mafch . Durl
Bov . Brauh . Bk .
Bah . « piegelgl .

flieinlew
Bremer O«il .
Brown Bovir «
Buderu «
Sem . Heideid
Daimler -Bmi
Dt . Erdöl
Dt . Gold Slld,r
Dl . Linoleum

" Berlog
Durloch Hof
Dvckerh. Widm.
Elchb . PZ. Br .
EI . Lieferung
EI. Licht flrafl
En ». Unlonw
Elch « til «r Ba .
Eßllng . Masch .
Faber Schl.
Fahr Gebr .
^ G Farben
Felnm . Jetter
Fellen Guille
Franks . Hof
Geffürel
Goldschmidt
Gritznir -floqser
Gkrafi MBA
Grün « ilflnaer
Hafenmlihi
Haid » Neu
Hanf . Füssen
Harpiner
Hochiief AG
Holzmann
Site fflerp
Zna ?
^ unghan «
Hall « scher«!
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Hellbi
Kolb « chüle
Kons, « raun
llahmever

17 .10 Laurahülte

m
10J .

W
1C1 .1

3

19. 7. 18. 1.

i 117 .5

115 .2 115 .2

nm
152 .0
129 .0

I
153.6
132 .6

219 .2
153 .4

106 .01

216 .0

i II

80 .0

148 .0
91 .0

163 .0
108 .0
128 .0

147 .7

100 .0
106 .6
1C0.0

w250.1
131.0

90.0

163.0
107 .0

m
146 .7
100 .0

126 -0
11 ^ .6
260 .0
130 .0

- 1?

Lech Elektr .
Lok. Krauh
L»W»nbr « u
Ludw . Akl.-Br ." Nalzenmüh .
Mainkrafiw
Mannesman »
Man «keld
Metallgif .
Mt , « » Frei ».

MSnu « Ma
Mo «. DarmN
Neckarwerke
vdw . Hart »
mn . Mühl «

" Brefth «fe
Rhein . Bräunt .• Elektro St .• * Bot ».
RhelnmlM «
Rhclnstahl
Riebeck Montan
Rodder Gebr .
Ri>t«er«werk»
Salzdetfurth
Salz Heilhroim
Tchlinck To .
Schr . Stempel
Schuckerl
Schw. Storch
« eil Wo,ff
Giemen » Hal « k«

Reini, «r
Sinalco Deim
Sinner AG
©übt». Suckei
Tellu « Berg
Thür . Liefet .
Ber . Dl . Oelf .• Fah Kassel
Ver . Glanzsioff' Stahlw .' « trohft .
Voigt HSffne»
Vollhom
Wefter«geln
Wiirtt . Elektr .
wulle -vrüu
hellst .Waldh .At
Kellst Memel

va »t» er««

ADEN
Bad. Ba« l

110 .0m
125 .2

127 .7

m.

10. 7. 18. 7 .
08 .5
26 -5

MW

-M
119.0
142 .0

103 .5

97.0
78 .6

107 .0
140 .6

125 .0
110 .0

101 .2
135 .5
121 .51c9 .0
126 .0

115 .0

137 .5
100 .0

265 .0
103 .2
162 .9
llo .O
UO .o
187 .6

219 .0

140 .0

101 .7

96 .096 .0
106 .0

137 .5

Braubank
Bavr . Hypoth .
Berl .Handelsg .
DD -Bank
Dresdner
Franksurl" Hvpoth
Lux . Intern .
Mein . Hypoth
PsStz . Hypoth .
Reichsbank
Rhein . Htzpotb.
Wvrttda . Bl .

16. 7. 18. 7 .

122 .0

119 .5
110 .2

96 .6
115 -2

99 .2

m
114 .7

1135
104 .2
192 .6

113 .0
104 .0

112 .7

verkehrswerte
Bad . AG sür
Bad . Nheinsch.
Reichsb. Vz.
Havag
Nordd . Lloyd
Ballim . Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assekur .
Frank .Riick .S00
dto . lOOcc

Mannh . Verl .
WlIrtt .Tran «

IS . 7

12Z .8

261 .0

375 .0125 .0

18. r

123 .7
tl .2

376 .0
128 .0

mm

Devisen - und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 13. Juli 1938
S « # 111 n Geld JBctcf Sorten Geld Brief

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Dan,ig
England
Estland
Sinnlond
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawi «»
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Bolen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow.
Türkei
Ungarn
Uruguay

m
42 .09
0 .145
3 .047
54 .73
47 .00

12. -65
68 .13
5 .405
6.878
2 .353

136 .89
15.22
54 .83
13.09
0.714
5 .694
2.474
48 .75
41 .94
61 .59
47 .00
11 .12

63 .17
56 .99
8 .601
1 .978

m
42.17
0.147
3 .053
54.83
47.10m
5 .415

137.17
15 . ^6
54.93
13 .11
0.716
5 .706
2 .4/8
48.85
42.02
61.71
47.10
1l14
63.29
57 .11

8 .619
1.982

U S A. gr.
do . Ii.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . ll.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Bolen
Rumänien ar .

do . ll.
Schweden
Schweiz gr .

do . ll.
Spanien
Ischechosl . gr.

do . II
Türkei
Ungar ,

2 .46
2 .46

0 .616
41 .96

0 .11

54 .57
47 .01
12 .24
12Mi

5 .36
6 .84o

136 .66

13 .0 /
5 .63

2 .446

41 .70
61 .43
47 .0J

63 .00
56 .84
3 (5.84

8 .74
1.89

2 .48
2,48

0 .636
42 .12

0 .13

54 .71
47 .19

5,40
&.8o5
47 .20

13 .13
5 .67
.466

41 .86
51 .67
*7 . . »

i .' .26
>7 .06
>/ .06

8 .78
1 .91
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Stellen Angebote

BÜrO Beniitln oder -Aniängerln
mit Kenntnissen In Stenographie und Ma¬
schinenschreiben per August oder zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Rud. Hugo Dietrich m .

Williger etiriiciier Junge
der das Bückerhandwerk erlernen will ,

kann i 0 i 0 11 eintreten .
<?mil Etaubt , Karlsr ., Werderstr . 67 X.

1 Bedienung
und Haus und

Küchen - Mädchen
bei gutem Lohn

gesucht .
Hotel Krone ,

Karlsruhe . Turlach .

Gut empfohlene ?
Zimmer¬

mädchen
IN, etwas Nähltn .,
aus sofort oder 1.
Aug . bei guter Be -
Zahlung gesucht ,
Tennig , Walbitr . 65

Jüngere , tüchtige

Stenotypistin
in ungek . Stellung
sucht sich auf I . 1».
zu verändern , An¬
gebote u . K 37205
an die Bad . Presse

Ein in all . Zweigen
des Haush , gut er -
fahren . , einf .. kath ,
füiäniein t . d . 50er
Jahren

sucht Stelle
in frauenlos . oder
sonst , klein, , ruhig ,
Haushalt Angebote
unter <t 36994 an
die Badische Presse

Zu oermieten
Lehr schöne

Him-Mi
m . Bad . etnBj ., zu
tirtm . Schneider ,
Otoetjeflt . 2 ( Sab .)
Wohnungsbüro

Sehr schöne , zen -
tralgelegene

Buroräume
unmittelbar bei der
Hauptpost , zu per -
mieten , Angeb , u .
Nr , K 37106 an die
Badische Presse .

6 Zimmer-
Wohnung

Westst . , sehr schöne
freie Lage , m , Bad -
evtl , Etag .-Heizg .,
u . allem sonst . Zu -
behör auf 1. Aug .
zu vermieten . An ,
geböte u , K 37107
Ott die Bad , Presse

Schöne , sonnige

2 Zimmer-
Wohnung

in schöner Wohn¬
lage in Rüppurr ,
mit Bad , Zentral -
Heizung , Balkon u ,
sonst . Zubehör we .
gen Versetzung sos ,
oder später zu der -
mieten . Anzusehen
10— 14 Uhr .

Göhren strafte 26.
Herrenstraste 50a

möbl . Zimmer
zu vermieten bei

Kastel .

Habe in Benron

3 Zimmer-
Wohnung

mit Küche unb Sab
( Neubau ) zu ver¬
mieten Angebote u ,
Nr . 4290 an die
Badische Presse .

KleinMansarde
ohne Ofen , an so-
liden Mann sofort
zu vermieten ,
Lamms » . 11, n .

Zimmer mvbl ., auf
1. Aug , od . sofort
zu vermiet . Mayer ,
Karlftr . 132a . V .

Metgesuche

2 - 3 Zimm. Wohlig .
in gutem Hause ,
Stadtmitte od . Süd .
West, von ruh . Ate
terin gesucht , Miete
voraus . Preisang .
u , Nr . 4274 an die
Badische Presse .

vis Ferien
eignen sich besonders
z . Vornahme größerer
Reparaturen an Kla¬
vieren , welche durch

Motten
Schaden geli tten
haben » Fachmännische
Ausführung durch das
a 11 b e wä h rte Fach

geschäft
Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstraße 4
beim Ro nd el I p I a tz

Fernruf 1711

Aus t>em Streich der Haarbodenbehandlung!
Weder das eine , die Erfahrung allei,
noch das andere , die Hilfsmittel alle, ,
angewendet , kann zum Ziele führen , vielmehr müssen beide *i«.
hanben fein und sich gegenseitig ergänzen in jahrelang

41 jährige Haarspezialisten « 5iy
Hieraus ergibt sich auch die Zuständigkeit für alle Haarw «»-
störungen ( wie starker Haarausiall , Schuppen , Beißen u , giy
der Kopfhaut , auch zu frühzeitiges Ergrauen ) , deren EtgenjJ
und Tragweite durch milroslopiiche Haaruntersuchung sestgeitA
und alSoann durch Behandlung mit unfern fclbftbergefteatj »
Naturprodukten dem normalen Haarwuchs zugeführt werd»
können . 1

Sprechzeit u . milroslop. Saaruntersuchungen!"?
jeden Donnerstag von 10 bis 12' /i und von 1 <A bis 7 Uhr

Gg . Schneider & Soh »
I. Würnem bergisches Haarbehandlnngs .Jnstitut

Karlsruhe , Reichsstr , 16, Nähe Albtal -Bahnhof , Fernruf

Gartenstadt , Rüp
purr , Dammerstock

oder Weiherselb .
3 Zimmer-

Wohnung
m . Bad u . Mädchen -
lammer , eventl . auch
4 Zimmer , auf so
fort od . später zu
mieten gesucht . Ang .
U. Nr . 4203 a . d. BP .

M !. Zimmer
mögl Stadtmitte ,

mit besond . Ein ? .,
von Herrn gesucht .
Preisangebote unt .
Nr . 4289 an die
Badische Presse .

Familien -Nachrichten
( « HS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Vermählte :
Renchen — Sttenheim : Eugen

Dörfam , Kondttormeister « .
Jftou Elisabeth , geb . Müller

Fre » « rg — Gaarb ^ltcken :
Karl Schillinge ! und Frau
Brunhild « geb . Grande

Frei »« , » I. 8 t . -. Friedrich
Elbe it ." Frau Wilma , geb .
Schettler

Pforzheim : Arthur Meisen -
dacher und Frau Gertrud ,
geb . Mayer

Gusow — Pforzheims Lorenz
« lfr . Walter Schnell , Pfar -
rer u . Frau Johanna Elisa -
beth , geb . Karl

Tode,anzeige - Danksagung .
Unsere liebe Tochter , Schwester , Tante

Lisette Hofheinz
ist nach kurzem schwerem Leiden im Alter
von 45 Jahren am 14. Juli in die Ewigkeit
abgerufen worden .
Herzlichen Dank für die große Anteil¬
nahme und die vielen Blumenspenden .
Karlsruhe , 18 Juli 1938.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Holheinz Wwe.
und Geschwister .

Sterbefälle in Karlsruhe
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familtenangaben )

Luise Diehl , Ehefrau von August Diehl , SO Jahre alt
Mosa Kappler , geb . Lissi
Mina Labordne , 67 Jahre alt
Frau Angufte Matt , geb . Axtmann , 67 Jahre alt
Wilhelm Steiner , Hir ĉhwirt , Grünwinkel , 58 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Freiburg ! Frieda Schmieder , geb . Hämmerle
Mannheim : Friederile Neuert , geb . Bechtel , 67 Jahre — Helene

Herzog , geb . Gulbrod
Ottenburg : Luise Huber , geb . Jost
Psorzheim : Martin kurz , 67 Jahre — Edmund Rebstein , 88 Jahre

— Emil OechSIe , Glasermetster , 33 Jahre — Wilhelmine Boog ,
geb . Reis , 83 Jahre

Besuchen Sie unsere s

Ausstellung neuzeitlicher
Gas- und Elektro -Kiihlschränke
im Mause Karlsruhe , Kaiserstraße 101

Städtische Werke Karlsruhe
Telefon 5350

Kein VerkaufI , Nur Beratung !

Gelder auf

I. »nd II.
Hypotheken!

in belieb . Beträgen
auszuleihen .

August Schmitt ,
Hypothekengeschäft

Karlsruhe ,
Hirschstraste tZ

Tel . 2117 , gegr . I87S

Immobilien
Wegen Beisetzung gr . Gelegenheit

Herrschaftliches

Einfamilienhaus
v . 2 I . erbaut , steuerst . , sch, Wohnl ., Nähe H . d. Etra -
ßenb ., 5 ger , Zimmer , eingeb . Bad , geschl , Veranda , mit
Balkon mod . Heizung , Vor . u . 500 gm angel . H .-Garten ,
für nur 22 000.— bei 10 800.— Anzahlung zu verkaufen
durch Wurm & C » ., Immobilie « , Kaiserstraße 118.

Perser-Teppiche
u . echte Brücken v . wunderv , Farben u ,
feinst . Knüpsung , ca . 3X4 6iS4X6m,u .
einige tadellos erhalt , echte Teppiche ,

31) 8 Privathand stammend
^wbl . sehr billig zu Verls , Schriftl . Au -
' ragen zw . unVerb . Besichtig , u . K 37925
au die Badische Presse für E . Kngeüng ,

Zt . Karlsruhe .

Altpapier
sämtliche Sorten , sowie
Eisen , Lumpen ,
Metalle , Flaschen »»-.
kautt Feuerstein

asanenstraße 26. Fernrut 3481

Mietgesuche
Gesucht von kleiner Familie auf 1. 9.,
spätestens 1. 10. , geräumige ^ moSerne

2 -4 Zimmer Wohnung
mit Zubobör , in guter , freier SiJohii -
lage . Preisangebote u . Nr . <291 an
die Badische Press «.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnimm

Kreisfraueuschastsleitnug Karlsruhe .
Unsere Geschäftsstelle befindet M seit
15. Juli in der Westendstrabe 5Z. Die
Diensträume bleiben biz 25. d. M . ge
schlössen .

Amtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Versteigerung .

Am Donnerstag , den 21. 7. 1938 , wer¬
den folgende ausgesonderten Unter -
lunsisgeräte meistbietend versteigert :
1. Um II Uhr im Lager Südl . Userstr , 6

iehem , Psankuchlager ) : Aktengestelle ,
Wettstetten , Gerüste , Gewehrschräuke ,
Schränke »ersch. Art , Wandschränke ,
Tische versch . Art und vieles ändert
mehr ;

2. Um 18 Uhr im Lager Kriegsstr . 200 :
Stühle , Schemel , Waschbette » , Wasser ,
eim7r . Osenschirme , Küchengeräte «er .
schiedeuer Art u . dergl .

Anzusehen am 21 , 7. 38.
Zu 1. : von 7—9 Uhr » nd

zu 2. : von 14—J6 Uhr .
Heeresstandortvertoaltung

Karlsruhe . >

Handelsregister .
Amtsgericht Karlsruhe <Baben >.

Für die Angaben in [ ] keine Ge
währ .

Veränderungen .
Eintrag vom 9. Juli 1938 .

HRB . 73. Hanbwerker -Wohnungs
baugeseUschast mit beschränkter Has
tnng in Karlsruhe sFriedrichsplatz 5]
Durch die Beschlüsse der « eiell
schafterversammluug vom 21 , Dezcm
ber 1937 und S. April 1938 wur !
das Stammkapital um 30 000 RM , i
50 000 RM . erhöbt und der Gesell
schastsvertrag in § 3 dadurch entspre¬
chend geändert . Das Stammkapital be
trägt jetzt 200 000 RM ,

Einträge vom 12 , Juli 1938 ,
HRP . 87. Treuhandstelle ttir Um

ichulbungstrebile im Laube Baben
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe sMoltkestr . 10] , Dr
Herbert Bulius ist nicht mehr Ge -
schästsführer . Oberregierungsrat Wil
Helm Brandt in Karlsruhe ist zum
Geschäftsführer bestellt .

HRB . 8». Junker & Ruh Aktien
gefellschoft in Karlsruhe [ Siemens
straße 1] . Die Prokura von Oskar Dorl
ist erloschen .

HR » . 11. Deutsche Waffen - und Mu
uitioxssabrikeu , Aktiengesellschaft in Ber >
liu mit einer Zweignieberlassuug in
Karlsruhe sGartenstraße 63—711 , Ge -
samtprotura ist erteilt an Paul Maisch
in Karlsruhs und Werner Lampe in
Lübeck . Jeder vertritt die Gesellschaft
gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied
oder einem anderen Prokuristen . Als
nicht eingetragen wird bekanntgemacht :
Die Eintragung im Handelsregister
des Amtsgerichts Berlin ist erfolgt und
im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 144
bekannt gemacht .

Einträge vom 14. Juli 1938 ,
HRB . 25. Deutsch - Bank Filiale

Karlsruhe in Karlsruhe sKaiserstraße
90] . Durch Beschluß der Haupwer
sammlung vom 6. April 1938 wurde
die Satzung mehrfach geändert und
neu gefaßt . Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht : Die Eintragung im
Handelsregister des Amtsgerichts Ber
lin ist erfolgt und im Deutschen Reichs
anzeiger Nr . 126 bekannt gemacht .

HRB . 89. Tübbeutsche Wohnungsbau
Aktiengesellschaft in Karlsruhe , [ Seu
bertstraße 6] , Durch Beschluß der Haupt .
Versammlung vom 23 . Juni 1938 wurde
die Satzung mehrfach geändert und neu
gefaßt .

HRB . W. Josef Kra »? » augefell
Ichast mit beschränkter Hastun » in
Karlsruhe , Hans -Sachs -Straße 2. Durch
Beschluß der Gesellschasterversammlung
vom 11. Juni 1938 wurde der Ge -
sellschaftsvertrag in § 14 geändert .

HRB . 8. Badische Bank in Karls
ruhe , sLammstraße 17] . Gesamtpro
kura für die Hauptniederlassung ' und
sämtliche Zweigniederlassungen ist er -
teilt an Walther Reichhardt in Karls
ruhe . Er vertritt die Gesellschast ge .
meinsam mit einem Vorstandsmitglied
oder einem anderen Prokuristen .

Einträge vom 15. Juli 1938 .
HRB . 91. Karlsruher Lchissahrts

Aktiengesellschaft in Karlsruhe sRhein
Hafen , Wersthalle 3s . Dr . Robert We .
ber ist aus dem Vorstand ausgeschie .
den Direktor Kurt Hartwia in Manu
heim ist zum Vorstandsmitglied bestellt

HRB . 92. Heilmann & Littmann ,
Bau . Altiengesellschast Zweignieberlas¬
suug Karlsruh « in Karlsruhe , sSlesa -
nienstraße 63 ] . Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 27. Mai 1938
wurde die Satzung mehrfach geändert
und neu gefaßt . Gegenstand des Unter -
nehmen » ist jetzt die Ausführung von
Bauten , Gewinnung und Herstellung
von Baustosfen sowie Handel mit fol -
chen .- Als nicht eingetragen wird be -
kannt gemacht : Die Eintragung im
Handelsregister des Amtsgerichts Mün -
chen ist erfolgt und im Deutschen
Reichsanzeiger Rr . 140 bekannt ge-
macht .

Einträge vom 1« , Juli 1938 ,
HRB . 93. Jmbiß -Halle Gesellschast

mit beschränkter Hastung in Karlsruhe
IKarl -Friedrich -Str . 321] . Durch Be¬
schlutz ber Gesellschasterversammlung

vom 14. Juli 1938 wurde die GesG
schaft ausgelöst . Der seitherige
schäflsführer ist Liquidator

HRP . 34. Sinner A .-G . in Kam
ruhe -Grünivinkel . Durch Beschluß «,
Hauptversammlung vom 24. Mai iz»
und des Aufsichtsrates vom 1, ^
1938 wurde die Satzung mehrfach
ändert und neu gesaßt . Die Firma
geändert in : Sinner Aktieugesellsch »?
Zitz der Gesellschaft ist jetzt Kar !- ruj ,>>egenstand des Unternehmens ist

erstelluna u , der Vertrieb von Bj»■ial .l , Müblenfabrilaten , SftititM
Preßhefe , Glaswaren , Spirituos ?
Nahrung ? -, Genuß - und Fuitermitieii
der Betrieb von Gast - und Landk >i>z
schaft nebst Verwertung landwirischch
licher Erzeugnisse und Handel mit
chen . die Aussührung von Reederei .
Speditionsgeschäften sowie die BeteÄ ,gung an anderen Unternehmung ^
Wenn mehrere Vorstandsmitglieder &&
stellt sind , wird die Gesellschaft duri
zwei Vorstandsmitglieder oder duq
ein Borstandsmitglied und einen Pi »
kuristen vertreten . Der Auffichtz ^
kann einzelne Vorstandsmitglieder ei
mächtigen , die Gesellschaft allein
vertreten .

Srlosche » .
Eintrag vom 30 Juni 1938,

HRB . IX . 63. FidelitaS -Laboratori, ,
H. & M . Etrobel Gesellschaft mit b»
schräukter Haftung in Liguidation
Karlsruhe . Die Liguidaiion ist 6t
endet : die Firma ist erloschen .

Bruchsal.
Handelsregistereintrag L 3 Nr . !

Firma Dewtfche Bau », Zweigstelle
Bruchsal . Durch Beschluß der HaW
Versammlung vom 6, April 1938 ist dj
Satzung geändert hinsichtlich des V»«
standeS , des AuffichtsratS , der Hau «
Versammlung und sonst in Anpasiuiij
an daS neue Aktienrecht nach MaßM
der Niederschrift und völlig neu gefch

Bruchsal , den 8. Juli 1938.
Amtsgericht I.

Oonaueschingen .
ktraßenbauarbeiten .

Das Straßenbauamt Douaueschiiiz »
vergibt im öffentlichen Wettbeweii
nachfolgende Arbeiten für den Ausbss.
der Landstraße I . Ordnung Nr . I!
zwischen - Neu -Eck und Furtwange « v«
km 21 870 bis 23 245. Los l : Etl*
arbeiten 2 800 cbm . Steinsatz 7 00
qm Walzarbeiten 7 000 qm . Los II
Gestücksteinlieserung 1 800 cbm , Uc6«
gründungsschotter 3B0 cbm , Hartstei »
schotter 700 cbm . Die Lieserungen II
Los II können getrennt nach einzeln -,
Positwnen angeboten und vergebe:
werden . Pläne und Bedingungen Ii«
gen ans dem Straßenbauamt in T»
nauefchingen auf . wo auch AngebolS
Vordrucks erhältlich find . Die Angeb »!
find verschlossen , mit der Aufschrift
Ausbau der Landstraße I , O . Nr . 1
zwischen Neu -Eck und Furtwangen , l>i
Montag , den 25. Juli 1938 , 11 » !,
beim Straßenbauamt Donaueschwzc
einzureichen .

Versteigerungen
Nachlaß -Versteigerung

Donnerstag , Ii . Juli , vorm 9 1W
i , freiw . Auftrag des Vormunds weg«
Auflösung eines älteren HaushM
gegen bar und 10 •/» Aufgeld .

Werderstr. 75/77 . pari
etwa » Geschirr und HauSrat , Kori
Naschen , 4 Betten , 4 Schränke , Verüb
Sekretäre , Tische , Stühle , Küchenmoökl
moberner Gasherd ! Koblenherd , Mt
Malchin «, Uhr . 2 Weinfässer , Linolen «
usw . Besichtigung ab >/-? Uh>

HesiThomas
Vereidigter öffentlich
Versteigerer u . Schä ^
« oethestr . 18. Tel . !

ropfs(hmerzen\
P Sr/ppe -{Rheuma -,Nerven - und

Muskelschmerzen

110lobtO -60 I
20li .fai. a99 /

. _ Jrtn durch übertriebenenFrohsinn
in der Wein • oder Bierlaune von gesternsich heute durch unerträglicheKaterschmerzenein bitteres Weh
bemerkbar macht , dann kaufenSie in der
Apotheke Herbin -Stodin -Table tten ,undnehmen Sie sofort eine Tablette,welche genügt. Kopfschmerzen, Rheuma-
und Netvenschmerzen erfolgreich zu
bekämpfen. Merken Sie sich aber den
Namen : " Herbin -S todin "
genau , es ist Ihr Vorteil!

H.OiJRlbert Weber
Magdeburg
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